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ülmifterpräfidenf Pefkow erfdioffen.
Ratscho Petkow lebt nicht mehr. Er ist zum Schick-

salsgenossen Stambulows geworden—- die Kugel eines
Mörders hat den bulgarischen Ministerpräsidenten zur
Strecke gebracht. Das Ereignis meldete uns bereits Mon-
mg nachmittag der Draht. Ein entlassener Beamter feuerte
«ach dieser ersten Meldung mehrere totbriilgende Schlisse
auf Petkow ab, als er nach der Kammersitzung im Boris¬
garten der Stadt Sofia ahnungslos spazieren ging. Eine
Kugel verwundete den Handelsminister am Arm. Den Tä¬
ter konnte man sofort ergreifen. Er heißt nach einer uns
zugehenden Meldung Alexander Petrow, ist erst 23 Jahre
alt und war bei der Weddiner Filiale der Landwirtschafts-
bauk tätig. Er soll keiner politischen Partei angehören. Kn
Sofia befand er sich überhaupt erst seit knapp drei Wochen.
Vorher weilte er in Belgrad. Während es sich nach verschie-
bcnext Telegrammen itm einen Racheakt wegen Scherereien
im Dienst zu handeln scheint, und der politische Gesichts-
duvkt ausgeschaltet bleibt, soll er nach einer Drahtmeld-mg
diese Nacht vor dem Stadthauptmann ein „volles" Bekennt¬
nis dahin abgegeben haben: er. der Mörder, sei absichtlich
nach Sofia gekommen, um Petkow „namens des Volkes"
das Lebenslicht auSzublasen. Wenn aber auch kein paliti-
schcs Motiv mitspielt, spricht man doch nicht mit Unrecht
von einem „giftigen Dampf ", der aus dem bulgarischen
Hexenkessel aufsteigt. Der resolute Ministerpräsident war
nicht allenthalben beliebt. Er scheint untergeordnete 3k -'
amte leicht um die Ohren geschlagen zu haben, wenn es ihm
in den Fingern juckte. Wir erinnern bei der Gelegenheit
daran, daß Fürst Ferdinand von Bulgarien vor' nunmehr
29 Kahren von der bulgarischen Nationalversammlung zum
Herrscher erwählt wurde. Petkow war mehr gls Ferdi-.
nmids rechte Hand. Wenn er im Schlosse. am Schwarzen
Meere weilte, um sich zu „erholen", oder um nach Ausleg¬
ung ahnungsvoller Politiker persönlich einem herauiziehen-
den Unwetterchen zu entgehen, dann war doch die „Seele"
der Regierung der jetzt erschossene Petkow auf dem rechten
Platz. Der neue Ministerpräsident wird aber aus der Unbe¬
liebtheit des Ermordeten und einem gegen die, Regierung
zeitweilig laut werdenden Unmut eine Lehre ziehen dürfen.
Daß dieser Unmut eines Tages zum stärkeren Ausbruch
kommen könnte, haben „eingeweihte" Kreise ebenfalls ver¬
mutet. Sie werden daher auch nicht unterlassen, trotz der
beschwichtigendenoffiziösen Darstellung, nach einer poli¬
tischen  Ursache zu suchen. War der Mörder vielleicht ge¬
dungen? fragt man schon. Fürst F e r d i n a n d befand
sich Zur Zeit des Mordes nicht in seinem Lande,. Er wird

Kleines Feuilleton.
DaS Kamel auf der Polizeiwache.  Eine lu-

mge Fülle von Verwickelungen erregte auf den Pariser
Boulevards in dielen Tagen ein Kamel. Das majestätische
.Schiff fcer Wiste" gehörte einem jungen Türken, der es
!Ur Belustigung der Straßenjugend und der Vorübergehen¬
den herumführte. Aber er gab auf das Tier zu wenig
W tmd dieses unternahm eine Exkursion auf eigene Faust,
ounüchst beunruhigte es einige Omnibuspferde, die scheu
wurden und zur Seite sprangen, sodaß der Omnibus mit
kuiem Kohlenwagen zusammenstieß. Der Kohlenwagen
brachte wieder gegen einen Handkarren, auf dem eine
Menge Weinflaschen lagen, die zum Teil herunterfielcn und
Erbrachen. Das Kamel trank von dem .Naß, das aus den
-erbrochenen Flaschen floß, während der Besitzer des Kar-
KftP' *ur  lief und das Kamel, sowie den Türken, der
N inzwischen wieder eingefundcn hätte, gefangen nehmen

Kjffi  Bei dem Tier der Wüste hatte der Weingenuß unter-
.Mn überraschende Wirkungen hervorgebracht. Sein ru-
'g würdevoller Gang war gewichen; es zitterte, schwankte

^Md her und lief guer über die Straße , sodaß der ganze
Mxkehr,einige Minuten stockte. Unter allgemeinem Gc-

ward es nach der Polizeiwache gebracht. Aber es,
^NNochtg die enge Tür einer Polizeiwache nicht zu durch-
-Awiten, die nur für gewöhnliche menschl'che Uebeltüter be¬
ritt ist. Das Kamel lehnte also in bedauernswürdigem

uclnde an der Wand des Wachtlokals, rvährend ein Polt-
LMgeant und einige Soldaten sich mühten, eine große

die seit langem verschlossen war, anfzubrcchen und her-
^zunehmcn. Mit trüben Augen sah das betrunkene Ka¬
ki», j Treiben der Menschen um sich herum zu, aber als
di? Weinhändler ihm eine Flasche Wein unter
tw * ^ielt, witterte es begierig den lieblichen Duft und
bei»? *°n nc,tem  arrs vollen Zügen. .Das belebte seine Le-

Elster wieder etwas; es erging sich in einigen lustigen
Mmgen und verlangte noch mehr von dem guten Naß.

die Nachricht auf seiner Vergnügungsreisevon Paris nach
der Riviera erhalten haben. Er reiste sofort nach Sofia.
Im Interesse der allgemeinen Balkanlag? kann man nur.
wünschen, wenn sich der Vorfall in der Tat aus rein persön¬
lichen Ursachen herleiten läßt und Petkow in dem neuen
Ministerpräsidenten Stantschew  einen besonnenen,
weitschauenden Nachfolger erhält.0» •* *

Einzelheiten des Heber falls.
meldet folgendes Telegramm aus Sofia : Der Uebersall auf
den Ministerpräsidenten Petkow ging folgendermaßen vor
sich: Nach beendigterKamrnerntzuiig um 4 Uhr nachmittags
unternahm Petkow mit den Ministern Pajakow und Gcna-
diew einen Spaziergang auf der Konstantinopeler Chaussee
heim Boris-Park vorbei. Bei ihrer Rückkehr drängte, sich
ein Individuum von hinten an den Minister heran, gab 2
oder 3 Schüsse auf Petkow Und sodann,ans Genadiew ab.

Petkow stürzte sofort bewußtlos
zusammen. Genadiew wurde an der Hand verwundet und
in einem Wagen nach Hause gebracht. Petkow erlag bald
der Verwundung. Der Mörder wurde von dem Leibgcn-
dann Petkows, der ihn in einiger Entfernung zu begleiten
pflegte, gefaßt. Als er von der. landwirtschaftlichenKasse
entlassen wurde, kam er vor fünf Tagen hierher, um einen
neuen Dienst zu suchen, den ihm Genadiew auch versprochen
haben soll.

In dem Augenblick, als das Attentat verübt wurde,
ging zufällig ein Kavallerieoffizier Constantinow vorüber,
der den Säbel zog und dem

Mörder  a uf  d en Arm  f ch lu  g, -
sodaß er den Revolver fallen ließ, den er morgens gekauft
hatte. Eine große Menschenmenge sammelte sich nach den:
Attentat vor der Wohnung Petkows und verharrte in ehr¬
furchtsvollem Schweigen. Bei Genadiew wurden bis zu
später Stunde Besuche als Zeichen der Sympathie gemacht.
Die Stadt ist vollkommen ruhig, aber die Truppen stehen
dem Polizeipräfekten zur Verfügung. Auf, morgen ist die
Kammer zn einer außerordentlichen Sitzung einberufen.

* * *

Das Verhör des Mörders.
Der mit der ersten Untersuchung betraute Polizeibe¬

amte stellte folgendes aus dem ersten Verhör mit Petrow
fest: Petrow zankte sich vor einigen Wochen mit seinem
Chef und p r ü g e I t e ihn durch, worauf er entlassen wurde.
Er reiste nach Sofia ab. Hier kaufte er sich einen Revolver
und begab sich in den Park außerhalb der Stadt , um die

Endlich war die Tür herausgebrochen und langsam freund¬
lich trat das Kamel nun in die Polizeistation ein. Dann
legte es sich ruhig mitten in dem Wachtzimmer nieder und
schlief fest ein. Weder Lärm noch Püffe konnten es wieder
erwecken. Erst am anderen Morgen erwachte es, völlig er¬
nüchtert und vielleicht auch etwas beschämt auf, ließ sich
gleichmütig auf einen Wagen laden und nach dem ?kfyl für
verlorene Tiere bringen, wo cs seinen kurzen und ereignis¬
reichen Ausflug beendete.

Eine Panthcrjagd in der Nähe einer Groß¬
stadt  gehört sicher zu den großen Seltenheiten. Dieser
Tage wurde, wie ein Korrespondent aus Konstantinopel
schreibt, in Anatolien unweit Smyrna ein Panther erlegt,
der aber nicht einer Menagerie entwichen war. Ein Weid¬
mann aus Smyrna war mit seinem Gehilfen auf die Hasen¬
jagd gefahren und wurde bald nach Ankunft auf dem von
dichtem Gebüsch bestandenen Jagdgrund durch ein Anschlä¬
gen seines Hundes auf die Anwesenheit irgend eines nicht
erwarteten Wildes aufmerksam gemacht; der Gehilfe, der
höchstens einen Keiler vermutete, drang sofort mit schußbe¬
reiter Büchse in das vom Hunde bezeickmete Dickicht ein, in¬
dem er zugleich seinen Herrn zurief, für alle Fälle den Kn-
gellauf zu laden. Aber fast zn Stein erstarrte er, als er
nach wenigen Dutzend Schritten sich einem ausgewachsenen
Panther gegenübersah! Der Bestie die volle Schrotladung
in die Schnauze jagen und seinem Herrn seine Entdeckung
zurufen, war eins; dieser erhielt dadurch gerade Zeit zu
einem sicheren Anlegen auf das sich ihm zuwendende Wild,
das er nun mit einem Schuß durch den Kopf nicderstrcckte.
Das Tier, das über anderthalb Meter maß, soll ausgestopft
werden. Es ist höchst selten, daß man in Attatolien Pan¬
ther angetroffen hat, so selten, daß man an ihrem Vorkom¬
men Zweifel hegte. Das getötete Tier ist wahrscheinlich,
wie die Wölfe in der Nähe von Konstantinopel, durch
Hunger getrieben aus den verschneiten Hochwäldern des
westlichen Kleinasiens zum Jagen in die Ebene hinabgc-
stiegen.

Waffe zu probieren. Der Revolver schien aber zu schwach
und er ging zu dem Waffen Händler zurück, um sich einen
stärkeren Revolver zu kaufen. Er erklärte; er habe sich feit
20 Tagen mit dem Gedanken getragen, den Ministerpräsi-
deuten zu erschießen. Er sei zwar weder ein Sozialist noch
ein Terrorist, aber trotzdem kein gewöhnlicher Verbrecher,
vielmehr habe er im Namen des Volkes den Ministerpräsi¬
denten erschossen.

Äapanllcke Kriegsfälle in deutfdien
Gewäffern.

An der großen internationalen Flottenschau, die in die»
sem Somnier vor Jamestown an der Südküste Virginiens
zur Feier der im Jahre 1607 dort erfolgten ersten Nieder¬
lassung englischer Kolonisten stattfindet, und zu der deut¬
scherseits der große Kreuzer „Roon" und der kleine Kreu¬
zer „Bremen" fahren, werden auch japanische Kriegsschiffe
teilnehmen.

Nach einer jetzt vorliegenden Meldung werden, wie be¬
reits kurz berichtet wurde, nach dieser Flottenschau die bei¬
den japanischen Kreuzer „Tschitose" und „Sutsuja" unter
dem Oberbefehl des Vizeadmirals Ellon eine Fahrt nach
den europäischen Gewässern unternehmen und dabei im
Laufe des Monats Juli vor Wilhelmshaveneintreffen. Es
steht zu erwarten, daß diese japanischen Schiffe außer Wil¬
helmshaven auch noch Kiel  anlaufen werden. Obgleich
sich hiermit zum ersten Male japanische Kriegsschiffe in
deutschen Gewässern zeigen, dürfte dennoch dem Kreuzer
„Sutsuja" die Fahrt durch den Kaiser Wilhelm-Kanal nach
Kiel nicht fremd Vorkommen. Ter jetzige Kreuzer „Sut¬
suja" ist nämlich der frühere russische Kreuzer „Nowik", der
damals auf der Fahrt nach Ostasien durch den Kaiser Wil¬
helm-Kanal fuhr.

„Nowik" war im Verlaufe des russisch-japanischen Krie¬
ges gesunken, wurde aber von den Japanern wieder geho¬
ben und repariert. Der Kreuzer gleicht ungefähr unseren
kleinen Kreuzern der „Hamburg"-Klasse. Der Kreuzer
„Tschitose" ist erheblich größer. Er ist im Jahre 1898 in
San Francisco von Stapel gelaufen und hat eine Wasser¬
verdrängung von 1900 Tons.

Bei dem allgemeinen Interesse .und der großen Sym¬
pathie, die man dem Japanern nach wie vor hier in Deutsch¬
land entgegenbringt, wird den japanischen Seesoldaten in
den deutschen Hafcnplätzen warme Aufnahme zuteil werden.

Ein D-enstmä- chcnbrief in wortgetreuer Ab¬
schrift  wird der „Tägl . Rundsch." von einem Leser zur
Verfügung gestellt:

„Frau . Wohlgeboren.
Sie züchen ein Mädchen. Ehe ich mich die Stelle

annebme, muß ich wißen, ob ich auch nicht zu vill zu thubn
happ. Und op Sie auch nicht zn vill Kinderr haben, bei

. meine chehige Herschaft kommt sich jedes Jarr eins an,
daß happ ich nich gerne. Und arpeiten gnätige Frau auch
mit oder muß ich alls all leine machen. Und Wäsche
waschen, wasch ich mich auch nich gern, daß thun sich ja
alle bessern Herrschaften auß dem Hauß. Und happ ich
auch Sonntaks immer Ausgank und kann sich mein Brei-
tikam mich bezuchen. Er ißt ein gans ordentlicher Mann
und Beamter hier bei der Straßenreinigunk. Und wi-
will Dallerr Lohn gippt knädige Frau mich und wass zn
Weihnachten. Auff meine Zeugniße geb ich mich nichts.
Wenn knädige Frau mich nich kann schreiben, kann kria-
digc Frau mich ja bezuchen kommen.

Es grüßt sie besten Dora P . . .
NB. Entschuldigcns knädige Frau bitte die Vettfleckens.

Dora."
Kindermund. Während eines Gewitters,sitzen die Kin-

der im Zimmer und fürchten sich. Die. Mädels haben die
Hände gefaltet,, die .Buben horchen. Bei einem heftigen
Tonnerschlag sängt die vierjährige Liefe! laut zn beten an.
/.Lieber Gott, mach mich fromm —" Da unterbricht sie der
siebenjährige Karl : „Sei nor still, der hott kaa Zeit, der
muß dünnere!" '(„Jugend".)

Wahres Geschichtchen. Eine Rodelbahn hatte eine
ganz kritische Biegung. Nur völlig sichere, mit der Bahn
vertraute Fahrer scheiterten hier nicht. Die Offiziere der
benachbarten Garnison, häufige Gäste, veranlaßten daher
den Besitzer, eine entsprechende Warnungstafel  an¬
bringen zu lassen. 211-3 die Herren wiederkamen, prangte
neben der gefährlichen Stelle eine Tafel mit der Aufschrift:
„Achtung , Majorsecke !!I" (»Jugend ".).
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Ein Mann mit „hochtönendem" Namen. Man meldet aus
Ku da p est: Die Polizei verhaftete heute den Hochstapler ri°-
bian. Derselbe hat unter hochtönendem Namen nn In - und
Auslände seit längerer Zeit große Schwindeleien verübt.

Seit 60 Stunden schneit es. So meldet der Draht aus
Innsbruck.  Abwechselnd fällt Regen. Das Unwetter er¬
streckt sich über Nordtirol, Ober-Vintschgau und das Pusteriai.
Aus mehreren Tälern wird Lawinengefahr gemeldet. Aus der
Vallarstraße bei Rovercto erfolgten Felsstürze.

sorgt. Der innere Stadtteil besitzt Schulen jeder Art st,
genügender Größe und Ausstattung: Polls » und Mittel¬
schulen und höhere Lehranstalten für Knaben und Mädcheq.
Auch der bevölkerte und sich immer weiter ausdehnende
Westen hat in der Schule an der Bleichstraße und in der
Blücherschule die entsprechenden Anstalten mit unentgelt¬
lichem Volksschulunterricht, jene für Mädchen, diese für
Knaben, und durch die Mädchen-Mittelschule rn der Rhein-
straße und die mit Ostern d. I . zu eröffnende Knaben-Mst.
telschule auf dem Riederberg ist für die Kinder solcher El,
tern hinreichend gesorgt, die gegen Entrichtung eines mäßi¬
gen Schulgeldes ihren Kindern eine über das einfachste Maß
der Elementarkenntnisse hinausgehende Bildung verschaffen
wollen.' Aber auch eine höhere Lehranstalt besitzt der We-
sten in der vor nunmehr 2 Jahren eröffneten Oberrealschuir
am Zictenring, die zunächst den Schülern die Berechtigung
zum Einjährig-Freiwilligen-Dienst vermittelt und dann
durch die allmählich stattfindende Errichtung der höheren
Klassen in den nächsten Jahren zur Vollanstalt ausgebaut
und ihv'damit die gleiche Berechtigung zuteil werden soll,
wie den übrigen höheren städtischen und staatlichen Lehran¬
stalten. Es dürfte nun manchen in dem genannten Stadt¬
teil wohnenden Eltern noch nicht bekannt sein, daß mit die¬
ser Schule auch eine Vorschule verbunden ist, die in drei
aufsteigenden Klassen die Kenntnisse und Fertigkeiten ver¬
mittelt, welche zum Eintritt in die höhere Lehranstalt erfor¬
derlich sind. Die Einrichtung dieser Vorschulklassen dürfte
solche Eltern, die dem kleinen Sohne einen weiten Schul¬
weg durch belebte, verkehrsreiche und darum gefahrdrohende
Straßen ersparen und ihm nach dreijährigem erfolgreichem
Besuch der Vorschule den Eintritt in die Sexta der höheren

>Schule sichern wollen, sehr willkommen sein, wenn sie auch
durch die Entrichtung eines zienmiich hohen Schulgeldes ein
pekuniäres Opfer bringen müssen. Doch dürfte hierbei
auch der Umstand ins Gewicht fallen, daß in der Vorschule
die Zahl der Schüler nie so hoch steigen darf, wie etwa in
den entsprechenden Klassen der Volks- und Mittelschulen
und dadurch dem Lehrer eine individuellere Behandlung je¬
des einzelnen Schülers ermöglicht ist. So wünschen wir,
daß von dieser Schuleinrichtung, die für die Weiterent¬
wickelung des westlichen Stadtteils von segensreichem Ein-
fluß sein wird, möglichst viel Gebrauch gemacht werde.

Saltlioksnamsn.
Von der Handelskammer wird uns geschrieben:
In Wiesbaden lassen sich seit einigen Jahren Besitzer von

Hotels lange Firmennamen cintrageu, deren Führung zu großen
Unzuträglichkeiten führt. Das Königliche Amtsgericht sieht seit
einiger Zeit streng darauf, daß diese langen Firmen unverkürzt,
wie gesetzlich vorgeschrieben, geführt werden. Auf eine Anfrage
des Königlichen Amtsgerichts Abteilung IX. erstattete die Han-
delskammer Wiesbaden hierzu folgendes Gutachten:

Wir halten die Eintragung und den Gebrauch langer Fir-
mennamen durch Gasthofbesitzer für eine Belästigung der Besitzer
selbst als auch für eine Belästigung anderer Geschäfte, mit denen
Gasthofbesitzer in Verkehr stehen. Wir halten es namentlich für
eine Belästigung des Verkehrs, wenn Firmen wie Hotel und
BadhausC . . ., PensionC . . ., RestaurantC . . ^ CafSC. -
Inhaber W. E. und andere Firmen derart mehr hier einge¬
tragen sind. Diese Eintragungen geschehen, wie bereits von

I Königlichem Amtsgericht ausgeführt, in dem Glauben, daß durchI die Eintragung allein der Name eines Hotels dagegen völlig
geschützt sei, daß Konkurrenten irgend welcher Art am Platze
denselben Namen, sei es für ein Restaurant, sei es für es«
Pension, sei es für ein Cafö, verwenden dürfen. Sie geschehen
aber auchz. T. in der Meinung, daß der Schutz, welchen8 1k
des Gesetzes zum Schutz der Warenbezeichnungen und des8 8
des Gesetzes über den unlauteren Wettbewerb gegen MißbrauchI von Geschästsbezeichnungen gewährt, nicht genügt. Der Glaube
an die Wirksamkeit der Eintragung ist zwar durch keine Reichs
gcrichtsentscheidung endgültig als richtig anerkannt, vielmehr
sind zwei Entscheidungen von Mittelgerichten ergangen, dieM
erschüttern könnten; er entspringt aber einem lebhaften wirt¬
schaftlichen Bedürfnis, das nach Anerkennung im Recht.nshe-
sondere im Handelsgesetzbuch verlangt. Dieses Bedürfnism
bereits so stark, daß die Hotelbesitzer den Anspruch darauf er¬
heben, daß ihre Hotelnamen nicht mir als Jirmenzusätze bei
der Eintragung betrachtet werden, sondern als wesentliche Fir¬
menbestandteile swie der Name eines Inhabers) eingetragen
werden sollen. Diese Forderung ist bereits von derrn Jnternatl»

I onalen Hotelbesitzerverein gerade mit Rücksicht auf die Unsicher¬
heit der Rechtsprechung in einer Eingabe vom Oktober 1906  an
den Reichskanzler vertreten worden. Sie wird auch voa.au«I Hotelbesitzern unterstützt. Jenes lebhafte Verkehrsbedürfms

! nach wirksamen rechtlichen Schutz eines Hotelnamens durch
tragung ins Handelsregister gegen Mißbrauch schließt naturluy
nicht dgs Bedürfnis in sich, durch den Eintrag langer Firrnrn,I in denen nicht bloß der die Geschäftsbezeichnung bezw.Etabnlm-
mentsname Hotel, sondern auch die Geschästsbezeichnungen
lEtablissementsnamen) Restaurant, Pension, Caf6 vorkoinmem
einen wirksamen Schutz gegen Mißbrauch der Hotelnamen dEI Teilkonkurrenten, Restaurateure, Pensionsinhaber, CafeilNhav«

I zu schaffen. Das Bedürfnis muß um so stärker hervortret»
als es zweifelhaft ist, ob der § 14 des Warenzeichenschühes 8‘
gegen Mißbrauch von Hotelnamen durch Restaurateure bf*
ausreichenden Schutz gewährt, da es vorgekommen ist, daß^
men, welche nur als Hotelnamen für einen Hotelbesitzer eing
tragen waren, als Namen eines Caf6s für einen anderenH°°'
besitzer ebenfalls ins Handelsregister eingetragen wurden.
Täuschung enthalten zudem die Zusätze Caf6, Restaurant, pe

I sion bei einem Hotel nicht, da in dem Betrieb eines jeden Ho
die Betriebe eines Restaurants, eines Cafss, einer Pensionv

! einigt sind. So sehr daher der Gebrauch von den verM.
langen Firmennamen als Belästigung anzusehen ist, fo ^
möchten wir zurzeit gegen die Eintragung dieser vielen »
Zusätze etwas einwenden, weil sie der Firmenwahrheit in >,
allen Fällen nicht widersprechen werden und weil sie einem,
noch ungeklärte Rechtssprechung beunruhigten Berkehrsbedurp
entspringt. . .

In unseren vorstehenden Ausführungen haben wir >>«» (
nur Rücksicht darauf genommen, daß ein Hotelbesitzere'
Phantasiebezeichnung für sein Hotel verwendet. In dem
ben vom Königlichen Amtsgericht ist aber noch eine
nannt, in der vier Phantasiebezeichnungen enthalten . vtj#
allgemeinen muß als Grundsatz im Verkehr gelten, daß iuj
Hotel nur eine Phantasiebezeichnung Verwendung finden MB-
Erst wenn zwei oder mehr Hotels durch Ankauf Erbschaft2̂ .

' gründung usw. in einer Hand vereinigt werden, kann ,18
' rung von zwei oder mehr Phantasienamen in einer
■ zulässig erachtet werden. Es kann auch nicht als Herlom

* Wiesbaden, lZ.  Mürz 19(17.
(Ser Kaiser wünscht das Börsengesetz bald

verbessert.
Aus Berlin meldet man uns : Wie verlautet, hat sich

der Kaiser letzthin wiederholt zugunsten einer baldigen Re¬
form des Börsengesetzes geäußert. Die erste Bemerkung rn
diesem Sinne soll vor einiger Zeit gegenüber einem hohen
Staatsbeamten gefallen sein, bei dem sich der Kaiser über
die Lage des Geldmarktes und die-Diskontfrage informier¬
te. Eine weitere Aeußerung des Kaisers ist, wie es heißt,
jüngst gegenüber einer bekannten Persönlichkeit gefallen,
die in den hiesigen industriellen und finanziellen Kreisen
eine hervorragende Stellung einnimmt. Auch in dresem
Falle soll der Kaiser die Dringlichkeit einer ausreichenden
Umgestaltung des Gesetzes betont haben.

Vor derOsterpaufeimLandtag.
Im Abgeordnetenhause wird nun doch noch der Kultus¬

etat vor der Osterpause beraten werden. Da das angekün¬
digte neue Polizeikostengesetz noch nicht im Abgeordneten¬
hause eingebracht ist, wird es vor Ostern nicht mehr in An¬
griff genommen werden. Infolgedessen wird der Vorschlag
des Präsidenten, den Kultus-Etat nach Erledigung der
Eisenbahn-Etats zu beraten, in einer Besprechung der Ge¬
schäftslage, die am Schluffe der heutigen Sitzung stattfmden
wird, nicht nur von den Konservativen, sondern auch von
den Freikonservativen und dem Zentrum unterstützt werden.
Für die Kommission soll der Mittwoch freigehalten werden.

Herrv . Branden st ein in der 1. Klasse.
Im preußischen Abgeordnetenhause stimmte Herr v o n

Branden  st ein  gestern eine rührende, tränenvolle Kla¬
ge darüber an, daß das in der 1. Klasse fahrende Pu  -
d l i ku m nicht distinguiert und gebildet genug sei— es fuh¬
ren nämlich zuweilen Bahnbeamte und Reichstagsab-
geordnet ( !!) mit , die nicht in die 1. Klasse hineinpaß¬
ten. — Von nationalliberaler, freisinniger und Zentrums¬
seite wurde Herrn Brandenstein geantwortet. (Siehe Par¬
lamentsbericht in der Beilage. Red.)
Befähigungsnachweis für Dauunterneh»

mer.
Wie man nach einer uns übermittelten Berliner Meld¬

ung hört, liegt, es in der Absicht der Regierung, auch noch
die Gewerbenovelle, die bereits der voxige Reichstag rn
zweiter Lesung angenommen hatte, in dieser Session wieder
vorzulegen und, wenn möglich, bis Pfingsten zur Annahme
zu bringen. Die Novelle bezweckt bekanntlich die Einführ¬
ung des sogenannten kleinen Befähigungsnachweises für
Bauunternehmer.

Fahrstuhl-Unglück im Königl. Schloß. Nach einer Ber-
II  n er  Meldung wurde der Frotteur Geraid, ein älterer Haus-
beamter des Königlichen Schlosses, in der Höhe des zweiten
Stockwerkes zwischen Fahrstuhl und Wand geklemmt. Er trug
schwere Kopfverletzungen davon und wurde in besinnungslosem
Zustande nach dem Krankenhause gebracht. Sein Zustapd ist
recht bedenklich.

Die Ermordung der Familie Wilsdorf durch deren Ober-
Haupt, den Oberförstera. D. und dessen Selbstmord wird aus
Dresden  gemeldet: Die Hausnachbarn der Familie Wilsdorf
hatten bereits seit Freitag von dieser nichts mehr gehört, ohne
daß dies indessen ausgefallen wäre. Erst gestern früh wurde auf
Veranlassung des Hausverwalters die Türe der Wohnung durch
die Polizei geöffnet. Aus dem Flur wurde die ä l t este T o ch°
t e r des Oberförsters blutüberströmt, aber noch lebend aufge¬
funden. Die anderen fünf Kinder, drei Knaben und zwei Töch¬
ter, fand man tot im gemeinschaftlichen Schlafzimmer, ebenso
die Mutter. Der Befund der Polizei ergab, daß zwischen dem>
Mörder und seiner ältesten Tochter ein Ringen auf Leben und
Tod stattgefunden haben muß, bei dem das junge Mädchen, das
sich ins Freie zu retten versuchte, auf dem Flur von mehreren
Schüssen getroffen worden und zuletzt ohnmächtig zusammen¬
gebrochen ist. Der Mörder selbst lag mit einem Schuß in die
Schläfe, den Revolver noch in der Hand, tot in seinem Arbeits¬
zimmer. Er war ein Mann von 51 Jahren, der mit seiner
Pension nicht ausgereicht und deshalb mehr und mehr in Schul-
den geraten sein soll. Seine mißliche Vermögenslage, die, wie
es heißt, auch der Grund zu seinem unglücklichen Familienleben
gewesen ist, hat ihn offenbar zu seiner Verzweiflungstat getrie.
ben. Die Opfer der Bluttat sind zwei junge Mädchen,m Alter
von 14 und 17 Jahren, zwei Knaben, Zwillinge, im Alter von
12 und ein Knabe im Alter von 15 Jahren. Die schwerverletzte
Tochter, die bewußtlos im Krankenhaus liegt, ist etwa 20 Jahre
alt. Die ermordete Ehefrau zählt 40 Jahre.

Me ein Gerichtsvollzieher nicht sein soll. Aus Dort¬
mund  wird gemeldet: Der Hilfsgerichtsvollzieher Danncrmann,
welcher am Sonnabend unter Mitnahme einer großen Summe
aus der Gerichtskasse von hier verschwunden war, wurde gestern
bei seiner Rückkehr nach Dortmund verhaftet.

Futzballklub-Krakehl. weil die Deutschen siegten. Aus Prag
wird uns gemeldet: Bei den gestrigen Wettspielen zwischen dem
deutschen Fußballklub und dem tschechischen Klub Sparta kam
es, als die Deutschen einige Siege errangen, zu skandalösen
Szenen. Die meist aus Tschechen bestehende Zuschauermenge
griff die Deutschen tätlich an, sodaß die Polizei gezwungen war,
den Platz mit Gewalt zu räumen.

* Wiesbaden, 12. Mürz 1907.
Zckulbciutsn.

Von geschätzter Seite wird uns geschrieben:
Es dürfte wohl kaum zu bestreiten sein, daß es bei

Schulneubautensehr darauf ankommt, ob ihre örtl che Lage
dem vorhandenen oder einem in nicht zu ferner Zeit entste¬
henden Bedürfnisse entspricht. In dieser Beziehung muß
es anerkannt werden, daß die städtischen Behörden in neu¬
erer Zeit jenem Gesichtspunkte mehr Fürsorge widmet als
in den früheren Jahren . Hat sie doch für die vielen zer¬
streuten Ansiedelungen im Salzbachtal vor 2 Jahren dort
eine eigene Schule errichtet und dadurch manchem Kinde,
das vorher seine Schule erst nach halbstündigem, mitunter
noch längerem Wege erreichen konnte, den Schulweg bedeu¬
tend abgekürzt. Für den Südwesten ist durch die Guten¬
bergschule und deren erfolgte Erweiterung hinreichend ge-
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werden, daß ein Gasthofbesitzer für irgend einen uN-
kelbständigen Teil seines Geschäfts unter Beibehaltung der alten
«t-' eicknung einen neuen Namen wählt, vielleicht nur deshalb,
«ell sich derselbe irgend einer Beliebtheit im Verkehr erfreut.
Ks muß als Grundsatz im Verkchr gelten, daß ein Teilbetrieb
»ines Hotels, ein Restaurant oder Cas6, nur unter dem Namen
bes Hotels selbst gehen darf, wenn es mit demselben in enger
Ncrbindung durch gemeinschaftlichen Einkauf, gemeinschaftlicher
Verstellung(gemeinsame Küche, Kellers und Bclegensein in ein
viid demselben Hause steht. Beide Grundsätze sind sowohl in
iix  allgemeinen Hebung in der Bezeichnung von jeder Art von
Erwerbsgeschäften, als auch in dem besonderen Herkommen in
hrr Bildung von kaufmännischen Firmen in Geltung.

^ ■ *

üflndlidie Gelangpereine.
- EZ wird uns geschrieben:

' Dieses Thema ist in letzter Zeit einer ziemlichen Besprechung
.»würdigt worden. Es sei deshalb einem Leiter von Veremen
auch wohl zu dieser Frage ein kurzes Wort gestattet ,ein. Vor
»llem hält es Schreiber dieses für sehr vorteilhaft, wenn ein
«„ ein alle 4—5 Jahre einen Gcsangwettstreitbesucht, denn es
Wmmt hierdurch in den Verein ein ganz neues Leben und Str^
l>en. Woran aber unsere Zeit krankt, ist meines Wistens noch
nicht in einer Tageszeitung erörtert worden. Wie in unseren
Orten überhaupt kein Mangel an Vereinen ist, so sind auch in
vielen Dörfern eine zu große Zahl von Gesangvereinen. Äu»>
iraend welchen Gründen, entsteht Streitigkeit in einem Verein,
einiae Mitglieder treten aus und schleppen noch andere mit.
Kurzer Hand wird die Gründung eines neuen Vereins beschlossen
Md nach nicht langer Zeit hat der neue seine eigene Fahne und
damit ist eine Wiedervereinigungausgeschlossen. Durch Spat-
iuna hat der ursprüngliche Verein einen großen Schaden er-
litten und der neue ist meist kaum lebenssähig. Was sagt man
« der Tatsache, daß in unserer Nähe ein Ort ist mit za. 1000
Einwohnern und drei Gesangvereinen! Was könnte in diesem
Orte Gesangliches geleistet werden, wenn sich die Sänger in
einem Verein zusammen finden würden! Ja , es gibt in der
Tat durch solche unheilvolle Zersplitterung entstandene Ber-
eine, welche zwei Jahre pausieren müssen, wenn der Gott Mars
das große Unheil anrichtct und 2 oder 3 Sangesbrüder zur
Lahne des Vaterlandes abruft. Die Mitglieder der Gesang¬
vereine mögen sich im Vereinsinteressestets vor Augen halten,
daß bei etwaigen Zwistigkeiten eine Spaltung sich sehr leicht
vollzieht, eine Wiedervereinigungaber fast ins Reich der Un>
Möglichkeiten gehört.

□ Justizpersonalien. Staatsanwalt Beckers ist zum Staats-
anwaltschastsrat ernannt worden.

** Todessälle. In dem noch jugendlichen Alter von 37
fahren ist gestern der Ingenieur Franz Straßburger
gestorben. Der Verstorbene war 9(4 Jahre beim Gas- und
Wasserwerk als Ingenieur angestellt, wurde jedoch vor kurzem
wegen verschiedener Verfehlungen gegen seinen Stand ohne Pen¬
sion entlassen. Straßburger , der als ein mit reichen technischen
und wissenschaftlichen Kenntnissen ausgerüsteter Mann und be¬
scheidener, liebenswürdiger Charakter galt, war schon seit einiger
Zeit herzleidend. Der Gram über seine plötzliche Entlastung
scheint einen Herzschlag zur Folge gehabt zu haben. — Ferner
sind gestorben der 58jährige Privatier Prell,  Moritzstraße oi,
rnd der 34 Jahre eilte Tapezierermeister Hermann Müller,
gleichfalls in der Moritzstraße wohnhaft.

*' Im Handelsregister ist folgendes eingetragen worden:
Tie Firma T r a i n e u. H a u f f ist von Wiesbaden nach Mainz
verlegt. — Firma H. E . . u Söhne, Inh . Friedrich Scheffel mit
dem Sitz in Wiesbaden. Als deren alleiniger Inhaber ist der
MctzgermeistcrFriedrich Scheffel  zu Wiesbaden eingetragen
worden.

* Zum Jcrnsprechverkchrmit Wiesbaden sind neuerdings
zrgelasscn: Breslau nebst Deutsch-Lissa unbeschränkt. Die Gebühr
für das gewöhnliche Dreiminutengespröchbeträgt l .-Ä.50$

** Die nächste ordentliche Stadtverordneten-Versammlung
findet diesen Freitag statt. Auf der Tagesordnung, die im
Amtsblatt des „W. G.-A." veröffentlicht wird, stehen 23 Punkte
Folgende davon sind besonders ertpähnenssvert: „Mitteilung des
Magistrats, betreffend den Tarif für Kehrichtabfuhr." „Gehalts-
regelung des Lehrerpersonalsan sämtlichen städtischen Schulen."
„Verkauf des Kanalbauhoss Schwalbacherstraße8 an die Turn-
grsellschaft." „Abrechnung über den Um- und Erweiterungsbau
des Paulinenschlößchens als Kurhausprovisorium." „Projekt
betreffend den Umbau des Hauses Dotzheimerstraße5 zu einer
höheren Mädchenschule, veranschlagt zu 22000 Mark ." „Gewäh¬
rung eines Zuschusses an die Handwerkskammerzu Wiesbaden
zur Veranstaltung einer Ausstellung von Gesellenprüfungs-
arbeitcn."

*** Diebischer Sonutagsreiter und der klügere Gaul.
„Warte", dachte das in seinem Stall in der Schlachthausstraße
stehende Pferd eines hiesigen Geflügelhändlers, als es Sonntag-
uacht unerwarteten Besuch bekam, „dem Kerl will ich seine
Freude recht hübsch versalzen". Der mitternächtige Besuch war
väinlich kein anderer als der eines ganz raffinierten Spitzbuben,
der den schönen Gaul '«taufen wollte. Obwohl nun dem seinem
Herrn treu dienenden Tier die .Störung der Nachtruhe und das
Vorhaben des fremden Menschen höchstwahrscheinlich nicht will-
tommen war, ließ es vorläufig trotzdem hübsch ruhig mit sich
°ufangen, was der .Herr Pferderäuber vorhatte. Es folgte wil-
üg den Anordnungen.' Aber sein Plan war gemacht und der
^ur höchst respektabel ausgetiftelt. Der Mann band das Tier
tes, breitete hübsch sauber die Pferdedecke in dem Stall aus —

nobel war er doch noch— schwang sich aus das Roß und jagte
duvon. Wer reitet so spät durch Nacht und Wind ? Der Herr
Pferdedieb. Das Tier trabte willig die Marschroute dahin,
an der Frankfurterstraße glaubte es den geeigneten Moment für
Akommen. Es bäumte sich— ein mächtiger Satz und plumps,
M der diebische Sonntagsreiter ziemlich unsanft am Doden.
^er Gaul wieherte, kehrte um und trottete seelenvergnügt ganz

selbst nach seinem Stall zurück. Zu diesem schlauen Pferd
rvtrdder Spitzbube aber nicht mehr gehen.

. ** Kindesmvrd? Das des Kindesmordsverdächtige Dienst-
^vdchen, von dem in einer gestrigen Meldung die Rede war,
beißt Elise Lang.  Sie befindet sich zurzeit noch im städtsi
lchen Krankenhaus.

Hd. Der Tiedemann-Preis , der von der Senckenborgiichen
"oiursorschenden Gesellschaft in Frankfurt  alle vier Jahre
einem deutschen Forscher sür die beste Arbeit auf dem Gebiet
J T vergleichenden Anatomie und Physiologie verliehen wird,

vrde diesmal Professor E. Büchner in Berlin verliehen.
.Die Farben der Wägen im Kaiserpreis-Rcnnen. Jur

Tsvterscheidung der Wagen für den Kaiserpreis nach den Län-
^Jstz von welchen sie genannt sind, werden die Fahrzeuge durch

Uchichenen Farbenanstrich gekennzeichnet werden und zwar
n bie Farben folgendermaßen festgesetzt worden: Belgien

^ ". Deutschland weiß, England grün, Frankreich blau, Italien
vt, Oesterreich schwarz-gelb, Schweiz rot -gelb.

c? Der Herr Professor über den Vater Rhein. In der
Wiesbadener „Literarischen Gesellschaft" sprach am Samstag
Herr Professor Nooer,  der Mainzer, über den Vater Rhein
:n Sage und Dichtung. Ein Blütengewinde der schönsten Rhein»
gedichtc zog sich durch den fesselnd aufgebauten Vortrags Man
glaubte am Rhein zu weilen, überall die vertrauten Rheinlieder
zu hören und die Sagengestalten anfleben zu sehen'. Kein Strom
in der ganzen Welt ist so sagen- und poesiereich, wird daher se
feurig besungen, als unser Rhein. Kein Fest wird sozusagen
gefeiert, bei dem nicht auf den Rhein Preislieder angestimmt
werden. Vom Felsen kommt er frei und hehr und brauset weit in
Gottes Meer. Simrock warnt bekanntlich: „An den Rhein, an
den Rhein, zieh nicht an den Rhein, mein Sohn ich rate dir gut,
da geht dir das Leben zu lieblich ein . . " Die poetische Zeit des
Rittertums und Minnedienstes steigt am Rhein vor unserer
Seele auf. Der Redner beleuchtet, wie sich der Rhein als ei.,
roter Faden durch die ganze Nibelungensagehindurchzicht. Vor
allem ist der Rhein die Wiege und das Grab des Nibelungen¬
hortes. Redner forderte die Zuhörer auf, ihm im Geiste „auf
Flügeln des' Gesanges" von der Quelle des Stromes anmuf
einer Rheinwanderung zu folgen. Unterwegs in Straßbnrg
fällt uns auch der Aufenthalt Goethes ein, wo er nach Selen-
heim auslugt. Schon winkt aus der Ferne der düstere Schwarz¬
wald. In Worms tauchen die Gestalten der Nibelungensaze
vor uns ans. Auch die Sage von Kriemhilds Rosengarten spielt
dort. In Heilbronn taucht die Gestalt Kätchens auf. So gehr
es mit hundert Erinnerungen an eine Reihe von Städten wei¬
ter bis ins goldene Mainz. „Ihr merkt es nicht, was es gelit¬
ten einst in rauhen Kriegen." Hier rollt der Rhein hinunter
zum herrlichen Rheingau. „Die Mädchen so frank, die Männer
sc frei, als wär es ein adlig Geschlecht!" In Mainz war auch
das glänzendste Reichsfest — das Reichsfest Barbarossas im
Jahre 1184. Den Rhein hinauf lag Schiff an -Schiff mit kost-
barer Ladung. Ritter waren herbeigesirönit und feierten dre:
glänzende Tage. — Dann schloß der Redner eine Rhnnfahrt
stromabwärts bis Köln an. Wir wallen zum romantischen Nie¬
derwald. Viele Dichter haben die Germania gefeiert; Redner
erinnert u. a. an die Spielmannslieder des Vorsitzenden Herrn
Hokrat Dr . Spielmann,  dessen dichterische Verherrlichung
des Rheiugauer Glockenklanges der Redner an anderer Stell-
bervorhob. In tausend Liedern erklingt das Lob der edlen
Gottesgabe, der Rheinrebe. Wer hat noch nicht die ganze wun¬
derbare Poesie eines Winzerfestes im Rheingan genossen! Mit
Heiterkeit nahm das Publikum das eingeflochtene Gedicht vom
früheren WiesbadenerKurdirektor  auf : Drei Zecher
zechten in Hattenheim, es erschallt die Mahnung „Ziehen wir
heim!" So ziehen wir nach Geisenheim und wandern von einem
„heim" zum andern „heim". Sie kamen nach Haus nicht — sie
kamen„heim". Tann ging eS nach dem weinlustigen Bingen.
„Sieht man in Mainz ein hübsches Kind, wo ist es her — aus
Bingen." (Heiterkeit.) Bei Oberwese! kommen wir bei den
Klippen, den sieben spröden Jungfern vorbei, die wegen Ver-
schmähuhg der Liebe versteinten. Bei dem Lorelehfelsen fällt
uns der Name Heinrich Heine ein, ferner kommt man zum
Glanzpunkt dieser Rheinsahrt, zum Zusammenfluß von Lahn
und Mosel, dann nach Koblenz und zur Krone des ganzen Rhem-
panoramas, dem Siebengcbirge. Es reihen sich noch die estädte
Bonn. Köln, Aachen an? Als im Jahre 1840 die neuen Gelüste
jenseits der Grenze nach dem Strom laut wurden, dichtete Becker:
„Sie sollen ihn nicht haben . . ." Der Redner schloß mit einer
weihevollen poetischen Rheinstrom-Apotheose. Das Publikum
applaudierte sehr dankbar.

* Vortrag. Am Mittwoch, 13. d. Mts ., abends 8(4 Ahr.
läßt der Verein für volksverständliche GesundheitspflegeE. V.
durch Herrn Tr . med. tzch. Schmidt von hier in der Loge Plato
einen Vortrag über Kinderkrankheitenund deren naturgemäße
Behandlung halten. Das Thema hat sicherlich etwas sehr zeit¬
gemäßes an sich, denn gerade zur jetzigen Jahreszeit werden die
Kinder won zahlreichen Krankheiten heimgesucht. T-er endlos
lange Winter mit seinen riesigen Schneemengenhat hunderte
von kleinen Patienten geschaffen, die an mehr oder minder
schweren Erkältungskrankheiten leiden. Diesen gegenüber sind
die natürlichen Heilsaktorenam erfolgreichsten nnd so hat denn
der Vortrag den Hauptzweck, Eltern darüber aufzuklären, aus
welche Weise diese am besten angewendet werden. Dem Redner
steht eine 20jährige reiche Erfahrung zur Seite und da er in:
besteirr Sinne des Wortes volksverständlich spricht, werden die
Zuhörer zweifellos großen Nutzen aus seinen Darbietungen ha¬
ben. Der Besuch ist somit jedem, dem das Wohl seiner Kinder
am Herzen liegt, zu empfehlen. Für 'Mitglieder des Najurheil-
vereins ist der Besuch kostenfrei, während Nichtmitglieder50$
Eintrittsgeld zahlen. Den Besuchern wird eine wertvolle Bro¬
schüre über Kinderpflege gratis verabfolgt werden, woraus wir
noch besonders Hinweisen.

* Die Wiesbadener Gesellschast sür bildende Kunst veraw
staltet am nächsten Freitag, 15. März , ihren letzten öffentlichen
Vortragsabendder Saison. Als Redner ist Herr Jul . M eYe r-
Gräfe  gewonnen, bekannt als Verfasser ber alnai von ein¬
seitigem Standpunkte aus geschriebenen aber höchst geistreichen
und anregenden „Entwicklungsgeschichte der modernen Kunst",
die bereits zu einer ganzen Reihe künstlerischer Streitschriften
Veranlassung gegeben hat. Herr Meyer-Gräfe ist einer der be-
sten Kenner des französierten Impressionismus der Kunst, M»
net und Gen., von deren Auftreten an die eigentliche moderne
Malerei datiert. Ter Vorstand hoffte daher, ohne sich mit den
Anschauungen des Redners zu identifizieren, daß desien in Mün¬
chen mit größtem Beifall ausgenommener Vortrag über die „Sit-
Jung des franz. Impressionismus sür die moderne Kunstge¬
schichte" auch in Wiesbaden das verdiente Interesse finden werde.
Heber Eintrittskarten für die Nichtmitglieder siche Annonce.

* Kurhaus. Die Kurverwaltung veranstaltet am Freitag
dieser Woche, am 15. März , einen Kammermusik-Wend
Vereinigung der Blasinstrumente des Kurorchesters, ausgeführt
von den Herren: Franz Danneberg (Flöte), Karl Schwartze
(Oboe), Emil Franze (Klarinette), Paul Kraft (Horn), Karl
Wemheuer (Fagott) und Walter Fischer (Klavier).

* Residenz-Theater. Der Spielplan dieser Woche gestaltet
sich besonders interesiant, da an jedem Tage eine andere zug¬
kräftige Neuheit zur Aufführung gelangt. Am nächestn Sams¬
tag findet die Uraufführung des neuesten Werkes von Robert
Misch und Roda-Roda „Komödianten" statt.

* Die Frau im Kommunaldienst. Auf eine Eingabe der
städtischen Armenpflegerinnen in Frankfurt a. M. an den Ma¬
gistrat sind vor einigen Tagen zwei Frauen , und̂ zwar die Schatz¬
meisterin des Bundes deutscher Frauenvereine Frau Anna Edni-
ger nnd Frau Julie Reger zu Mitgliedern des Armen- und
Waisenrates gewählt worden. Dies ist der erste mall  in
Preußen  und er ist deshalb besonders erfreulich, weil Magi¬
strat und Armenamt dabei betont haben, daß diese Neuerung
ohne Gesetzesänderung oder neues Ortsstatut möglich sei. Die
betreffende Eingabe ist daher ohne alle Schwierigkeit durch
gegangeip

*'* Ein geriebener Gauner wurde am Samstag abend durch
die hiesige Kriminalpolizei verhaftet.  Vom Jahre 1903 ab
wird von der Staatsanwaltschaft in Nürnberg wegen Unter¬
schlagung und Betrug der 58jährige Bankagent Siegmund Ka-
pralik (geborener Oesterreicher) steckbrieflich verfolgt. Seit
jener Zeit steht K. im Verdacht, einen unerlaubten Handel mit
Brillanten und Juwelen zu betreiben und soll sich auf diesem
Gebiete der Hehlerei schuldig gemacht haben. Als Juwelenhänd¬
ler unternahm er allerlei Irrfahrten in der Welt herum. Zu¬
letzt scheint er längere Zeit in London sich aüfgehalten und vor
den deutschen Berichten verborgen zu haben. Nun wollte er sich
von seinem„anstrengenden Gewerbe" in der Weltkurstadt Wies¬
baden erholen und glaubte auch in Ruhe und Frieden leben zu
können. In Begleitung einer gebildeten jungen Londoner
Dame trat er darum von London aus über Köln dieser Tage die
Rundreise nach Wiesbaden an und logierte sich mit seiner schö¬
nen Begleiterin in einem hiesigen seinen Hotel als Dr . Kapp-
l er mit Frau ein. Ein paar Tage konnte er sich in aller Ge¬
mütsruhe die Schönheiten unserer Stadt bewundern, bis ihm
am Samstag der Wiesbadener Aufenthalt zum Verhängnis
wurde. Der Mann hatte seine so schöne Rechnung ohne unsere
Kriminalpolizei gemacht, deren feine Nase bald den falschen
steckbrieflich verfolgten.Herrn „Doktor" aufgespürt hatte. Sams¬
tag abend ging K. allein in der WUhelmstraße spazieren nnd
die Kriminalpolizei folgte seinen Spuren . Im geeigneten Mo¬
ment war er „im Namen des Gesetzes" verhaftet. Die Verhaf¬
tung mußte mit großer Vorsicht geschehen, denn um seinen Leib
hatte er einen scharf geladenen,  nicht gesicherten Re-
v o l v e r gegürtet. Als der Schwindler sah, daß alles Weigern
nichts nützte, ließ er sich stechenden Blickes entwaffnen und ab-
sühren. Zu verschiedenen Leuten erzählte er, er habe in der ei¬
nen Stadt für 1 Million , in der anderen wieder sür M000—
Brillanten aufbewahrt. Nachdem die junge Londonerin über
ihren betrügerischen Geliebten aufgeklärt war, fuhr sie sofor:
allein nach London zurück. Er aber sitzt hinter Schloß und
Riegel.

** Das Schwindlerpaar Schefserle, von dessen Festnahme
in Offenbach wir schon gestern berichten konnten, hat sein drei¬
stes Schwindelmanöver bezüglich der angeblichen Konzerte des
blinden Cellovirtuosenbekanntlich auch hier in Wiesbaden
versucht. Gleichzeitig sür den 18. März zu der gleichen Stund«
und mit den gleichen Mitwirkenden, zu denen außer den gestern
genannten noch die Regimentskapelle der 80er nnd der 115er
engagiert waren, hatten sie hier im „Kasino" und im Saalbau zu
'Darmstadt Konzerte angesagt und auch schon Karten verkauft.
Doch der deutlichste Beweis für die offenkundige Absicht.des
Schwindels. In dem Hotel, wo das Schwindlerpaar wohnte,
wurde die gelblederne Reisetasche beschlagnahmt, in der sich«. a.
auch viele Eintrittskarten befanden.

d >Gin blutiges Renkontre zwifchenzwei Fuhr¬
leuten  und einem Schutzmann  gab es im Juni in
der oberen Albrechtstratze, unmittelbar vor der Wirtschaft
zur Stadt Weilburg . Beteiligt waren der Fuhrmann Josef
Sturm  und der Fuhrknecht Wilhelm Stotz . Wir be¬
richteten erst kürzlich gelegentlich einer Verhandlung aus¬
führlich über den Fall . Auf Grund des Vorkommnisses
waren Sturm und Stotz zunächst vor das Schöffengericht
gestellt, welches den einen mit drei , den anderen mit 2 Wo¬
chen Gefängnis nnd jeden wegen Uebertretung der fahrpoli¬
zeilichen Vorschriften mit 9 Ji  Geldstrafe belastete. Sie rie¬
fen aber, weil sie behaupteten , sie treffe keine Schuld an dem
Vorkommnis, den Entscheid der Berufsinstanz an, welche in
Uebereinstimmnng mit dem Vorderrichter den Tatbestand
wie geschildert für feststehend ansah und die erste Strafe
aufrecht erhielt.

* Für unsere Truppen in Sübwesiasrika werden laut Mit¬
teilung der Hauptsammelstelle Hamburg immer noch Liebes¬
gaben  entgegengenommen. Daß die bisherigen Sendungen
in guter Beschaffenheit angekommen und daß die Empfänger auch
herzlich dankbar dafür sind, zeigen die eingegangenen Dank¬
schreiben. Beim Vorstände des Vaterländischen Frauenvereins
sind deren acht aus verschiedenen Orten Südwestasrikasfür die
zu Weihnachten dort eingetroffenen Liebesgaben und bei Herrn
Philipp Goebel sind vom Feldlazarett 12 in Lüderitzbucht drei
Dankschreiben sür den von ihm „Den Kranken zur Genesung"
gespendeten Rotwein eingclaufen. Der Bezirksverein Vater¬
ländischer Jrauenvereinc wird noch vor Ostern eine Sendung
Liebesgaben abschicken und bittet Materialgaben hierfür der
Sammelstelle Diakonenheim, Philippsbergstraße 8, Geldspenden
der Frau Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg-Lippe, Nero¬
bergstraße 11a ober dem Oberstleutnant a. D . W i l h e l mi,
Diktoriasträße 9, zugeben zu lassen.

* Oessentliche Versammlung sür Handlungsgehilfen. Wie
aus dem Inseratenteil ersichtlich, veranstaltet die hiesige Orts¬
gruppe des Deutschnationalen Handlungsgehilfen-Verbandes
(Sitz Hamburg) am Mittwoch, 13. d. M-, abends 8(4 Uhr , im
Gartensaal des „Friedrichshofes", Friedrichstraße 3b, eine
öffentliche Versammlung in welcher Herr Paul Elberding
aus Köln über das Thema: „Was erwarten die deutschen Hand¬
lungsgehilfen vom neuen Reichstag" sprachen wird. Hc«r Elber¬
ding ist als guter Redner hier bestens bekannt und das Thema
des Abends ein aktuelles.

* Hochschulkurse von Dozenten der Humboldt-Akademie.
Heute Dienstag abend beginnt der Vortragszyklus des Herrn
Dr . M. Bergmann „Ans dem Tierleben", worauf wir hier¬
mit nochmals aufmerksam machen. Die Vorträge beginnen um
8% Uhr im Rathaussaale und finden ein über den anderen Tag
statt. Eine Reihe von Demonstrationen wird die Ausführungen
erläutern und falls sich dies als wünschenswert erweist, wird sich
eine Führung durch die Sammlungen des hiesigen Museums
an den Zyklus anschließen.

* Königliche Schauspiele. In der am kommenden Freitag,
den 15. d. Mts . stattfindenden Erstaufführung von Kadelburg's
und Skowronneck's 4aktigem Lustspiel: „Husarenfieber" sind in
den Hauptrollen die Damen Doppelbauer, Groser und Renier
und die Herren Andriano, Encke, Kober, Mdlcher, Steffter und
Tauber beschäftigt. Die Regie liegt in Händen des Herrn
OberregissenrKöchy.

* Ein wenig günstiger. Der Sprachverein schreibt uns: Der
Satz: „Der Gesundheitszustanddes Prinzen Karl ist ein wenig
günstiger" enthält eine Zweideutigkeit, die ohne weiteren Zu-
sammenhang schlechterdings nicht zu heben ist. Soll es heißen:
clwas günstiger? oder wenig günstig? Nach der leidigenGewohn-
heit, in schlichter Aussage das Eigenschaftswort mit dem unbe-
stimmten Artikel zu versehen, ist zu befürchten, daß das zweite
gemeint ist. Aber gerade wer auf gutes Deutsch bedacht ist und
in edler Ueberschätzung solches auch bei anderen voraussetzt, der
wird das Gegenteil herauslesen. Der Satz ist ein warnendes
Beispiel sür den Mißbrauch, der mit der Gestaltung der eigen-
schaftswörtlichen Aussage getrieben wird. Nur bei der Einord¬
nung ist eine Klasse in jene Form berechtigt: „dieser Winkel ist
eia stumpf-er "; sonst muß es heißen: „dieser Winkel ist stumpf."
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**  Ern freisinniger Jugendverein ist nunmehr gestern abeno
definitiv gegründet  worden . Cr verfolgt die Aufgabe,
die politische Jugend Wiesbadens für die Pflege entschieden
liberaler Ideen zu gewinnen. Die nengegründeteVereinigung
geht selbständig vor , trotzdem sie sich in engster Fühlung mit dem
Wahlverein der freisinnigen Volkspartei halten wird. Das
Hauptziel soll die Förderung des Gedankens der Einigung
aller Liberalen  sein . (Wir begrüßen dieses ideale Pro¬
gramm mit großer Freude. Red. d. „W. G.°A."j .

* Besitzwcchsel. Das Haus Langgasse 24, der Frau Fraund
Wwe. gehörig, ist in den Besitz des Inhabers der Firma Fraund,
Herrn Mo eckel, übergegangen. , .. .

* Das alte Kriminalgebäudc. Die Verhandlungen zwischen
den Besitzern des alten Kriminalgebäudes am Michelsberg und
der Stadt wegen des Heringschen Hauses sind .nach dem „Rh.
K." nun zu einem befriedigenden Ende gelangt. Mit dem Ab¬
bruch der Gebäude wird gleich nach Ostern begonnen. Es soll ein
großer Monumentaleckbau erstehen, in dem speziell Räume vor¬
gesehen sind, dazu bestimmt, das bisherige Polizeirevier am Air
chelsberg wieder unterzubringen.

* Auf der Suche nach S chi e ß stä n d e n.
„Amtsblatt des General -Anzeigers " macht Regierungsrefe
rendar Dr. Ka d e in So n n e n b e r g folgendes bekannt:
Der Wiesbadener Schützenverein (E . V.) tn
Wiesbaden beabsichtigt auf seinem in der hiesigen Gemark
ung gelegenen Grundstück im Distrikt „Schmidts Wiese
(Rabengrund ) ein Restaurationsgebäude , sowie Scheiben
stände und Kugelfänge, Schießhalle mit . Schießkabrnen
und Gewehrraum zu errichtet».. Es wird dies zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß gegen den
Antrag von den Eigentümern , Nutzungs-Gebrauchsberech-
tigten und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb
einer Präklusivfrist von zwei Wochen bei dem Herrn Land-
rate in Wiesbaden , Lessingstraße Nr . 16, Einspruch erhoben
werden kann, wenn der Einspruch sich durch Tatsachen be¬
gründen läßt , welche die Annahme rechtfertigen, daß die
Ansiedelung das Gemeindeinteresse oder den Schutz der
Nutzungen benachbarter Grundstücke aus dem Feld- oder
Gartenbau , aus der Forstwirtschaft der Jagd oder der Fr
scherei gefährden wird . (Demnach scheinen die Schutzen doch
am „Rabengrund " festhalten zu wollen.)

[T] Freiheit die ich meine. Unter den Gefangenen , wel
che in der Dütenfabrik des hiesigen Justizgefängnisses be
schäftigt sind, befindet sich ein von Frankfurt nach hier ver
brachten Gefangener , welcher eine besonders lange (3jährige)
Strafe zu verbüßen hat. Gestern abend nach der Zurüä"
führung der Fabrikmannschaften in ihre Zellen wurde die-
ser Mann plötzlich vermißt . Er hatte sich, wie sich spater
ergab, in die Fabrik nach Feierabend wieder eingeschlrchcn,
war dort durch einen Luftschacht, nachdeni er ein Schutz¬
blech aus demselben herausgebrochen, auf das Dach geklet
tert und war von dort durch einen kühnen Sprung in den
Hof des Gerichtsgebäudes gelangt . Zu feine,n großen Be-
dauern aber fand er dort alle Ausgänge nach der Straße
zu bereits verschlossen. Er bemühte sich, auf andere Weise
die Freiheit zu gewinnen oder ein sicheres Versteck zu fin¬
den, lief dabei jedoch dem Heizer gerade in die Arme, welcher
ihn dingfest machte und ihn ins Gefängius zurückbrachte.

* Ist ein auf Rollen ausgelegter Automobilschuppen ein
Bauwerk. Aus dem Kammergerichtwird uns aus Berlin ge
schrieben: Die Baupolizei » erordnung für Wies
baden  bestimmt, daß für bauliche Anlagen die baupolizeiliche
Erlaubnis erforderlich ist. Sie läßt nur eine Ausnahme zu
für Baulichkeiten, die die Höhe von 1 Meter nicht üderschrpiten.
Herr Rau hat an der Nettelbeckstraße einen Automobiljchuppen
errichtet, der 3 Meter lang, 2,50 Mter hoch ist und mit Papp-
dach versehen ist. Die Holzwände sind festgesteift, aber der
Schuppen ruht auf Holzrollen, und es fragt sich, ob das ein Bau¬
werk ist. Die baupolizeiliche Erlaubnis ist nicht eingeholt wor¬
den. Das Landgericht verurteilt R. Es sagt: für den Begriff
Bauwerk sei nicht unbedingt erforderlich, die feste Verbindung
mit dem Erdboden. Hier liege eine bauliche Anlage vor. Ein
Vergleich mit dem Möbelwagen, auf den der Angeklagte ver-
wies, passe nicht, der Möbelwagen könne leicht transportiert
werden. Sei auch der Schuppen auf Rollen gelagert, so sei er
doch nicht leicht beweglich. Das Kammergericht hob das Urteil
auf und verwies die Sache zurück. Es sagt: das Landgericht
habe mit Recht angenommen, daß hier eine bauliche Anlage vor¬
liege. Die Anklage sei erhoben aus Grund des- 8 367. 1b des
Strafgesetzbuches. Da heißt es : Bestraft wird derjenige, der
als Bauherr, Baumeister oder Bauhandwerker einen Bau oder
eine Ausbesserung, wozu die polizeiliche Genehmigung erforder-
lich ist, ohne diese Genehmigung oder mit eigenmächtiger Ab¬
weichung von dem durch die Behörde genehmigten Bauplane aus
führt oder ausführen läßt." Wann tritt nun die Verjährung
ein? Das Kammergericht nimmt an, daß die dreimonatliche
Verjährung bereits eintritt von dem Augenblicke an, wo der
Bau fertig ist.

* Förderung der Geflügelzucht. Die Landwirtschaftskam¬
mer Wiesbaden betrachtet als eine ihrer Hauptaufgaben die
Förderung der ländlichen Geflügelzucht und unterhält 101 Ge¬
flügelzuchtstationen, in welchen das Nassauer Legehuhn, das
Nass. Masthuhn, die Peking-Ente, indische Lausente, Aylesbury-
Ente sowie die Emdener Gans gezüchtet werden. Diese Sta.
tionen sind über den ganzen Regierungsbezirk Wiesbaden ver-
teilt . Bruteier werden von sämtlichen Zuchtstationen zu mäßigen
Preisen, welche von der Landwirtschaftskammervorgeschriebey
sind, abgegeben. Durch den Geschäftsführer der Geflügelzuchtkom-
Mission, G. Hartmann , Klein-Schwalbach, Post Niederhöchstadt
im Taunus, ist das Verzeichnis der Zuchtstationen erhältlich.
Anfragen und dergl. können dorthin gerichtet werden.

* Aus Engagement. In der morgen im Kgl. Theater statt,
findenden „Häusel- und Gretel "-Aufführung wird Frl . Bir
ge t - E n g e l l vom Kgl. Theater in B̂erlin die Rolle der Gre
tel auf Engagement geben.

* Nachklänge zum Groß -Karbener Eisenbahnunglück. Äloan
meldet uns aus Frankfurt a. M., 12. Mürz : Am Montag mit-
tag fand im hiesigen städtischen Krankenhaus die Vernehmung
der bei dem Groß-Karbener Eisenbahnunglück am 28. Januar
schwer verletzten LokomotivführerPappert und Gallino durch
den Untersuchungsrichterstatt. Beide Beamte haben von der
hiesigen Eisenbahndireltion namhafte Belohnungen für ihr um-
sichtiges Verhalten im Augenblick des Zusammenstoßesbeider
Züge erhalten. Pappert ließ die Schnellbremse wirken und gab
Kontredampf, Gallino bremste, daß die Funken sprühten, mit der
Tenderbremse. So wurde der Anprall wesentlich abgeschwacht,
sonst wäre der Zusammenstoß von weit schlimmeren Folgen be¬
gleitet gewesen. Immerhin haben sich nachträglich laut Frkf.
Ztg." noch 12 Personen des verunglückten Schnellzuges gemeldet,
die an ihrer Gesundheit angeblich Schaden gelitten haben und
Ersatzansprüche geltend machen.

* VoraussichtlicheWitterung. Zunächst noch unbeständig,
veränderliche Bewölkung, zeitweise Niederschlage, kalter, dann

^ ' ^ Esperauto. Am Mittwoch, 6. d. M., eröffnete die hiesige
Esperantengruppe einen über Erwarten gut besuchten neuen
Kursus  in der höheren Mädchenschule am Schloßplatz. Der
Unterricht findet jeden Mittwoch in obiger Schule von B/r bis
9y2 Uhr statt. Anmeldungen können am kommenden Mittwoch
noch entgegen genommen werden. Kursushonorar 5 Mark,
Lehrbuch1 Mark. Der Fortbildungskursus findet leben Mitt-
woch im Vereinslokal Hotel Mehler von 8M?—9% W 1
Gäste willkommen. Vivu, floru, krcsku la lingvo tnternacia
Esperanto!

* Das Kaiser-Panorama bietet uns diese Woche in Serie I
wiederum eine Reihe herrlicher Landschaftsbilder von Tirol.
Die hochinteressante Bergwanderung beginnt in Bruck-Jnsch
und führt über die Glocken- und Venediger Gruppe, die Tauern-
Alpe mit Wiesbachshörn durch das Köchnitztal. Sie endet m
Zell am See. Auf derselben sind wir gebannt von den vielen
malerischen Gebirgsfernsichten: in Serie II befinden wir uns
in Moskau.  Wir werden mit den sehenswertesten Punkten
der Krönungsstadtvertraut , insbesondere mit den als historischen
Zarenräumen des Kremls bekannt gemacht. Mit großer Be¬
friedigung ob des gebotenen Genusses verlassen wir das In¬
stitut.

Vereins» und andere kleine üachrichfen.
Kneippverein.  Mittwoch, 13. März , fällt der wöchent-

liche Vortrag wegen der am gleichen Abend stattfindenden Gene¬
ralversammlung aus.

ketzts Islsgramms.
König Viktor Emanucl in Gefahr?

Rom , 12. März . „Giornale d'Jtalia " veröffentlicht
ein Telegramm aus Newyork, wonach ein Anarchist  nach
Europa abgereist ^ t mit der Absicht, gegen König Viktor
Emanuel einen Anschlag auszuführen . Das Blatt fugt
hinzu, daß die Regierungsbehörden und die spezielle Anar-
chisten-Polizei umfassende Vorsichtsmaßregeln getroffen
haben.

Zur Untauglichkeit des größten englischen Kriegsschiffes.
London, 12. März . Daily Chronicle teilt nach mehre¬

ren an Bord des Schlachtschiffes„Dreadnought " geschriebe¬
nen Privatbriefen folgendes mit : Die im Maschinenraum
erzeugte Hitze fei so außerordentlich groß, daß das Maschr-
nenpersonal , besonders in den Tropen , darunter sehr zu len¬
den habe. Die G r ö ß e des „Dreadnought " bewirke, daß
er in der Manövrierfähigkeit bei niedriger Geschwindigkeit
gegenüber kleinen Schiffen zurückstehe. Für Nachtmanöver
ohne Lichter in geschlossener Formation sei _ der „Dread¬
nought " ganz ungeeignet.

Auslösung der Duma.
Petersburg , 12. März . Gestern fand in Zarskoje Selo

ein Minister rat  statt , dem auch höhere Beamte bei¬
wohnten und in dem die Frage der Auflösung  der
zweiten Duma wegen ihrer revolutionären Zusammensetz¬
ung beraten wurde.

Verkehr, Bändel und Seraerbe.
* Frankfurt a. St . Frucht preise,  mttgeteilt von d-r Preis,

notierungsstelleder Landwirisch srskammer am FruchlMarkt zu Frank,
furl a. M., 11. März. Per KW Kilo gu»e marktfähige Ware ,e nach
Qual .. loko Frankfurt a. M. Weizen, hiesiger. M. 19.15 dir
19 25 3*,4§ Roggen, hiesiger, M. 17.60 bis 17.70 3 ,3A, Gerste
Ried- u. Pfälzer- M. 18.00 dis 18.50 u*.2§. W-rterauer M. 17 gz
bis 18.25 2*,-IZ. Hafer, hief.. M- 18.75 bis 19.50 3 '4§' JjK
M. 34.00 bis —2 *.4z.  Mais M- — *»8 — 0 -0h - Mai;
Laplata M. 14.35 bis 14.35 2*,4Z.

Der Umsatz auf dein Frankfurter Jrnchtmarkt wird durch folgende
Abstufungen bezeichnet: 1* geschäslslos. 2* Hein, 3* mittel, 4* groß.

Köln , 12. März . Heber den Ermordeten heißt es: Pet-
kow war ein armer Bauernsohn . Als Siebzehnjähriger
kam er nach Rußland , die bulgarischen Verschwörer zogen
ihn in ihre Reihen . In einem Gefecht verlor er die Unke
Hand . Später huldigte Petkow noch soziaUsUsch-mytUstr-
schen Anschauungen, und seine Hetzartikel und Wühlarbeit
gegen Alerander von Battenberg brachten chm Gefäng¬
nisstrafen.  Aber allmählich arbeitete er sich zu ruhr-
gcrcn Ansichten durch und trat Stambulow  nahe , dessen
Natur viel gemeinschaftliche Seiten mit der seirngen besaß.
So klomm Petkow die Stufe der politischen Laufbahn em¬
por . Er wurde Bürgermeister von Sofia und leistete nach
der Art des bekannten Seinepräfekten Haußmann ganz
außerordentliches für die Entwickelung der Stadt . R u ck-
sichtsloseTatkraft  drückte sich schon' in fernem gan¬
zen Aenßeren, in der untersetzten, wie mit Keulen zusam-
mengeschlagenenFigur aus . Er wollte sein Bulgarien srer
und selbständig von jeder äußeren Beeinflussung sehen und
glaubte wie Stambulow , die großen nationalen Ziele m
Mazedonien , von denen man in Sofia träumt , am besten zu
erreichen, wenn man suche, sich mit der Türkei aus gutem
Fuß zu stellen. Er hatte das volle Vertrauen des Fürsten
Ferdinand gewonnen und war der berufene Mann für die
Leitung des Ministerilrms . als der unruhige Vorgänger im
November 1906 zurücktrat. Es heißt jetzt, der Mörder Pet-
kows habe aus persönlicher Rache gehandelt, aber auf der
Balkaubalbinsel geht die politische Leidenschaft nur zu oft
zu persönlichem Haß über. So ist ja auch der Unterrichts-
mimster KUntichow vor 5 Jahren von einem Mazedonier
niedergeschossen  worden , der in ihm einen Feind
sah, weil er glaubte , der Staat habe die Pflicht , diesen
Flüchtlingen , zumal wenn sie sogenannte „Studierte " sind,
eine Stelle zu geben. Jedenfalls verliert Bulgarien einen
seiner hervorragendsten Söhne , einen der letzten Kämpfer,
die auf dem Schlachtfelde wie auf der politischen Arena für
das neu erstandene Vaterland ihr Leben eingesetzt
haben. . , . ~

Budapest, 12. März. Die 22jährige Balletttän¬
zerin  Aschenschwantner erschoß  sich, angeblich wegen
hochgradiger Nervosität.

Madrid . 12. März . Das endgültige Ergebnis der
a h l e n vom Sonntag weist für die Konservativen eine

bedeutende Mehrheit auf.
Newyork , 12. März . Großes Aufsehen erregt . das

Verschwinden des in jungen Jahren aus Deutschland einge-
wonderten Milliardärs Weycrhäuser. Zuletzt reiste
er vorige Woche von Santa Barbara mit dem Reiseziel Los
Angelas ab. Seitdem fehlt jede Spur von ihm.

• § Die Stimmung auf den, Frankfurter Fruchtmarkt wird durch foU
gebe Abstufungen bezeichnet: 1§ flau, 2§ apwarttnd. 3§ stetig, 4§ jeft,

°§ 'Mannheim , 11. März. Amtlich- Notierung der dortigen Börse
(eigene Depesche!. Weizen, 19.50 bis —•—. Roggen, neuer, 17.70 bi;
—_ _ ©erfte, 13 00 bis 18.50. Hafer, 19.25 bis — . Raps 34.50
bis — . Mais 14,25 bis — .

* Mainz , 8. März (Offizielle Notierung). Weizen 18.65 bi;
19 10 Roggen 17.20 bis 17.5, , Gerste 17.30 bis 17.60. Hafer 18.50
bis 19. . 5, Raps —bis . »Mais bis — —.

• Diez . 9. März. Amtl. Nolierung. Weizen, roter, M. 19 63 bi»
wstßer Roggen Ml ? .07 bis GersteM.- .— Hofer

M. 18.40 bis 18.50.
• Frankfurt , 11. Mörz Der heutige Viehmarkt  war mit 492

Ochsen, 59 Bullen, 869 Kühen, Rindern u. Stieren. 341 Kälbern, 213
Schafe und Hämmel 1579 Schweinen, 2 Ziegen, 2 Ziegenlämm. ww
4 Lchaflämm. befahren.

Ochsen:  a vollfl-lfch., ausg-mäst-t- höchsten Schlachtwertes bis
zu 6 Jahren 79—82 M., b. junge, fleischige, nicht aurgemastete und
ältere auSqemästete 7i —75 SK., c mäßig g-nährl- junge, gut genährte
ältere 64- 67. 8. gering genährte leb. Alters 00- 00 M. Bullen: ». voll,
fleischige höchsten Schlachtwertes 71—73 M., b. mäßig genährte langere
vnd qm genährte ältere 67- 69M., e. gering genährte 00- 00 M. Kübe
und Färsen (Stiere u. Rinder) : a. höchst. Schlachtwertes 72- 74 M..
b vollste,schin. ausgemästete Kühe  höchsten Schlachtwertes bis zu 7
Jahren 68- 70 Di., c. ältere ausgemästete Kühe und weniger gut entwickelte
jüngere Kühe u. Färsen(Stiere u. Rinder) 60- 62M, d. mäßig genährte
Kühe u Färsen (Stiere u Rinder) 00- 00 M. « gering genährte Kühe
» Färsen (Stiere u. Rinder) 00- 00. M. Kä t b er: »-feinste Mast(Volle
Mast)-n. beste Saugkälber(Schlachtgewicht) 100- 104 Ps.. (Lebendgewicht)
60—62 M. b. mittlere Mast- u. gute Saugkälber ( - chlachlgew.) 85 öiS
9 SBf (Lebendgew.) 50—54 M., c. geringeS. UMder ( Schlachlgew.)69-
-ryPf' (Lebendgew.) —.— M. d. allere gering genährte Kälber (Freffer)
— - M Schafe:  n . Mastlämmer und jüngere Masthämmel(Schlacht.
gew) "80' bis - Pf-, (Lebendgew.) - .- M.. b. ältere Masthämwel
Schlachtaew.) 76- 78 M„ «Levendgew.) - - - . mäßig genährtev -mmel
und Schafe (Merzfchafe) (Schlachigew.) 00—00 Pf. (Lebendgew.) .
Schweine : a. vollfleüchige der feineren Raffen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu I '/« Jabren (Schlachigew,) 59—60 Ps>, (Lebendgew.)
47 Pi. b. fleischige(Schlachtgewicht) 68—00, (Lebendgew.) 4b—_00,
c. gering entwickelt-, sowie Sanen und Eber 52 - 54, d. anStänoische
Echweine(unter Angabe der Herkunft) 0.00.

Kartoffeln.  Frankfurt a. M., 11. März.
Kartoffeln neue in Waggonladung, per 100 Kilo M. 6.00—6.25.

. im Deiailverkauf . „ , , 6.75- 7.2°.
Hen - n Strohmarkt.  Frantsurt , 8. März. (Nmtk. Natierung

Leu M. 3.00 bis 3.40. - Stroh fl.  2 .90 bis 3.10 per Zentner.
v Die Preisnotirungs»Kowmifstoli.

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter und Berliner B5ree»

mitgeteilt von der WTSbsS AD EN ER BANK

Oesterr . Kredit -Aktien . >
Diskonto -Kommandit-Ant. . ,
Berliner Handelsgesellschaft .
Dresdener Bank . . - . »
Deutsche Bank . . . • • •
Darmst . Bank . . . « J «
Oesterr . Staatsbahnen • • •
Lombarden
Harpener . . . » * • • •
Gelsenkirchener . . • • •
Bochumer . , . » » > »
. . .
Packetfahrt . < - » > -
Nordd . Lloyd

frankkurtor! Berliner
Anfang8-K.ii ree:

Vom 12. März 1907.
215.30 —

i  . 181.50 181.20
168.- 167.50

, . 154.— 153.80
• • 241.90
* *

145.'—
29.30 29.20

215.50 215.30
207.- 206.70

. . 233.— 232.60

148.25 148.70
' '

Mimspiele

Elektro-Roiationsdnick und Verlag der Wiesbadener Verlags»
enstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches Carl Rostel,

beide in Wiesbaden.

Mittwoch, de« 13. Mär, 1907
37. Borstellung. 73. Vorstellung. Abonnement v-

HLnsel und Grete l.
Märchenspiel in 3 Bildern von Adelhaid Wette.

Musik von Engelbert Hnmperdinck.
Musikalische Leitung: Herr Proseffor Schlar.

Regie: Herr MebnS.
Peter, Besenbinder . . ,
Gertrud, sein Weib . , » >
Hansel, ) tzEren Kinder ' ' 'ig&retel, ) * • #
Die KnnSpcrhexe • J • «
Sandmännchen )
Taumännchen ) * *

Die vierzehn Engel. Kinder.
Erstes Bild: Daheim. Zweiter Bild: Im Walde. Dritte-

Das Knusperhäuschen.
Bor dem zweiten Bilde: „Der Hexenritt", für großes Orchester-

• * * Grete ! : Fr . Biraet Enzell als Gast. .
Knusperhexe: Frl . Betty Kofler vom Großherzogl. Hof'

Nanonalthealer in Mannheim als Gast.

Herr Engelmann
Frl . Schwartz.
Frl . Krämer

’* * •

Frl. Heßlöhl.

» **

Krühliugszauber.
Ballet-Idylle von B von Nechtritz. Musik von Joachim Albrecht,

vo» Preußen.
Arrangiert von Annetta Balbo. - . J

Musikalische Leitung: Herr Konzertmeister Nowak.
Titania Frl . Salzmann.
Ein Schmetterling Klara Schneider.
Eine Blnmen-Else Frl. Peter.

Sterne, Blumen, Begleiterinnender Titania, Schäfer, Lmorenc -
Vorkommende Tänze:

1. Frühlingsnacht im Blnmenhain, ) oaäaefü6rt oon  tsrf. Salz«-"»
Titania von den Sternen begrüßt, ) un(l9 Ballet-Perfonale.
DaS Erwachen der Blumen, ) . ,

3. Tanz der Sterne, ausgeführt von 6 Damm de» Lorps de
3. Spieltanz, ausgeführt von Frl. Peter und Klara Schneider.
4. Variation, getanzt von Frl. Peter. ^ -rfaS>if4*
5. Tanz der Blumen, Sterne, Begleiterinnen der Titania und ««

Schäfer, ausgeführt vom gesamten Personale.
6. Huldigung Tilania'S. .

Anfang 7 Uhr. « ewtzhuliche Prrik . End« 9.45 •
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Kifflü, Literatur und WiÜenldioii.
XI. Konzert . Sonntag , den 10. März . Leitung : Herr Kgl.

Musikdirektor H. Spangenberg.  Solisten : Frl . Emmy
Kloos (Gesang), Herr Konzertmeister H. Lange  von Frankfurt
Moline ).

Der Chor eröfsnete das Programm mit dem von uns schon
ausführlich bei früherer Gelegenheit besprochenen Werk seines
verdienstvollen Dirigenten , Herrn Musikdir . Spangenberg,
Heimfahrt nordischer Krieger ". Die im Hegarschen Geiste

gehaltene kraftvolle Komposition errang in seiner großzügigen
Ausführung wieder einen starken Erfolg . Neben einer sehr
stimmungsvollen Wiedergabe des Hutter 'schen Chorwerks „Win¬
ternacht", die gleichfalls die Leistungsfähigkeit des Lehrergesang-
Vereins in glänzendem Lichte zeigte, war es heute ein inter¬
essantes Chorwerk von Othegraven , das besonders starken Bei¬
fall auslöste und sogar da capo verlangt wurde : „Der Leiers-

■mann", eine madrigalartige , geschmackvolle und eigenartige
b-stimmige Behandlung einer volksliedartigen Melodie . Durch
die zwar einfache aber doch kunstvolle, kontrapunktschen Behand¬
lung des Chorsatzes ragt dieses wertvolle und wirkungsvolle
Stück über die unendliche Masse süßlicher und handwerksmäßiger

„Bearbeitungen " in diesem Genre hinaus . Die übrigen gesun¬
genen Chöre von Döring und Afferni erschienen stilistisch doch zu
unbedeutend und wertlos . Sehr beifällig ausgenommen wurden
auch die Vorträge des gemischten Chores (zwei Lieder von
Brahms ), die durch ihre stimmfrische und nüanzierte Ausführung
einen günstigen Eindruck hinterließen . — Die Solistin , Frl.
E . Kloos, ist aus ihrer Mitwirkung in Kirchenkonzerten hier
nicht mehr unbekannt . In der Arie aus Bruchs „Feuerkreuz"
kam der ausgiebige hohe Sopran der Sängerin _sehr gut zur
Geltung , wenn auch vielleicht mehr nach der lyrischen als der
dramatischen Seite hin . Mit ihren Liedervorträgen fand Frl.
Kloos solchen Anklang , daß sie noch Tauberts „Kinderlieb " zu-
geben konnte. — Herr Konzertmeister Lange von der Frankfurter
Oper präsentierte sich als ein zwar noch sehr jugendlicher aber
doch schon ausgereifter Geiger . Neben einer hoch entwickelten
Virtuosität erfreut er durch die Abgeklärtheit und Gediegenheit
seines Vortrags , dem es gleichwohl nicht an Temperament man¬
gelt. Herr Lange erzielte mit Goldmarks Violinkonzert (2 Sätze)
und Solostücken von Sarasate , Piern6 u . a. einen durchschlagen¬
den Erfolg . — Das Konzept hinterlieb durch die vollendeten
reichhaltigen und interessanten Vorträge des Chores und der
Solisten einen ungetrübten Eindruck. —tz.

H- Kölner Blumenspiele . Papst Pius X . hat für das beste
der bei den Kölner Blumenspielen eingelausenen deutschen Ge¬
dichte auf die heilige Elisabeth ein Kruzifix gestiftet.

# Mannheimer Hoftheatcr . Man schreibt uns : Am Sonn¬
tag, den 17. März , findet im Großh . Hof- und Nationaltheater
die Uraufführung der Oper „Sonnenwende " von Ernst Harten¬
stein statt.

Bilder aut» Ostafrika.

Daß die Neger der ostafrikanischcn Küste stch zu guten Sol¬
daten ausbilden lassen, ist eine bekannte Tatsache, und die Ver¬
waltung unserer oftafrikanischen Kolonie hat mit den Schwarzen

Soldaten durchweg gute Erfahrungen gemacht. Merdings
Müssen die Neger , wenn sie brauchbar sein sollen, wie alle Far¬
ben , von Europäern geführt werden. Der Neger folgt dem
Europäer, allerdings muß sich dieser bet ihm in Achtung setzen,

willig. Die formalen Exerzitien lernen die Neger verhältnis¬
mäßig sehr schnell. Die Vorliebe und das Talent der Neger für
Musik ist bekannt, es ist daher kein Wunder , wenn unsere ost-
bsrikanische Schutztruppe über ein verhältnismäßig gutes Mn-
sikkorps verfügt , welches nicht nur dem Kapellmeister , sondern
auch dem Publikum der Kolonie Freude macht.

Strafkammer -Sitzung vom 12. März.
Vergehen wider das Photographien-Schutzgesetz.

Der Kaufmann Felix Isenbeck in Frankfurt liegt in
feinem hier in Wiesbaden  bestehenden Geschäfte der
Herstellung von Ansichtspostkarten ob und es wrrd rhm
Schuld gegeben , daß er ohneBerechtigung zwei Photograph :-,
sche Ansichten aus dem Schwarzwald , welche einer Konkur¬
renzfirma in Tübingen gesetzlich geschützt sind, nachgeahmt
habe . Das Urteil belastet ihn mit 20 Jt  Geldstrafe und
ordnet zugleich die Vernichtung der Nachdruckexemplare so¬
wie der ausschließlich zur Herstellung derselben benutzten
Platten etc. an.

Amtsanmaßung.
In der Andraeschen Wirtschaft am Sedanplatz erschie¬

nen am 9. Januar 2 junge Leute , der Metzger Karl Michel
sowie der Agent Karl Hilger von hier , um mit einem ande¬
ren Manne , den Hilger per Telephon nach dort bestellt hatte,
zu konferieren . Hilger kannte diesen dritten , nicht aber
Michel , und dieser hatte mit ihm ein ganz besonderes Hühn¬
chen zu pflücken , sollte dieser dritte sich doch in schwerer, die
Ehre seiner Frau bloßstellender Weise anderen gegenüber
geäußert haben . Michel war es darum zu tun , ohne selbst
erkannt zu werden , Einzelheiten in seiner Sache zu erfah¬
ren . Da ließ er sich denn von Hilger als K̂riminalbeamten
aus Frankfurt vorstellen , der eigens zu dem Behufs nach
Wiesbaden gekommen sei, sich mit dem anderen , dessen Ver-
gangenheit keine besonders ehrenvolle sein sollte , zu beschaff
tigen . Er richtete denn , auch an ihn verschiedene Fragen,
welche zwar beantwortet wurden , der ganze Zweck aber , den
er verfolgte , scheint er nicht erreicht zu haben . — Heute wa¬
ren Michel und Hilger vor die Strafkammer zitiert unter
der Anklage der unberechtigten Anmaßung eines öffent¬
lichen Amtes resp . der wissentlichen Hilfeleistung dabei . Sw
legten auch ein umfassendes Geständnis ab , behaupteten,
nicht gewußt zu haben , daß sie sich durch ihre Handlungs¬
weise strafbar machten und wurden zu 30 resp . 20 Jl  Geld¬
strafe verurteilt.

Verbreitung unzüchtiger Schriften.
Der Agent Otto Hermann  von hier , derselbe , wel¬

cher gelegentlich einer Wählerversammlung in Dotzhe:m so
unliebsames Aufsehen dadurch machte , daß er dem Kandi¬
daten Kommerzienrat Bartling eine Rechnung präsentierte,
die später von dem Amtsgericht für nicht richtig erklärt
wurde , war zur Rechenschaft gezogen , weil er in den Jah¬
ren 1906 und 1907 zu Wiesbaden unzüchtige Schriften feil-
geboten , verkauft oder sonst verbreitet hat . Es handelt sich
dabei um eine Druckschrift , die er selbst in Wirtschaften an
den Mann gebracht haben soll, während er behauptet , ern
anderer sei der Verbreiter , und dieser habe ihn nur denun¬
ziert , um sich selbst weiß zu waschen . Die Verhandlung voll¬
zog sich hinter verschlossenen Türen und endete mit der
Verurteilung  des Hermann zu 30 Jl  Geldstrafe . Auch
wurde die Beschlagnahme und Vernichtung der etwa noch
vorhandenen Druckexemplare angegeordnet , Beantragt
waren 4 Wochen Gefängnis.

Abonnent I . D -, hier . Sie haben für Ihre Forderungen
aus dem Mietverhältnis ein Pfandrecht an den eingebrachten
Sachen des Mieters . Also nur an den Sachen des Mieters
selbst, das Pfandrecht erstreckt sich auch dann nicht auf Sachen
der Ehefrau oder Kinder , wenn sie mit dem Mieter in häuslicher
Gemeinschaft leben. Dagegen wird zugunsten der Gläubiger
des Mannes vermutet , daß die im Besitz eines der Ehegatten
cder beider Ehegatten befindlichen beweglichen Sachen dem
Manne gehören. Falls Sic daher nicht genaue  Kenntnis
von dem Inhalt des notariellen Vertrags haben, woraus klar
hervorgeht , daß die Sachen den Kündern sind, können Sie auch
die in Ihrem Hause befindlichen Sachen als Pfand in Anspruch
nehmen, bis Ihnen b e w i e s e n. ist, daß diese Gegenstände Ei¬
gentum dritter sind. Eventuell kommt es auch darauf an,
wann  der betr . Vertrag geschlossen wurde , ist derselbe erst
nach dem Einzug perfekt geworden , so waren die Sachen beim
Einzug Eigentum des Mieters und haftet derselbe auch mit die¬
sen Sachen für Ihre Forderung . Falls dies alles aber hier
nicht zutrifft und Sie die Forderung einbüßen sollten, so kön¬
nen Sie immerhin den Mieter aus § 263 Strafgesetzbuchs we¬
gen Betrug zur Anzeige bringen , wenn er bei Abschluß des
Mietvertrages durch Unterdrückung wahrer Tatsachen Ihnen
gegenüber Irrtum erregt hat . Trifft auch dies nicht zu, so kön-
neu Sie nichts machen und hätten Sie sich nur auf diese Weise
schützen können, daß Sie den Mieter veranlaßt hätten, den
Mietvertrag auch Namens seiner Kinder abzuschließen.

O. 100. Eine Droguenhandlung , welche Kognak in ver¬
kapselten Flaschen verkaufen will , bedarf der behördlichen Ge-
nehmigung.

L. 16 R . Sie erhalten hierüber bei der Auskunftsstelle im
Hauptbahnhof dahier die erforderliche Auskunft genau und be-
reitwilligst.

Hohenlohe
afermehl

sches

verhütet Erbrechen und
Durchfall . Kinder, die

Milch »llein nicht vertragen , oder an eng¬
lischer Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich,
sobald der Milch Hohenlohe ’sches ttafermeh’

zugesetzt wird.
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Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag / den 15. März 1887,
nachmittags 4 Uhr,

des Rathauses zur Sitzung ergebenst

1.

2.

4.

5.

7.

8.

0.

10

in den Bürgersaal
cingeladen.

Tagesordnung. (
Mitteilung des Magistrats, den Tarif für Kehrichtabfuhr
betreffend.
Gehaltsregelung des Lehrpersonals an
a. den Volks- und Mittelschulen,
b. den höheren städtischen Schulen. ^
c. der kaufmännischen Fortbildungsschule.
d. der gewerblichen Fortbildungsschule. Ber̂ L̂.-U.
Erhöhung des Wohnnngsgeldzuschusses der Beamten der
Landesbibltothek. Ber. O.--A. ^ .
Verkauf eines städtischen Bauplatzes an der Goebeninaß•

Desgleichen des Grundstücks Schwalbacherstraße Nr. 8.
lKanalbauhof.j Ber. F.-A. . . ' nr ,

6. Ankauf von zwei Grundstücken im Distrikt Aukamm. Ber.
F.-A,
Projekt sür die beiden Nkusikpavillons im Kurgarten. Ber.
B.°Zl.
Beschaffung von sieben Wärmeschränken für das städtische
Krankenhaus. Ber. B.-A. .. .
Projekt betreffend Herstellung des Heizrohrkanals der städti¬
schen Krankenhauserweiterungsbauten. Ber. B.-A.
Beschaffung von vier Waschmaschinen sür das städtische
Krankenhaus. Ber. B.°A.

11. Desgleichen von 34 Handfeuerlöschapparatcnsnr dasselbe..
Ber. B.-A . , , . „ .

12. Verbesserungen bei dem Neubau der Desinsektion̂enlage
des städtischeu Krankenhauses. Ber. B.-A.

13. Abrechnung über den Um- und Erweiterungsbau deŝ Pau-
linenschlogchens als Kurhausprovisorium. Ber. B.-A.
Erneuerung des OelsarbcnanstrichZder Fenster des Icero-
berggebäudes. Ber. B.-A. *
Wahl eines anderen Platzes sür die in dem östlichen̂eiie
der Kuranlagen zu errichtende Bedürfnisanstalt. Ber. B.-A.
Feststellung der Jahresrcchnnngen der städtischen Sonder-
verwaltnngen für das Rechnungsjahr 1906. Ber. R. Pr.-A.
Projekt"betr. den Umbau des Hauses Dotzheimerstraße5 zu
einer höheren Mädchenschule, veranschlagt auf die stimme
von 22UOO Mark.

18. Magistratsvorlage bctr. Abspülnng der Gehivege dcr̂ vom
Haupt-Kurverkehr berührten Straßen während der Som¬
mermonate und Antrag auf Bewilligung eines entsprechen¬
den Kredits von 2000 Mark.
Ankauf eines Grundstücks im Distrikt Galgenseld.
Desgleichen an der Bleidenstadterstraße, Gemarkung Dotz¬
heim. ,
Gewährung eines Zuschusses an die Handwerkskammerzur

Beranst-altunq einer Ausstellung von Gesellenprüfungsarbeiten.
22. Neuwahl eines Bezirksvorsteher-Stellvertrcters sowie zweier

Armenpfleger für denI. Armenbezirk.
Desgleichen eines Armenpflegers für den IV. Armenbezirk.
Wiesbaden, den 12. März 1907.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammluug

14.

15.

16.

17

19.
20.

21.

23.

dev
Auszug aus de« Civilstands -Rcgistern
ir Stadt Wiesbaden vom 12. März 19V«

Geboren:  Am 12. März dem Schmied Johann Htm-
kammere. T., Hedwig Elise Christine. —- Am 8. März dem
Schriftsetzer Matthäus Hagenbuchere. S .. Adolf Matthäus.
— Am 8. März dein TünchergehilfenGeorg Petermann e.
T.. Christiane Luise.

Aufgeboten:  Diplom -Ingenieur Karl Müller in
Antwerpen mit Auguste Finger hier. — Maschinenarbeiter
Wilhelm Laidig hier mit Eda Wagner hier. — Fuhrunter¬
nehmer Jean Ott hier mit Mathilde Offerinanns hier. —
Herrschaftskutscher Heinrich Stoffel, hier mit Sofie Brem¬
ser hier. —Schlossergehilfe Johann Zehner hier mit Emilie
Kaiser hier. — Schlossergehilfe Adolf Bender hier mit Li-
fette Hermine Johanna Christmann in Ohren. — Maschi¬
nist Peter Pink in Niederlahnstein mit Auguste Loosem
hier. — Meüaer Bruno Eichhorn in Würzburg mit Katha-
rine Weiß das. — Schneider Wilhelni Stier in Aschaffen-
bürg mit Agnes Reichert hier. — Landwirt Johann Sohns
in Presberg mit Josefine Adler in Schönau. — Schlosserge¬
hilfe Karl Winkler hier mit Katharine Gilles hier.
Schlossergehilfe Josef Löw hier mit Frieda Meth hier.
Fuhrmann Paver Mehl hier mit Katharine Frey hier.

Verehelicht:  Kaufmann Johann Marx hier mit

Miettigesucke

Emma Merz hier. — Küfergehilfe Christian Merten hier
mit Luise Schäfer hier. — Dekorationsmaler Albert Hüne,
waldt hier mit Marie Wahl hier. — Verwitweter Spezerei.
Händler August Geimner hier mit Henrio-Ate Huth hier. -
Bäckergchilfe Wilhelni Dieterich hier mit Anna Rüger hier.

Gestorben:  11. März Privatier Georg Prell, 68  I
— 11. März Ingenieur Franz Straßburger, 37 I . — 12.
März Magdalena. T. des Herrnschneiders Gerhard Essers,
3 I . — 11. März Anna, T. des Hausdieners Jakob Gruber,
7 I . _ ii . März Landwirt Philipp Weimar aus Neuhof,
57  I . _ 12. März Tapezierermcister Hermann Müller, 31

Königliches Standesamt.

1- od . 2 -Zim -Woh « . von
ruh. Leuten ges. Offert. m Preis
unl-r A. St.  25 an di- Exp' d.
d. BI. 2919
Gesucht gegen 2b. 0. was. iur

2‘/» Mt. eine möbl, 4»Zim.-W.
(Salon -, 3 Schlalzim., wovon
eines m. 2 Belten) u. Mans.,
am liebsten im Villenviertel.

Ost'- u. H. H 2934 an die
Erved. d Bl. 2934

Pension gesucht.
Dame mit ll. Kapt. wünscht

gut eingesührle Pension bad jzu
übernchm. Ost. in. genauer flu ?,
u I . D. 2886 a d. Exv.d. Bl. 2890

Per {o;o:t sucht Dame 1—2clcg.

möbl. Zimmer
mit scxaralem Eingan. Off. unter
P . E881 an di- Erp. d Bl 2834

Schone geräumige2-ZiMMer-
Wohnnng, event. Fron,spitze,
3. St ., von 2 ruh. Leuten auf
1, Juli zu mieten gesucht.

Gest. Off. u. F. S . 52 ponl.
Schützcnhoistraße. 2960

Vermiettumgen

Maus, zu verm. 2871

Möbel,vetten . § piegrl,vildcr,
M, «hi»ftiififi», *Kntpnt. ftftenh und lieaend.©uf ett &, Nutzb.

S nreidtische , Nußb.
Nähtisch , eingelegt
BcrtikoS
Trümcanx mit Sänicrr
Salontische , achteckig,
Steeg - tut Anszichtischr
Flurgarderobe mit Spiegel
sowie Schlaf

Nnhestühle , Patent, sitzend und liegend
mit Stoff- und Plüschbezüge,

Paneele , Bauerntische
Etageren , Haodtuchhalier
Bettstellen nußb.-lackiert
M 'tratzcn , 3-tlg., Seegras
Patentrahmcn , in jedes Bett paff-nd,

«. .. „ _ Bettstellen , Nußbauin
und Wohnzimmer , »noderue Knchenmöbcl und sämtliche Polsterwaren eigener

Anfertigung unter langjähriger Garantie.

Joseph Koller , ZchmhorAlkaße 46.
Lager und Werkstätten. Scharuhorststratze 46.

135 —
35 .-
12 .50
35-
25 50
20  —
16-
15 —

M. 7 .50
i» 3 .50
. 2 .50

12 -
„ 12 50
, 15 .50

36 .-

2954

wegen Umzug
eine Garnitur. Sofa, 4 Stühle,
1 Seffel billig zu verk. 2924

Mich' lsberg 26, 1.
Noues Lnstkiffe « , gut erh.

Bett und Tisch zu verk. 2943
Rveinüraße 61, 1

1 Kinderwagen nur Man.
für 1 Mk. zu verk. Näh. in der
Exvcd. d. BI. 2941

Mehrere Vertikos , pol. und
lack., spottbillig zu verk. 2833

Seerobenür. 16, m"
Hans mit ^ cuuhwarn- und

Maß-G.schäsla f dem Lande zu
verk. Off u. H. M. 74 an die
Erv-d. d. Bl. 2881

Kl. Billa,
sür 1 oder auch 2 Familien, mit
schönem Obst- und Ziergarten —
feinste Lage am Rhein — ist ver¬
hält,usschalber unter sehr günst.
Bedingungen zu verk. für Mark
32 000.

Adtlheidstr . 87 , Hth., 3 .yum
n. Zuvehär g'. cd. sp. zu vcrm-
Räh. Ldb. vart. 2892

Off. unter K. 2862 an die
Exp:d d. Bl . 2867

Deutscher Pinschcrynnv
5 Mon., zu verkausen 2832.

Oranienüraße 24.Adolfstratze 3 D>an>. A-., 2 Z.
ii. K. p. 1. April zu vm. Näh.
GH. 1. 2894

Eis . Bettstelle nur Matratze,
2 Pelrolöien bill. zu verk. 2959

Schulbcrg 25. 2 l.Adlerstr . 33 . sch. leere2-rfmi.»
iflivbii. im Abschl. mit Flaschen:
bicrkcller, auch getrennt, auf
1 April zu verm. 2861

1 quI  ertsall. iiiilord.
billig zu verlaufen 2353

Rheinstr . 20 Pari.-Wotmung
für Bnreauzwecke, Spcisewirtsch.
oder dergl, geeignet, sosorl zu
verm. Ansk.mst 2893

_ Dotzbeimerl aße 7. patt.
Jahnstratze 10 , DachwobnI

1 Z,»i. u. ft. z» tim.  2895
Aortstr . 22 , 1. l., ein möul.

Zimmer mit ob. ohne Koü zu
verm. flnzus. das. nachm. 2910

Wellritzstr. 14 . 1 , -rh. Front.
schön möbl. Zimmer Näheres
daselbst. ' 2951

Sllbrechtstratze 31 . 1. 6t ., ein
gut möbl. Zimmerm. gut. Pens,
sür 69 u. 65 M. zu mit. 2936

Helenenstr . 23 , G,h. 1.# möol.
' Ziunner zu verm. '-955

Feidstr . 22 , 1 , gr. t. Zimmer
mit separaiei» Eingang fof. oder
später zu rerm._2916

Sedanstratze 2 1 Mans.-Z>m.
u. Rüche, sowie eine einzelne
Mansarde zu verm. 2903

Ter Obst - « nd Gemüse¬
garten an der Tennelbach¬
straße, gegenüber der Billa
Nr . 4, ist zu verpachten.

Näh. in Nr. 4. 3493

Jahnstratze 8 Laden , sür
Burcauzwecke geeignet, billig zu
vermieten. 2898

Adolsstratze 1 Metzgerei, groß.
Laden in. Ladcneinricht., Laden
zimmeru. vollst. Einr. f. eleklr.
Belr. ii» Sout. per sof. z. vm.
Näd. Sped.-GeseUsch. , Rhein-
üraße 18. 2891

pehrstr . 3 » Werkstatt zu ver-
mieten. 2862

Oeffentliche Versteigerung.
Mittwoch , de» 13 . März d. Js ., nachmittags 3 Uhr»

werden in dem Pfandlokale, Kirchgaffe Nc 23;
2 kompl. Betten. 2 Kleiderschränke2 Kommoden, I Wasch¬
kommode. 1 Büfett, 1 Koniol, 1 Trumeau, 8 versch. Tische.
1 Kasienschrank, 2 Chaiselongues. 1 Sofa. 1 Nähmaschine, 7
versch Bilder, 2 Spiegel, 1 Warenschrank, l Ladentbeke,
1 Easlampe, 1 Lüster, 1 Partie Herrenkleiderstoffe, 1 H-rren-
Fahrrad u s."w.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 12. März 1907. 2914

Habermann, Gerichtsvollzieher.
Schiersteinerstratze 24.

Nlöbel-Transpotte
per Möbelwagen u. Federrolle wcrd. promptn. billigausgesührt von
Johann Poelscli Wwe,,

Biebrich . Bachaas,c 28 . 2638

Hermannftr . 10 , 1 äiieriuott
per 1. April zu verm. Näheres
Wellritzstr. 51, im Kon um 2373

Slößticr lagertanm
mit Bureau zu mieten ges. Off. u.
I . H. 2911 a. d. Exv. d. Bl. 29 t4

Einige Stückchen
arten

an der Walkmüblstr. zu verpachten.
20 Ruten 15 M. Näh. zu erir.
Walkmühlstr 19. 4., b. Dreis. 2963

G

Verkäuke
Für Geschäftszweckek

2 Älr . l Tisch ui gr. Schub¬
lade ii. Fiißbrelt, 2armiae GaS-
lampe, 2 Mir. l. eis. Schild bill.
zu verlausen 2912

9ureinbnrgplatz2, 1. Et. r
Umzugshalber sof. 2 Kinder

betten, Kinderstublu. and. Sach n
von 10 bis 3 Uhr. Danziger,
Lanqaaffe 15». 2. 8»52

Out iprechmder Papagei fciu
zu verkaufen 2949

Werderstr. 4,  Hth . 2

Kinderbett
8 Mk. zu verkaufen 2938

Driideiiüraßc 19. H. r.
1 gnte 2 schlaf. Bettstelle

ii. fast neue Spruiigrahmeu. 3teil.
Matratze bill. zu verk. 2925

Mor tzüraße 45, Mt'i. 2 Tr l.
Ei« Eichhörnchen m. Triller,

1 Bogelküfii, Lanbsägeatveit, sow.
1 Z ehharmonika billig zu verkauf.
Dotzbennerür. 9 2. I. 29 5

Angeblich unheilbare
Krämpfe , Fallsucht,

Histerie u. alle Arten Nerven¬
krankheiten . Sichere Heilung
in erstaunlich rascher Weise
mit nachweisbarem Erfolge unt.
vollster Garantie , brieflich . 37-
jährige Praxis . Prima Refe¬
renzen . Franx J ekel , Apo¬
theker in Glarus , Hauptstr . 66,
Schweiz . Briefporto 20 Pf.
ME * Ausschneiden . 127j56

Neue n.  gebr . Federrollen,
gcbr. Mi.chwagen zu verk. 2->30

Dotzheimerstraße 85.
Petrolenm -ttocher, Te-iervic-,

Wechzcng und verschiedener Hauz-
rat zu verkaufen 2907

Faulbrunnciistr. 9. Htb.
Ein gutcrb. vollst. Kinderbett

zu verkausen 2962
Röderstr. 22, 2.

vttene Steilen
Ein Mädchen z. Müchlraren

gesucht Wellriyür. 48. Petri. 940
Junger Schloffergehilse

gesucht Schmalbachenlr. 25. °926
LSochenschneider

aus gr. Stück ges. 2918
Hellmnndüraße8, I.

Urs

Suche per sofort Stelle als
Jungfer od. sonst, best'. Sielle nach
auswärts. Pers. im Schneidern.
Oss. unt. M W. 355 postlagernd
Bismarckring. _ 2950

Suche Beichäslia. im Llläsche-
nähcn und Ausbessern. 2923

Fr. Tevßeiirotb. Wa dstr. 54.

Wilhelm Dörr.
Dameuschneider,

Kiedrichcrstratze 8 . 3 .,
empfiehlt sich in enal. und franz.

Jackenkleidern 2935
in tadelloser Ausfübrung.

Eltern,
die gewillt sind, ihre Sohne
das 128-57

Yäckerhandwerk
erlernen zu lasten, wollen
sich vertrauensvoll an die
Bäcker- Innung Wies¬
baden wenden, welche für
gute Behandlung und ge-
wiffenh . Ausbildung
garantiert. Anmeldungen
nehmen eukaegcn der 2. Bor
sitzendeW . Berger , Bären-
siraße 2, und der L chrikt-
führer G. Sander , Blcich-
straße 15a.

mit rotem palsoand. Gegen Be¬
lohnung abzugeben 2943

Michclsberg8, 1.
_ EheluiMhn .- 1
Technikum gingen!
lascMienliaUEleliniiecliEllit.
l.Ingea.,TecliBilei&?6iöi6ist«r

«Uianfleprltnrae . 1
Progr . frei.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme» be>

sonders dem Krieger- und Militär-Berein, iowie dem
Sänzerchor des Turnverein sagen herzlichen Dank.

Familie Albert Schillitz.
2913 », M - Dörr.

Oessenüicher Vortrag
in der

Zionrkapeüe, üdlerftratze 17.
Mittwoch , den 13 . März , abends halb 0 Nhr:

„Sie vapüsten im Lichte der historischen
Forschung".

Prediger E . Kavinsktz . 2942
Eintritt frei . Eintritt frei.

Weitester Verbreitung in ber Proviuz
und stets wachseuder Beliebtheit

erfreuen sich die

Kerlillkl Nkvrstkil Nchliititkil
unparteiische Zeitung nationaler Tendenz

13 mal wöchentlich, also auch
Montags  früh » erscheinend

haben sic sich durch Reichhaltigkeit deS Inhalts,
Zuverlässigkeit der Berichterstattung, ausgedehnten

Handels- und feuilletonistischen Teil zum

l
Lieblingsblatt der gebildeten Stände

herausgebildet. ,,Tte Rebne oer Presse
im Abendblatt unterrichtet den Leser in allen
wichtigen politischen Ereignissen, auch über die
Aeußcrungeit anderer Parteiorgane, ŝo daß er
hierdurch mit der Auffassungu. den Stimmungen

aller politischen Parteien vertraut wird.

6 Gratisbeilagen
reichillustr. Wochenschrift; „Mode N. Handarbeit ",
reichillnstriertcs Modejournal mit Schnittmusterbellagen

und anders mehr.

flbonnementsprei;
5.50 Mk. vierteljährlich-) bei der Post
1.84 „ monatlich ) abonmert.

Probenummern versenden an jedermann umsonst und
portofrei.

Knsiner Ileucjie Jlatfttiditen
Hauptcxpedition: 3457

Berlin SW. 11, Königgrätzerstratze 42.

Ein Tiner pesteyeuv i» fünf Eängen

für 8« ps.
kann man nicht verlangen, jedoch erhält jeder eine Portio"

für, « ps.
schmackhafter Suppe, Gemüse, Kartoffeln, Süßspeise, Komp°",-
in der Kaffee -Halle am ehem. Hessischen LudwigsbahMsth
u. Kaniine im Güterbahnhos West, Dotzheimerstraße.^ ^ ^
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Christoph-Lack,
als Fussboden -Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar

. „elbbrauner , mahagoni, nussbaum und eichen Farbe , strieh-
geliefert, ermöglicht es, Zimmer zu streichen , ohne dieselben

„er Gebrauch zu setzen , da der unangenehme «* «?»
ineh und das langsame Trocknen , das der Oel*
färbe und dem Oellack eigen , vermieden wird.

Franz Christoph , Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebus, Taunusstrasse 25.
Ö Telephon 2007 2878

Seschäftrverlegung und-Empfehlung.
Meiner qefchätzten Kundschaft, sowie meiner verehrst Nachbarschaft

hiermit zur Nachricht, daß ich meinButter- und Eiergeschaft
von Nerostraße 12 nach 2827

gpy  Nerostratze 18 _ _
verlegt'babe und bitte, mir auch in meinem neuen Lokal das mir bisher be¬
wiesene Vertrauen zu bewahren.

Ich werde stets eifrig bemüht fein, nur das Beste zu den billigsten
Tagespreisen zu liefern. Um weiteren geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll
Telephon 3288- Karl Paukscb.

Ortsgruppe Wiesbaden.
Mittwoch, den 13. März, abends Uhr,

findet im Restaurant „Friedrichshof "» Gartensaal, Frted-
richstraße 35, eine

Veffentliche Versammlung für
Handlungsgehilfen

statt.
Thema: „Was erwarten die deutschen Handlungs¬

gehilfen vom neuen Reichstag ?"
Mit anschließender Diskussion.

Redner: Herr Paul Elberding aus Köln ck Rh.
Zn zahlreichem Besuche ladet ein

29g5 Der Vorstand.

l

■. „In der Kolonialwarenhandlung von Heinrich
Hoening, Seeroben>r. 10, werden vom 13. ds. Mts., ab
sämtliche Kolonialwaren zu jedem annehmbaren Preise
abgegeben.

Der Konkursverwalter:
3939 Di». Roaenth « !, Rechtsanwalt.

hechfeinenLimburger-NäseW«
allerfeinste Alpenware H

ierl.Eenlritan-SlMrfelliiiiier„ „130
empfiehlt:

£<mg’$wlerbadener ttonsum-haus
Sedanplatz 3 . Römerberg 0/11.

§*
2906

Ludw. Marx8 Go.,
Wiesbaden,

22 Michelsberg 22,
empfehlen in unerreichter Auswahl:

Direktion: Dr. phil . H. Rauch.
Fernsprech.Anschluh 49. Fernfprech-Aaschluß 49.

Mittwoch, den 13. März 1907.
DntzendkarteN gültig. Füiifzigerkarten gültig.

Die schöne MavseiUaiserin.
Schauspiel in 4 Ästen von Vi-rre Berten. JnS Deutsche übertragen

von Franz Schreiber.
Svielleitunq : Dr . Herm. Rauch.

1. «kt: Restaurant „Zur schöne» Marseillarserin 'V
9. Akt: ^onaparte in den Tntterien.
3. Akt: Am Abend »es Hochzeitstages.
4. Akt: Konsnl«nd Kaiser.

Personen des 1. Aktes (1800).
Chrisenoy, Adjutant Bonapartes
Marquis de Tallemont
Jeanne de Briantes, seine Frau
Rapp, Adjutant Bonapartes
Barral, Major
St . Rejant, (

^B-rnord, ( Royalistische VerschwSrer
Petit Franqois, ( v
ffrutus . ( ÄcIInct
Leomdas, ( f
Zwei Vorübergehende

Einzelmöbel
zu billigsten Preisen. 2928

Herrenkonfektion
Damenkonfektion
Manuf-kturwaren

auf bequemste
Teilzahlung.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 13. März er., vormittags

II Uhr, versteigere ich im Hause Goebenstraße 17 hier:
1 Filtriermaffepresse, 1 Reinigungsapparat, 1 Filtrier-
maichme, 1 Dezimalwage mit 11 Gewichten, 2 Trans-
portwagen, " -■'

ferner um 12 Uhr im Hause Bleichstraße 5:
1 Flügel, 1 Pianino, 2 Spiegelschränke, 6 Kleider¬
schränke, 4 Diwans, 2 Sofas, 1 Chaiselongue, zwei
Vertikos, 1 Sekretär, 3 Waschkommoden, 2 Nacht¬
schränkchen, 1 Schreibtisch, 2 Konsolschränkchen, 5 Näh¬
maschinen, 3 Nähtischchen. 1 Gasherd, 1 Badewanne,
1 Herd, 1 Gasherd, 1 Gaslüster, 2 neue Wagenräder,
Tische, Stühle u. a. m. 2961

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Lonsdorfer, knichtSoolWer.
Grosze

Porzellan-u.Gla§waren-
verftergerung.

I 1 IR!11  Aftltlinn! Morgen Mittwoch,den 13.März er. und den
, jsOJm JaLi! -• » flllllUllly* | Tag , jeweils morgens S'|z nnd nach¬

mittags 2'|, Uhr anfangend, versteigere ich in meinen
Auktionssälen,

n

Diese Woche treffen mehrere Waggon- ein.
Billige Bezugsquelle für Sierhändier und Eiergroßhändler.

^ Ez empfiehlt sich besten- n
Telephon 999. Georg i 'okter , Telephon 999.
: Eiergrotzhanolung. Faulbrunnenstratze 7.

Telegramm - Adresse : FokterWiesbaden . -921

llerrM -ln - üxe AÄi . s_ und Paletots billigb-i 2ss7
D. Virnzweig, Sdnualüadicgdt. BO, wg .

Grabinschrift eines verunglückten Patienten.
Hier ruht in des Grabes Mitten
Peter Friedrich Koch;
Hätt' er sich die Hübneraugrn nicht geschnitten,
Lebte er wohl noch —
Doch leider starb er;
Sein ganzes Blut vergiitet und verdarb er
Nur durch diesen Schnitt. —
Doch seine Seele,
jra , nimm gnädig auf,
denn ste war ohne Fehle.

. , Da» beste Mittel, welcher je gegeben um Hühnerauge « zu be-
trügen, bie Hornhaut weichu. leicht lösbar und svmrrzlos entfernend
i» machen. In kl. Dosenü 1 Mk. beiW. Sulzbach. Hauptnieder-
>' ge für Wiesbaden u. Umgebung, Bürenstraße4, Friseur- uud Pars ..
^schüft. 577

Personen der folgenden Akte (1803/04)

Heinz Hctebrügze
Miltner-Schönau
Helene Rosner
Reindoid Hager
Rudolf Bartak
Max Ludwig
Gerhard Sascha
Franz Queiß
Friedrich Degener
Max Nickisch
HanS Wilhelmy
Arthur Rhode

Napoleon Bonaparte
Jofepbine Bonaparte
Ho: teufe Bcaubarnais
Pauline Borghese
Marquis de Taüemont
Jeanne de Briantes, seine Frau
Chrisenoy, ) Adjutanten BonapgrtesAiavp, )
Barral. Major

Regier . ) P °Uz°i°' i° ist°r
Fesch. Kardinal, Oheim Bonaparte»
de Caulaincourt
de Rsmusat
Madame de Rsmusat
CambaeöreS
Murat
Duroc ^
Junot
Madame Junot
Lanner
Madame LanneS
Erste Kammerfrau
Zweite Kammerfrau
Ein Diener

Offiziere, Senatoren, Diener.
Kaffenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Georg Rücker.
Else Noormann.
Elly Arndt.
Aennh retzer.
Miltner-Schönau.
Helene Rosner.
Heinz Hetebrügge.
Rxinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Theo Tachauer.
Gerhard Sascha.
Arthur Rhode.
Tbeo Ohrt.

Max Nickisch.
Sofie Schenk.

Hans Wilhelms
Willy Schäfer.
Georg Albri.
Friede. Degener.
Alice Harden.
Max Ludwig
Helene Leidenius.
Margot Bischoff.
Steffi Sandori.
Franz Queiß.

Ende 9.45 Uhr.

Walhalla-Theater.
Mittwoch, de« 13. Mär, 1807

Gastspiel des Theaters Job -Clafien.
Größte Kölner Volksbühne.

Abends 8 Uhr:
Zum letzten Male!

Köln-Berlin.
Bauernpoffe mit G-mng in 3 Akten und einem Vorspiel von W. Haedy.

Arrangiert und in Szene gesetzt von Direktor Herrn. Job.
Musik-Arangement: G. Bcrndt. Spielleitung: Dir, Job-

Dirigent: KapellmeisterR. Ephraim.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 13. März 1907

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kur « Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN IRMEK.

nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Belagerung von Corinth“
2. Peeheur napolitain et napolitaine aus

,Bal costume “ . . • • • . •
3. Zug der Frauen zum Münster a. „Lohengrm
4. Studententräume , Walzer . , • •
5. V..Finale aus „Faust " . , >
6. Salut d’amour, Morceau mignon . * >
7. Ouvertüre zu „Robespierre " . • » •
8. Mit Eichenlaub und Schwertern , Marsch .

G.  Rossini

A. Rubinstein
R. Wagner
J. Strauss
Ch. Gounod
E Eigar
H. Litolff
Frz . v. Blon

abends 8 Uhr:
©peretten - Abend.

Ouvertüre zu „Ein Morgen, ein Mittag , ein
Abend in Wien " > - -

2. Schatz -Walzer aus „Der Zigeunerbaron .
3. Potpourri aus „Der Obersteiger « . , >
4. Ouvertüre zu „Pariser Leben " , ♦
5. Carlotta -Walzer aus „Gasparone "^ . >
6. Potpourri aus „Der lustige Krieg " . . •
7. Zum Rendez«vouz, Marsch aus „Die Amazone

F. ▼. Suppe
Job . Strauss
C. Zeller
J . Offenbach
C. Millöcker
Job . Strauss
Frz . v. Blon

3 Marktplatz 3,
an der Mufeumstratze,

im Aufträge des Herrn Wilh . Baader Nachf . nach»
verzeichnete Porzellan- und Glaswaren, als:

Speise -, Kaffee - «. Teeserviee . Teller , Taffe «,
Porzellan - und Glas » Baien , Porzellan-
Figuren . Pokale , Wein - uud Bierservice,
Römer und and. Gläser

meistbietend gegen Barzahlung. ^2987
B «rufiiard Rosenau,

Anctioualor u. Taxator,
Bureau und Auktionssäle: Marktplatz 3.

T eleson 3267. Telefo« 3267

Bekanntmachung.
Freitag, den IS. d. M.. nachm. 3 Uhr, werden im Hofe

Bleichstrahe1 dahier: verschiedene gepsänoele Möbel meistbtetend̂ egen
Barzahlung versteigert. . 25,17Burgheim, Bollziehungsbeamter.

Britten und I »-i»o«noz in jeder Preislage / OOS
Genaue Bestimmung der Glaser kotenls ».

LI mahn (Inh . C. Krieger), Optiker , Langgasse S.

Automobil,
Lieferungswagen mit Reklamekasten, paffend für
Färbereien, Konfektionsgeschäfteoder ionsttge Belrtebe, vmig
zu verkaufen. Der Wagen ist gut renovlert. Angebote
unter C. H . 24 a. d. Exp, d. Bl. 24

Bekanntmachung.
Mtttwoch, den 13. Erz 1SV7, nachmittags1 « hr,

werden in dem Berfteigeruuqslolal. Kirchgaffe 33 dahier:
1 runder Tisch, 1 Nähmaschiu«, 1 Sofa. 1 Vrammaphon und
1 Eisschrank

geqen Barzadlung öffenUich zwangsweise versteigert. _
Wiesbaden, den 12. März 1307. -931

Weitz,
Serichtsoollzieher.

i



S&U&bafceHCi®<cu« ataaäeiß« .

Wegen bedeutender Yergrösserung meiner Verkaufsräume bleibt mein

vom Montag , den 18 . März ab auf einige Tage geschlossen.

Die in dieser Zeit beabsichtigten Einkäufe bitte ich vorher machen zu wollen,

Hojrntrnger
Portemonnaies

lligst ^ b3
A. Letschert,

Faullirunnenstrajze 10.

Folgende

Snm-Mcke sofort zu verpachten
Distrikt Weivcrrborn:

4. Gewann, 85 Ruthen;
daselbst4. Gewann, 96 Ruthen.

Distrikt Hinterhaingraven:
4. Gewann, 103 Ruthen.

Distrikt Bierstadterberg:
6. Gewann, ca. 50 Ruthen.

Näheres Nengasse 3 , I, rechts

empkebls als passende

l»Hli88tsn Preisen,
Kirehsrasse 32

per Möbelwagen nnd Federrollen werden prompt
und billig ansgcführt von 2259

Bepnhapdt,
Blncherstratze 20 parterre.

Wegen Auflösung des Haushalts versteigere ich
zufolge Auftrags am Donnerstag » den 24 . März er .»
morgens 9 'fc tt. nachmittags 3 Uhr beginnendm
der Wohnung
No. 2 Stiftftraße No. 2 Port.
folgende gebrauchte sehr gut erhaltene Mobiliarge-
genständc als:

5 Nntzb . hochhänpt . Betten m. Haarmatratzen»
1 engl . eis. Bett . Nntzbaum - u . lmk. ei« , und
zweitnr . Kleider , tu  Wäscheschränke, Rutzbanm
Waschkommode m . Marmor und Spiegelanf-
sätze» lack. Waschkommoden, Nachttische mit Marmor,
Kleider- n. Handtnchständer, drei - n . zwcifitz. Diwans,
Ottomane . Nutzb. Schreibtisch » Etageren, Nipp- u.
AntoinettcmTische, Stühle, Polstersessel, Trumcau- und
andere Spiegel, Bilder, Teppiche. Vorlagen, Gardinen,
Portieren, Tischdecken, Steppdecken, Kulten, Plnmeaus,
Kissen, Weitzzeug als : Bettücher, Plumcan- u. Kissen-
bcziigc, Handtücher, Waschgarniturcn, Steh- und Hängc-

: lampen, Nippsachen, Glas, Porzellan, zweitür . Eis-
schrank, Gesindebettu. sonst. Gcsindemöbelu. n. v. a. M.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage.

Wilhelm Melfrich,
Auktionator nnd Taxator.

2839 Schwalbacherstraße7. .

zeigt dierinit die

Eröffnung 2543
Rbeinstraße 73.Dotzbeimer'.raße 74.seines

Samstag » den 16. März 1907» vormittags
9Vz Uhr ansangend kommen im Bierstadtcr Gemeindewald
Distrikt Rainchen Na. 6, Hassel No. 1 u. Wellborn Ro. 9
folgende Holzsortimente

8 Eichcn-Stämme von 475 Fstm. Inhalt,
390 Rm. buchen Scheit» und Knüppelholz,

4480 Stück buchene Wellen
zur Versteigerung. 3489

Der Anfang wird im Distrikt Rainchen No. 6 bei Holz¬
stoß No. 449 gemacht.

Bierstadt, den 11. März 1907.
Der Bürgermeister: Hosmann.

2870
En detail.

Lieferungen frei ins Hans,

= Telephon 3873. = Bekanntmachung
Wegen Verlegung von Wasserleitungsrohreu wird die

Frankfnrtcrstraße durch hiesigen Ort aus die Dauer der
Arbeit vom 14. d§. Mts. ab gesperrt. — Der Verkehr wird
durch die Hintrrgasse und Obergasse aufrecht erhalten.

Erbenheim, den II . März 1907.
3491_ Der Bürgermeister: Merten.

Holzversteigerimg.
Freitag » den 15. Mäi ^ er., vormittags 10 Uhr

ansangend, kommen im Rümschieder Wald, Distr. 17 Grünberg
^ 32 Eichen-Stämmc von 24,88 fm. zur Versteigerung.

Die Stämme sind meistens astrein, auch Stämme vov
1,50 fm. haltend und schöner Qualität, auch für Wagner»
holz geeignet.

Ramschied, den 8. März 1907.
3490 Der Bürgermeister: PresVtt»

Der zu dem Konkurse Hilkens gehörige Acker Bahn-
3. Gewann, Band. 26, Blatt 735 der Gemarkung Restaurant„tzopfenblüte",

Körnerstratze 7.

CK . Me UM: Metzelsnppe
wozu sreundlichst cinladrl

A. Epple.

holz, 3. Gewann, - —
Sonuenberg Parzelle 21, Parzelle Nr . 124 in
von 17 a 42 qtn ift sofort z« verkaufen . Ai
erbittet . ^

Der Konkursverwalter

Tüchtige Erdarbeiter Stadt weilburg,
, Mittwoch: 2580
» Mefzelsoppe*
l wozu freuiidlichii einladet Martin Krieger.

für längere Zeit gesucht. Annahme: Mittags zw
11 und 1 Uhr .Bleich,'tryße 1, Part.

Die städt. tSarteuverwaltuna

Am 22 . März , 9 Uhr vormittags , sollen auf
dem Posthofe, Luiienstraße 8/10, zwei ausgemnsterte Pak»-
bestellwagen öffentlich versteigert werden. Die Berkaufsbn
dingungen werden unmittelbar vor der Versteigerung bekannt
gegeben.

Wiesbaden,  8 . März 1907.
2876 Kaiserliches Postamt ._

ist erwiesen , dass
Morgen Mittwoch , den 12. Mär;

Metzelsnppe.
’ Morgens Wellfleisch, Schweinrpfeffer,

Bratwurst u. Kraut. 292(imCarton

Rohrptatten. nnd
Kupce=Koffer
t man in größter Auswahl I"

knlliaiieir Breiten 1*“

Praktisch ! Reinlich!
Sparsam!

Marktstratze 22.

Manicure
Salon Jsenbart,

Morttzstr. 85 , 2., Eck.
Sprechg. v. 11- 8 Ubr 2SV°

Freitags nnd SamStag^
keine Sprechstunde«.

Erich Stephan,
Vertrieb der Zentrale für Spiritus-Verwertung.

Kleine Burgstr. WIESBADEN, Ecke HSfnergasse.

Vertreter : Bernhard Pietrich , Frankfurt ». M.,
, Schifl'er*traese 33. Illustrierte Prei *li *te kostenlos!
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Busch ( Zentr .) : Der Abg . v . Brandenstein hat sehr
schaffe Warte gehraucht . Er hat ste aber gemildert dadurch,
daß er sagte , es handle sich nur um einzelne  Beschwer¬
den . Aber ich glaube , die Herren , auf deren Mittellungen
er sich stützte , hätten besser getan , und das

A n s e h e n d e r p r e u ß i s ch e n B e a m t e n

mehr geschont , wenn sie Mitzstände auf dem Instanzenweg
zur Kenntnis des Ministers gebracht hätten . ( Lebhaftes
sehr richtig !) Ich bedauere auch die versteckten Angriffe
des Herrn v . Brandenstein auf die Reichstagsabgeordneten,
welche sa Wohl die Antwort nicht schuldig bleiben werden.
(Lebhafter Beifall . ) Der Redner wünscht , daß dre Bahn-
ärzte auch freie Fahrt erster Klasse bekommen . ,

Macco (nntl .) : Es werden wahrscheinlich wemg Her¬
ren im Hauw sein , die mehr reisen als ich ; ich bin leider ge¬
nötigt . sehr viel auf der Achse zu sein . Sie werden mir
auch zugeben , daß ich im allgemeinen für einen geordneten
Betrieb im Eisenbahnwesen bin . Ich kann das . was Herr
v . Brandenstein gesagt hat,

in keiner Weise bestätigen.

Ich habe niemals ähnliche Erfahrungen gemacht , das möchte
ich doch zu Ehren unserer Beamten der Staatsersenbahnver¬
waltung hier ausgesprochen haben . Ich kann allerdings
auf der anderen Seite auch nicht einsehen , was es jemanden
schaden sollte , wenn er . obgleich er ein Billet e r st e r Klasse
hat , doch in der zweiten Klasse fährt . ' Auch den Beamten
schadet das nichts , sondern es ist für sie viel zwecknrätziger
und lehrreicher , mit dem Publikum in den unteren Klagen
zusammen zu kommen , als abgeschlossen rn der ersten Klasie
zu fahren . ( Beifall links .)

Funck ( greif . Bp .) : Auch meine politischen freunde
sind zu ihrem großen Bedauern genötigt , die Ausführungen
des Abgeordneten v . Brandenstein zurückzuweisen . Ach
reise sehr viel , auch erster Klasse , mir ist aber niemals cm
ähnlicher Fall vorgekommen wie hier ; ein einzelner Fall ist
gcftrifjcnnctfectt beröHgomcincrt lvorden . Ach möchte (löer
auch den Hinweis wegen der Reichstagsabgeordncten zu¬
rückweisen . Ich finde , daß derartige

Bemerkungen geradezu geschmacklos

sind.
Es folgten verschiedene kleine Wünsche ._ _

Deutscher Reichstag.
15 . Sitzung vom 11 . März , 2 Uhr.

Nus der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Besprechung
der Interpellation Trimborn (Berufsvererne , klemer
Befähigungsnachweis , unlauterer Wettbewerb , und zwar speziell
Ausverkausswesen , zehnstündiger Maximalarbeitstag für
Fabrikarbeiterinnen , Arbeitskammern ). . . . . . .

Aba. Mugdan (frs . Bp .) : Herr Trimborn ist wirklich
sehr bescheiden. Die Kritik z. B .. aus die er sich, m der vorigen
Session beschränkt hat hinsichtlich der Berufsvereine , kann, auch
wenn sie berücksichtigt wird , niemanden ganz beinedlgen . Was
die Arbeitskannnern anlangt , so werden wir den Sperling ttt
der Hand annehmen , aber für richtiger halt « rch allerdings Ar-
beiterkammern . denn ich besürchte, wenn Arbeitgeber und ArbcU-
riehmer ut einer Sammer sitzen, so werden sich me Arbeiter
vielfach scheuen, mit ihrer Meinung herauszutommen . Einer
Worlage zur Regelung des Ausverkausswesens werden wir zu«
stimmen . Ebenso Wunen wir das in bezug auf den kleuien
Befähigungsnachweis , wenn derselbe nur so zu verstehen ist,
-ah nur Befähigte Lehrlinge ausbilden dürfen . Freilich teilen
-vir nicht die übertriebenen Hoffnungen , die vielsach daran pur
tzas Handwerk geknüpft werden . Jedenfalls wird der Reichs«
Kanzler gut daran tun , auf seine „neuen Freunde " etwas Ruck«
licht zu nehmen bei seinen Gesetzesvorlagen . Herr Trimvorrr
verspottete die „Paarung " von Konservativen und Liberalen.
Ebenso Herr tzue. Nun , die Herren übersehen, daß bei temer
Paarung die Resultate gleich in ein paar Tagen in Erscheinung
treten können . (Heiterkeit .) Wir werden getreu den bewahrten
Prinzipien unseres großen Führers genläß , dessen Todestag
sich gestern geführt hat , alles aufbicten , den deutschen Gehr
der Freiheit , der Gerechtigkeit , des Friedens zu erhalten , die
ehrliche Arbeit zu schützen und der freien Forschung Bahn zu
brechen. (Beifall .)

Abg. v . Dirksen (Rp .) hält den Sozialdemokraten chrü
Taktik vor , auch Gesetze abzulehnen , die den Arbeitern jeden«
falls etwas brächten, bloß , weil die betr. Gesetze den ArLcrtern
nicht alles brächten, was sie wünschten. , Tatsache sei, daß alle
bisherigen Sozialgesetze gegen die Sozialdemokraten zustande
gekommen seien . Aus zahlreichen Zitaten , die der Redner vor¬
bringt . folgert er, daß die Sozialdemokraten den ilntergang
des Mittelstandes wünschten . Der Redner , der die Textilindustrie«
stadt Kottbus im Reichstage vertritt , erklärt sich für die Herab«
setzung der Arbeitszeit der Fabrikarbeiterinnen aus zehn Stunden.
Wen Namen „Reichslügenverband " nehmen wir gern an ; wrr
sind ein Verband zur Bekämpfung der Reichslügen der Sozial«
demokratie . (Lachen der Soz .). Sie werfen uns unsere be¬
zahlten Beamten vor ; Sie bezahlen Ihre Agitatoren auch, nur
mit dem Unterschied, daß Sie das Gew dazu von den Arbeitern
erpressen. (Lärm der Soz . Kaden (Soz .) verlangt einen Ord«
nungsruf . Präs. Graf Stolberg : Der Redner - hat nicht die
Sozialdemokraten hier im Hause gemeint ! Gkoßer Lärm der
Sozialdemokraten . Sie hindern den Redner am Weitersprechen.
Der Präsident erteilt schließlich dem Abg . Kaden, der sich am
wildesten gebärdet , einen Ordnungsruf .)

Abg. Schack (wisch- Bgg .) : Das Zentrum ruft sich mit der
Interpellation dem Reichslauzler in Erinnerung . Ohne das
Zentrum ist in der Tat eine Soziatreform nicht möglich ; von
den großen Parteien ist es altern zuverlässig . Der Redner
unterschreibt für seine Freunde die Einzelforderungen der Inter«
pcllation uno spricht die Erwartung aus , daß das Zentrum
bet den Initiativanträgen die Heimarbeit der Toleranzfrage
voranstellen werde. Daß die Vorlage über die Berufsvereine
einstweilen im Schoße der Verbündeten Regierungen begraben
liege , sei kein Nachreil . Wenn die Arbeitskanunern zuerst kämen,
so sei es nur git begrüßen . Der Redner schlägt die Einsetzung^
einer ständigen Kommission für Sozialpolitik vor.

Abg. Korfanty (Pole ) : Wie anders die Parieren hier
und an der Prinz Albrechtstraße ! Man muß annehmen (Zuruf
links : Zwei Seelen in einer Brust !) — ja, wie soll ich jagen -,
ich Mächte nicht gegen die Ordnung im Hause verstoßen (tzerter«
kett) — entweder hier oder drüben reden sie nicht nach ihrer
Ueberzeugung . Der Redner spricht über Drangsalierung dev
Arbeiterbewegung in Oberschlesien durch die Polizei . Graf Posa«
bowski habe vorgestern gesagt , es solle jeder an seinem Teils
sür Anstand und Sittlichkeit eintreten . Möge sich drefe Worte
des Staatssekretärs der preußische Minister des Innern ins
Stammbuch schreiben und danach seine Polenpolitik einrichten!

Abg. Giesberts (Ztr .) weist aus das erfreuliche Ergebnis
der zweitägigen Verhandlungen hin : das Bekenntnis der ganz
überwiegenden Mehrheit des Kaufes zu einer fortschreitenden
Sozialpolitik . In Äetutschland fiehe somit hie preußische Volks¬
vertretung in diesem Punkte isoliert da ! Das A und O aller
Reden hier ist : Sie wollen Zentrumspolitik ohne Zentrum
treiben ! Der Redner äußert sich skeptisch bezüglich der fried¬
lichen Neutralitätspolitik Hu es . Luerlt müae er dafür sorgen«

baß die 'christlichen Gewerkschaften voiödeu freien Gewerkschaften
als gleichberechtigt anerkannt werden . Legten , der oberste Führer
hat aber erklärt , solange er an der Spitze der freien Gewerk¬
schaften stehe, werde es nun und nimmer geschehen. Der Redner
verhöhnt die Sozialdemokratie wegen ihrer Schwankung in der
Frage der Arbeits « und Arbeiterkammern.

Vizepräsident Kämpf  erteilt dem Abg. Korfanty wegen
seiner Schlußworte über die Polenpolltik emen nachträglichen
Ordnungsruf . Vizeprüs . Dr . Paasche hatte jene Ausdrücke über«
hört.

Abg. Hue (Soz .) : Was über die erpreßten Arbeitergroschen
gesagt werde , sei eine der tiiederträchtigcn Lügen des Reichs«
lügenvcrbandesi Er selbst sei als Gewerkschaftsbeamter mit 40
Mark monatlich augestellt worden , 100 Mk. seien beim Berg¬
arbeiterverband der Durchschnitt . Bei Vertretung der Arbeiter«
sorderungen wollen wir , so versichert Redner weiter , durchaus
gern mit unseren Kameraden von den christlichen Gewerkschaften
zusammengehen . Wir werden niemals eine gründliche Sozial«
Politik bekommen , chenn nicht die gewaltigen Massen der Ar¬
beite : sich zusammenMießen » jo daß Reichstag und Regierungen
diesem gewaltigen Ändringen nicht mehr widerstehen können.
(Beifall bei beu Soz .).

Abg. Paul  y - Potsdam (kons.) wendet sich gegen die Sozial¬
demokraten und erklärt namens seiner Partei , sie sei nicht
gegen ein Gesetz über die BernfSvereine ; aber sie werde sich
dieses Gesetz, wenn eS erscheint, erst genau xn,ehen . Weiter
beleuchtet Redrier die feindliche Stellung der Sozialdemokratie
gegenüber dem Mittelstände . Die Lasten d-ec Soziatreform dürfe
man nicht ans den Mittelstand legen.

Hieraus wird ein Antrag auf Schluß der Besprechung an¬
genommen.

Morgen 1 Uhr : Dritte Lesung der Nachtragsetats sür Sud¬
westafrika ; dann die Interpellationen betr . Reform der Strns«

ßordnung ; endlich Interpellation Blbrecht betr. amtlicheProzeßordnung;
Uechlveeinflusinngen,

Schluß 6 Uhr.

* Wiesbaden , 12 . Mörz 1907.

* Der Turnverein Wiesbaden und die Grazer Säuz^
seiner anläßlich des Olhährigen Bestandes unternominene-

ins deutsche Reich heimgekehrt , hat der Grazer Männergxs

W . Tünnes in Wiesbaden . Wenn auch der diesmalige hart-
nackige Winter mit all seinen Fatalitäten uns armen , gedrückten
Erdenpilgern das Dasein mitunter recht sauer macht , so gibt es
doch , um den göttlichen Funken Humor , den wir für das biß¬
chen Leben so nötig haben , nicht ganz schwinden zu lassen , ein
höchst Probates Mittel für den Sterblichen , der es nicht ver¬
säumt , die Gelegenheit zu benutzen , das diesmalige -Gastspiel des
Neuen Kölner H ä n n e s ch e n - T he a t c r in der „Wal¬
halla"  unter der bewährten Leitung der Direktion Job -Classen,
häufiger zu besuchen . Die beiden sind ans früheren Komödien
bestens in Erinnerung , namentlich letzterer aus den Vorfüh¬
rungen in dem früheren Millowitsch -Theater , als Original-
TünneS . Auch Direktor Job und dessen Frau , welche auf dem
Gebiete der kölnischen verständlichen Mundart als allererste
Kräfte gelten , haben von der Pike auf sich der rheinischen Volks¬
bühne gewidmet und verstehen es meisterhaft , durch urwüchsigen
Humor , derben Mutterwitz und einer Fülle drolliger Momente
die Lachmuskcln des Publikums fortwährend zu beschäftigen.
Beide Tvven haben in ihrer Art einen durch langjährige Praxis
bewährten Ruf , sie bedeuten schon an und für sich ein ganzes
Programm ! Im großen Ganzen hat gegen früher die Darstel¬
lung einige Umwandlungen erfahren müssen , indem die Haupt
typcn der Kölner Volksbühne wohl erhalten blieben , wie der
„Tünnes " , der Liebling des Volkes , und der „ Schäl " auch in
dem neuen Unternehmen weiterspielen werden . Der Bcstevader
ist auch noch vorhanden , in welcher Rolle Herr Eärl Schmitz
sich aus das vorzüglichste bewährt , allein er übernimmt mehr
die Nolle der humoristisch - komischen Väter in plattkölnischer
hier versböndlicher Mundart und gibt solche Gestalten , wie wir
sie tagtäglich um uns sehen . Anstelle des bisherigen Hänneschen
ist in Nicola Finking , ein jugendlicher Komiker ersten Ranges,
vertreten ; ebenso in Joseph Auen eine urkomische Alte ! Auch
wird der Rahmen der bisherigen Spielart bedeutend erweitert;
und man wirh sich überzeugen , daß dem Ganzen durch die Neu¬
erungen eine reiche Fülle von Situationen geschaffen , welche man
früher nicht kannte . — Wie das alte Hänneschen -Theater in frü¬
heren Zeiten genau das Leben schilderte , wie es damals war,
wenn auch selbstverständlich in großen Zügen und karrikiert —
so soll das Theater Job -Classen in die im Laufe der Zeit hcraus-
kommenden Stücke genau das heutige Leben und Treiben in
seiner jetzigen Gestalt darstcllen . Das Theater Job -Classen,
das in seiner eigenen Art , wohl vorab als einzig und allein
dastehen dürfte , wird sich durch ein abgerundetes Zusammen¬
spiel , gute exquisite Ausstattungen und ein - reiches Repertoir
zugkräftiger Stücke die Gunst des Publikums rasch zu erringen
wissen . Nachdem fast 8 Tage lang „ Eine Spritztour durch Köln"
mit ausverkauftem Hans und durchschlagendem Erfolg , Zn
Szene ging , werden nun auch die anderen zugkräftigen Stücke
ihre wahre Wirkung aus die Lachmuskeln der Zuschauer nicht
verfehlen . Es folgen demnächst „Köln -Berlin " , wo die Freuden
und Leiden der Reichshauptstadt bis aus die Nagelprobe gekostet
werden . „Trompeter von Säckingcn " , „ Tünnes in Paris " ,
„Tünnes im Harem " , „Die Kilometerfresser " , „Die lustigen
Weiber von Köln " und viele andere . Da,das Lachen nun höchst
gesund , so Bfexßt nichts zu erinnern , nach dem Motto : „ Strömt
herbei ihr Völkerscharen " und alsbald dem Gastspiel der urwüch¬
sigen Kölner einen Besuch abzustatten.

verein in seiner Hauptversammlung vom 14 . Sept 1908 beit •
stimmigen Beschluß gefaßt , dem Turnverein Wiesbaden , cS"
mundstraße , in Anerkennung der Verdienste um das

Gelingen der dort verlebten frohen Stunden den herzlij !̂
Dank auszusprechen . In Form eines künstlerisch ausgefz ?? ^
Gedenkblattes ging das Dankschreiben dem Turnverein

* Kirchliche Volkskonzerte . Im letzten Mittwochskom, ? '
in der Marktkirche sang die Konzertsängerin Frl . Cheljuz ^
hier die Arie von Händel „ Ich weiß , daß mein Erlöser ' ta !?
sowie zwei geistliche Lieder „ Trost " von Nicolai und

nur Deine Wege " von Ziegler . Die Vorträge des Jrl . '^ A
fanden , wie wir hören , großen . Anklang beim Publikum,
ja bei einer Sängerin von der Ausbildung und Begabung ^
Frl . Chelius nicht anders zu erwarten war . Auf der Orge ! fDJ*
die virtuos geschriebene A -moll - Sonate von Ritter zu

sowie die echt französische „Connunion " von Saint - Saeus ,All
Präludium aus op . 56 von Max Reger zeigte wieder , wie ^
Komponist es versteht , die Klangwirkungen der Orgel
schöpfen .- lieber seine kompositorische Bedeutung sind die
ringen noch geteilt . Dqs Konzert war trotz der ungünstigen
tcrung sehr gut besucht . — Für das Konzert diesen
abend hat die hier wohnende Kgl . Sachs . Hofopernsängeih
T . Frau Marg . Dietzer -Hüttel , die uns schon des öfteren i>u«
ihre schöne Kunst erfreut hat , ihre Mitwirkung zugesagt.
sonderen Wunsch wird die Künstlerin außer Liedern von Akj«
und Nüßler das Wermannsch « Lied „ Ich möchte heim ", n,^
sie s. Zt . mit so großem Beifall gesungen hat , wiederholen, ;»
mit sie sicher vielen Freunden dieser schönen Komposition gi,
Freude bereiten wird . Weiter werden wir das unter Leit»
des Herrn Kapellmeisters Jrmer stehende Streichquartett h,
Damen Frl . Hertha Arndt , Miß Tolmie , Irl . Emma Steinm
und Frl . Hedwig Hertel , welches seine Mitwirkung zugesagt h«

um crstenmale hören . Zum Vortrage kommen das Andante etn
tabile in C -dur von Mozart und das Largo in Jis -dur,
Havdn , und bürgen die Namen der Mitwirkenden , die alle
solistisch in diesen Konzerten mitgewirkt haben , für die kiiM
lendete Ausführung des Programms . Als Orgelsoli wird Hg,
Pctersen den 1 . und 2 . Satz der Es -moll -Sonate von I . W,,
beiger bringen und findet auch dieses Konzert wie immer afceiii
6 Uhr bei , freiem Eintritt in der Marktkirche statt.

Sport.
Frühjahrsgantag des Eair IX D . R . B.

Darmstadt , 10 . Mürz IM.

Im städtischen Saalbau zu Darmstadt fand heute mle
dem Arrangement des Velozipedklub Darmstadt der FrühM
gautag des Gau 9 des Deutschen Radfahrerbundcs statt , h
10 Uhr wurde die Delegiertenversammlung durch den stelldii-
tretende 'n Vorsitzenden Herrn S a m e s - Darmstadt eröff n
Der Vorsitzende des festgebenden Vereins Carl Schmidt
grüßte die Gaukameraden seitens der Festleitung . Die FeM
tung der Präsenzliste ergibt die Anwesenheit von 18 Ga « ,
standsmitgtiedern und 46 Delegierten . Der Vorsitzende S«
erstattete den Geschäftsbericht und über die seitens des ©au»
standes besuchten Nereins -ocranstaltungen im Gau , über
Fußtouren usw . Der Fahrwart des Nordbczirks ^
Lasphe berichtete über den Nordbezirk , c.in Vertreter über «
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* Das kölnische Volksthcater in der „ Walhalla " . Das ge¬
genwärtig in der „ Walhalla " gastierende Theater Job -Classen
aus Köln erzielt allabendlich ausverkaufte Häuser . Und mit
Recht , denn es bietet nicht nur viel , sondern es wirkt mit seinen
u.rdrolligcn Possen wahrhaft erheiternd auf die Gemüter . Am
Samstag brachte die Gesellschaft eine neue Posse mit Gesang,
„Köln - Berlin " . Eine Kegelg -esellschaft aus dem Vorort Stom¬
meln feiert ihr lOjähriges Stiftungsfest und beschließt , mit dem
ersparten Gelbe eine Tour nach Berlin zu machen , um sich die
Rcichshauptstadt mal anzuseh -en . Der Präsident nebst seinem
Kassierer mit dem Gcldsack , der übrigens ein stattliches Gewicht
baben muß , denn es sind „500 Taler in Groschen " darin , treu«
neu sich, um auf eigene Faust sich zu amüsieren . Die beiden
fallen einem „ Bauernsängerpaar " in die Hände , welche ihnen
das ganze Geld „ klaut " . Als Zechpreller arretiert , kommen
sie vor den Staatsanwalt , der , all mittlerweile die übrigen
Kegclbrüder nach Kenntnis der Sache nach Hause um Geld de¬
peschierten , die beiden dann frei gab , als die Zeche mit dem ein¬
treffenden Gelde beglichen wurde . Die einzelnen Pointen in
dem Stück sind köstlich , das bewies das schallende Gelächter,
welches den einzelnen Kveaftwörtern folgte . Direktor Job und
Classen als Hauptpersonen spielten ausgezeichnet und bewähren
den Ruf , der ihnen vorausging . Aber auch die übrigen Mit-
plieber taten ihr Bestes , um das Stück zum guten Gelingen zu
bringen

Mainz übr seine Tätigkeit . Die Aufstellung des Etats pro Ä
seitens des Gauzahlmeisters .U l b r i ch liegt im Druck vorm
findet -einstimmige Annahme . Demselben ist zu entnehmen, « !
der Gau zurzeit 1855 Mitglieder zählt mit 50 Vereinen nub B
Einzelfahrern . Neu eingetrcten sind die Vereine zu Bi «rM
Michelstadt und Sonn -enberg . Der am Herbstgautag vom M
Vorstand , ausgeschiedene langjährige 2 . Gauvorsitzende
P e t i t j' e a n - Wiesbaden wurde in Anerkennung und
Barfeit seiner großen Verdienste um den Gau zum Ehren»
glied ernannt und demselben eine silberne Gauplakette ge
mct . Der Antrag des R .-V . W -anderliebe -Frankfurt , daß
Start bei den stattfindeuden Preisfahrten einzeln und mit
ständen geschehen solle , findet Annahme . Dem Antrag
sieben vereinigten Frankfurter Bundesvereiuen , zu der ®t
Juli stattfindenden Fernfahrt „Rund um Frankfurt " eine ^
hülfe zu gewähren , soll willfahrt werden , soweit es die guo
Stellung des Etats ermöglicht . Auch die Mitteilung bei I
Bierstadt , daß dessen Ehrenvorsitzender Kommerzienrat S ®»
einen sehr wertvollen Ehrenpreis für eine IM Kilometer - - .
sterschaft für Hessen -Naffau , offen für Mitglieder btö J*
gestiftet habe , wird freudig begrüßt . Gemäß dem Wunsch ^
Kaiserlichen Automobilklubs wird sich der Gau 9 bei de« H
Juni im Taunus stattfindenden Kaiserpreisrennen wie M '
Gordon -Bennet - Rennen wieder in den Dienst der guten k
stellen . Als Delegierte zum Bundestag in Stettin M
Brann -Lasphe Stift -Frankfurt , Schmidt -Darmstadt,
Darmstadt , Dr . Haberling -Muinz , und als ErsatzdeW
Bocher -Frankfurt , Tätzner -Offenbach , Sames -Darmstadt , «
sack- Frankfurt , Kiehl - Siegen und Ober -Darmstadt
Der Herbstgautag findet in Frankfurt statt . Um l 3/4 W»1
die Tagesordnung beendet.

Den Hauptglanzpunkt des Gautages bildete das am
mittag 5 Uhr im Saalbau beginnende Große Gala - SM»
welches sich eines sehr guten Zuspruchs erfreute . Das t
Arrangement wurde durch einen Zwölfer Niederradrkige . ^
tens des sestgebenden Vereins eröffnet und beschlossen uno . , )-
faßte vorzügliche radsportliche Leistungen . Außer ^ Wertv «>7^ ^ 8

fottttl i:
: fctrben

Leistungen . Nutzer
der Gauvereine waren einige Glanznurnmern des Kunst » er I lau

fahrers Carl Theiß aus Döbern mit seinen jugendlichen ^ !^ | ^ neu
den Kuustfahrern Georg
ernteten reichen Beifall.

und Hermann Thetß , oeboten^
Die am Schluß erfolgte PreikOkM - 3

lung durch Herrn Oberbürgermeister Morueweg ®W>tn,
den Gaukonkurrenz -en nachstehendes Resultat : Achter - N > | P,
Schulreigen , (1 . Ehrenpreis ) 1 . Velozipedklub Darmsrao ' ^

“ . . ■' “ ““*** Sechser Rle°n ^ ,
Ehrenzeichen!

Punkte , 2 . R .- V . Schierstein 5,10 Punkte^
Kunstreigen (1 . Ehrenpreis und silbernes
Wetzlar von 1887 9,75 Punkte . Achter Nied -errad -Schin
gen sl Ehrenpreis i . W . von 125 Jt , gestiftet vom *>• **
1 . R .-V . Wetzlar von 1887 7,10 Punkte , 2 . Bicyele - Kluv
stadt 5,34 Punkte . Einer Niederrad - Kunstfahren (1 Eh»
Carl The iß -Döbern . Zweier Niederrad - Kunstfahren

Wiesbaden von 1884 Ehrengabe . Vierer Niederrad -Kun>
1 Ebrenvr . R .-N . Wiesbaden v . 1884 . Am Radballspiel
sich R .-V Wiesbaden , B .- K .Offenbach , R .- V .W « tzlar.
stein , Vel .- Klub Darmstadt und endete mit Sieg 0° n f
Klub Offenbach gegen R .-V . Wetzlar 6 :4 . Das Stabpo ' . 0 *5
von R .-V . Schierstein , Bicycle - Klub Osfenbach und • ?
Darmstadt ausgeführt und blieb hierbei R .-V . -SchierR'

gegen Offenbach 5 :4 . Ein Festball bildete den Sch^
schönen und radsportlichen Veranstaltung des Gau 9 **
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Bekanntmachung.
Jj, dem Hanse des städtischen Kanalbauhofes

tt  der Scharnhorststraste ist zum I . April 1807
„it Lader mit Laderrzimmer und Keller mit
direkter Treppe zu vermieten.

Angebote sind bis spätestens den 20 . ds
Wk>„ats im Rathause Zimmer Nr . 44 — wo-
ielbst auch nähere Auskunft erteilt wird — ab-
' «geben . „ 2371
* Wiesbaden , den 6 . März 1907.

Der Magistrat.

Bckannlmachnnz
In der Sonnenbergerstraste zwischen Rößlerstraße

md Cdaisenwcg soll im März d. I . mit dem Umbau der
gahrbahn und des südlichen Gehwegs in Kleinpflaster bezw.
Ukiesung begonnen werden . Bis dahin müssen ^ alle noch
Menden oder etwa zu verändernden Hansanschlüsse an die
Melnetze, das städtische Kanalnetz oder die Haupt -Wasser-
nnb Gasleitung fcrtiggcflellt sein.

Unter Hinweis ans die Bekanntmachung des Magistrats
trat 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Abbruch der neuen Straßendecken werden daher die be-
tiiligten Hausbesitzer und Grundstücks -Eigentümer aufge-
iorbcrt, umgehend bei den betreffenden städtischen Bauver-
Mlmngcn die Ausführung der noch notwendigen Anschluß-
»rbeiten zu beantragen.

Städtisches Strastenbanamt

Werdingnaz

Der Berkans des in den städt . Webäuden und
Schulen sich ansammeluden Eisen -, Blei -, Rlessing -,
Zink-, « . Knpserschrotts im Rechnungsjahre 1907 soll
w Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormularc , Verdingungsunterlagen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststundeii im Bureau für Gebäude,
Unterhaltung, Frieürichstraße 15 , Zimmer Nr . 2 ein ge sehen¬
de Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Barzah-
lmg oder bestellgeldfreie Einsendung von 25  Pfg . (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) und zwar bis
pin 18. März er . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift G . H.
ll Oeff. versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 20 . März 19ÖT,
vormittags 10 Uhr,

""selbst einzureichen.
: Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
lu etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten
^erdingungsformular cingereichtcn Angebote werden bei der
8uschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 1853
Wiesbaden , den 1 . Märg 1907.

Stadtbauauit , Bureau für Gcbäudeunterhaltung.

beie' l'

— Verdingung.

^ Die Herstelluligsarbeirc » für die Zufahrt-
zum uenett Südfrredhos nebst Vorplatz

und zwar : 10 000 cbm Erdbewegung,
19000 qm Planumsherstellung,
12200 „ Untergcstücksherstcllung,

_ . j 7 300 „ Chaussiernngsherstellung
Jr 11 im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
«ttdep

^ngebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich-
können während der Vormittagsdienststunden im

"Muse Zimmer Nr . 53 eingesehen , die Berdingungs-
^klagen , ausschließl . Zeichnungen , auch von dort gegen
.Zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 70 Pig.

'"e Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
"Uven.

^ »^ ££schloffene und mit entsprechender Aufschrift ver-
^ Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 16. März 1907,
vormittags 11 Uhr,

- " »" ri' e Zimmer Nr . 53 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

^scheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen

s Mungsformular eingcrcichtcn
üuichiagZcrteilung berücksichtigt.
«uschlagssrist : 3 Wochen . 2207

und
Angebote

Verdingung.

Das Liefern und Anbringen der Fenftervorhänge
im Erdgeschoß . Zwischengeschoß und 1. Stock im Kurhaus-
Neubau zu Wiesbaden (Los 1, 2 , 8 ) soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung unter Wiesbadener Unternehmer
verdungen werden.

B -roingungsunterlagen , Zeichnungen und Muster können
während der Dienststunden (9 — 12 und 3 — 6 Uhr ) auf dem
Baubureau eingeschen , die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung von 2 M . bezogen werden.

Die Angebote sind bis spätestens
Freitag , den 15. März 1907,

nachmittags 4 !!hr,
hierher cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter oder deren Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen Formular ver¬
sehenen Angebot werden bei der Zuschlagsertcilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 8 . März 1907 . - 634

Die Bauleitung für den Kurhaus -Neubau.

ausgefüllten
werde » bei

baden , den 4 . Mürz 1907.
Städtisches Siraßenbauamt.

Ver - ' ngunz.
Die Ausführung der änderen Puh - und Anstreicher

arbeite » am Neubau Beamteuwohnhaus am Elek¬
trizitätswerk Mainzerlandstratze soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Dormittagsdienststnnden Friedrichstraße Nr . 15,
Zimmer Nr . 9 , eingeschen , die Angebotsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen , auch von dort bezogen weroen.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A - 248"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 18. März 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 11 « März 1907.

2416  _ Städtisches Hochbauamt.

Elektromonteur
als Maschinist für die Kehrichtverbrennungsanftalt für sofort
gesucht.

’ Derselbe muß mit der Wartung von Haupt - und Hülss-
masckiincn , sowie insbesondere mit der Bedienung von Hoch-
spannungsanlagen vertraut sein.

Er muß durchaus zuverlässig und selbständig alle m
derartigen Betrieben vorkommenden Arbeiten erledigen können.

Bewerber , welche aus dauernde Stellung rechnen , wollen
schriftliche Meldungen mit Zeugnisabschriften und Lohnanspruch
bis spätestens 18 . März er . an die Unterzeichnete Dienst¬
stelle einreichen . -2622

Wiesbaden , den 8 . März 1907.
Städt . Mas chirrcnbanawt , Friedrichstr . 15

Bekanntmachung.
über Abhaltung der Frühjahrskontroll -Versammlnngen 1907.

Zur Teilnahme an den Frühjahrskontrollversammlnngen
werden berufen:

a ) sämtliche Reservisten (mit Einschluß der Reserve der Ja¬
gerklasse A der Jahrcsklassen 1894 bis 1898 ) :

bj die Mannschaften der Land - und Seewehr 1. Aufgebots,
mit Ausschluß derjenigen , welche in der Zeit vom 1 . April bis
§0 . September 1895 in den aktiven Dienst getreten sind;

c) sämtliche geübte und nicht geübte Ersatz -Reservisten:
d) die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten;
e) die zur Disposition der Ersatz -Behörden Entlassenen;

die zeitig Ganz - und Halbinvaliden , die zeitig Feld - und Gar-
nisondienstunfähigen , die dauernd Halbinvaliden , die nur Gar¬
nisondienstfähigen , sowie die Mannschaften der Jägerklaffe A
haben mit ihren Jahrcsklassen zu erscheinen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden (Stadt)

tmben zu erscheinen , wie folgt:
In Wiesbaden:

'(im Exerzierhause der Jnfanterie -Kaserne Schwalbacherstraße)
1. Sämtlvhe Mannschaften der Garde aller Waffen , sowie

die Mannschaften der Provinzial -Jnfanterie und zwar:
Jahresklasse 1894 Dienstag , 2. April 1907 , vorm . 9 Uhr.
Jahresklasse 1895, Dienstag , 2 . April 1907 , nachm . 3 Uhr.
JahreSklasse 1896 , Mittwoch , 3. April 1907 , vorm . 9 Uhr.
Jahresklasse 1397, Mittwoch , 3. April 1907 , nachm . 3 Uhr.
Jahrcsklasse 1898, Donnerstag , 4. April 1907 , vorm . 9 Uhr.
Jahresklasse 1899 , Donnerstag , 4. April 1907 , nachm . 3 Uhr.
Jahresklasse 1000, Freitag , 5. April 1907 , vorm . 9 Uhr.
Jahresklasse 1901, Freitag , 5. April 1907 , nachm . 3 Uhr.
Jahresklasse 1902, Samstag , 6. April 1907 , vorm . 9 Uhr.
Jahresklasse 1903, Samstag , 6. April 1907 , vorm . 11 Uhr.
Jahresklasse 1904 - 1907 , Samstag , 6. April 1907 , nachm . I Uhr.

2. Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar Marine,
Jäger , Maschinengewehrtruppen , Kavallerie , Jeldartillerie,
Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahn -, Telegraphen - und Lujt-
schiffertruppen Train einschl . (Krankenträger und Backerj , Sa-
nitäts - und Veterinärpersonal und sonstige Mannschaften i- eto-
nomie -Handwerker , Arbeitssoldaten , Büchsenmachergehulfen usw.

JahresUassen 1894- 1895 Montag , 8. April 1907 , vorm . 9 Uhr.
Jahrcsklassen 1896—1897 Montag , 8 . April 1907 , nachm . 3 Uhr.
Jahresklassen 1898- 1899 Dienstag , 9 . April 1907 , vorm . 9 Uhr.
Jahresklassen 1900- 1901 Dienstag , 9. April 1907 , nachm . o Uhr.
Jahresklassen 1902—1907 Mittwoch , 10. April 1907 , vorm . 9 Uhr.

3. der Ersatz -Rejerve aller Waffen:
Jahresklassen 1894—1895 Mittwoch , 10 . April , nachm . 3 Uhr.
Jabresklassen 1896—1897 Donnerstag , 11 . April , vorm . 9 Uhr.
Jahresklasscn 1898—1899 Donnerstag , 11 . April , nachm . 3 Uhr.
Jahresklassen 1900 - 1901 Freitag , 12 . April , vorm 9 Uhr.
Jahresklassen 1902—1903 Freitag , 12 . April , nachm . 3 Uhr.
Jahresklassen 1904—1906 SamStag , 13. April , vorm . 9 Uhr.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden (Land)

haben zu erscheinen , wie folgt:
In Wiesbaden : ^

(im Excrzierhause der Jnfanterie -Kaserne Schwalbacherstr . 18)
am Samstag . 13. April 1907 . nachmittags 3 Uhr.

die sämtlichen Mannschaften der Reserve , Land - und Seewehr
1. Aufgebots aller Waffen aus Dotzheim;

am Montag , 15. April 1907 , vormittags 9 Uhr.
die sämtlichen Ersatz -Reservisten aller Waffen aus Dotzheim,

am Montag , 15. April 1907 , nachmittags 3 Uhr,
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus : Auringen , Bier-
städt und Breckenheim;

am Dienstag . 16. April 1907 , vormittags 9 Uhr,
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus : Erbenheim,
Frauenstein und Georgenborn:

am Dienstag , 16. April 1907 , nachmittags 3 Uhr.
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus : Heßloch , Igstadt,
Kloppenheim , Medenbach , Naurod und Nordenstadt:

am Mittwoch , 17. April 1987 , vormittags 9 Uhr,
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus : Rambach . Son¬
nenberg und Wildsachscn.

In Biebrich  a . Rh . :
(auf dem Kasernen -Hme der Unteroffizier -Schule)
am Mittwoch , 17. April 1907 , nachmittags 3 Uhr,

die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Biebrich a . Rh .,
welche der Land - und Seewehr 1. Aufgebots angehören (Jah-
resklassen 1894 bis 1898 ) : , •

am Donnerstag , 18. April 1907 , vormittags 9 Uhr.
diejenigen Mannschaften aller Waffen aus Biebrich a. Rh .,
welche der Reserve angehören und zwar : Jahresllaffen 1899,
1900, 1901 : , .

am Donnerstag , 18. April 1007 . nachmittags 3 Uhr,
diejenigen Mannschaften aller Waffen ans Biebrich a , Rh -,
welche der Reserve angehören und zwar Jahresklassen 1902 bis
1906, sowie alle zur Disposition der Truppenteile und Ersatz-
behörde entlaffencn Mannschaften:

am Freitag , 19. April 1907 . vormittags 9 Uhr.
die sämtlichen Ersatz -Reservisten aller Waffen aus Biebrich a.
Rh . (Jahresklassen 1894 bis 1906 ) :

am Freitag , 19. April 1867 , nachmittags 3 Uhr,
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Schierstein a. Rh.

In Flörsheim  a . M . :
(in der Grabenstraße)

am Samstag , 20. April 1907 , vormittags 8.15 Uhr.
sämtliche Mannschaften aller Waffen aus Flörsheim a. M .:

am Samstag , 20 . April 1907 , vormittags 11 .20 Uhr,
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus : Diedenbergen,
Eddersheim und Weilbach.

I n H o ch h e i m a . M . :
(Schloßhof bei der kath . Kirche)

am Montag , 22 . April 1907 , vormittags 8.10 Uhr,
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Hochheim a . M . ;

am Montag , 22. April 1907 , vormittags 11 Uhr,
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus : Delkenheim,
Massenheim , Wallau und Wicker . 1920

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatz -Rescrve -Passcs
ist die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
11 daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht er-

folgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist,

2) daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird , welcher nicht er-
scheint , bezw . willkürlich zu einer anderen als der ihm be¬
fohlenen Kontrollversammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders dring-
liche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist , hat ein von
der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel
hier baldigst cinzureichen.

;-,] daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer anderen , als
der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen,
dieses mindestens 3 Tage vorher dem Vezirksseldwebcl be¬
hufs Einholung der erforderlichen Genehmigung zu melden
haben.

41 daß es verboten ist , Schirme und Stöcke auf den Kontroll-
platz mitzubringen.

5) daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führungs-
zeugnisj bei sich haben muß.

Hierbei wird noch bemerkt , daß im Militärpaß die vom
1 . April 1907 ab gültige gelbe Kriegsbeorderung bezw . Paßnotiz
eingeklebt sein muß.

"Wiesbaden , den 1. März 1907.
gez. von Lundblad.

Major z. D . und Bezirkskommandeur.
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Verkäufe
Ein -in> u. doppelsp. cinflef

4jähr. Pferd , event. als leichtes
Reitpferd zu benutzen, zu verk.
Mb . in der Txv. d. Bl. 2461

Weg. Zucht-Aufgabe cm
Flug ff, Brie,tauben zu verk, 2342
Ernst Slmerwerb, Steingaffe >3.

Schön singende
Kanarienyähne

preiswürdig adzugeben. Näheres
Bismarckring 25, bei 1288
__ gjioon2.

Mehlwürmer , iOü Smck
2ö Psg „ zu verkaufen 2386

Dkoritzstr. 44, 1. r
Hühnerhans

mit Laubeufchlag, gut erhalten, zu
verk Kl Frankkurterstr. 1, 2713

Guter Fedcrhanvwagen zu
verkaufen Friedrichstraßc 8, bei
Schmicdemstr. Kern. 9108

Eine n .,Federrolle , Natur,
25—80 Zu , Tragkr., -tu wenig
gebrauchter Dpp, Fuhrwagen, ein
neuer Schneppkarrcn u verkaufen
Weilstrage 10. 1668

für Metzger, Milch äudier rc pan.,
zu verlausen. Anzu ehen. bei
Lackierer Jnnreau , We.llritz-
straße >9, 9164

Fast neuer Wagen mit
tzfitziger Breakcinrichtung, passend
für Metzgerei, Bäckerei u. Milch-
Handlung', bill. zu v-rk. 2875

Metz crei Störzel,
_ Norkstrahe 25.

1 neues plattiertes Einspänner-Geschirru. gebr. Karrenge schirr
zu verlausen 1742
_ Ssorkstr. 9, ,1 1.

Ei » Doppelsp.'Fnhrwag.
billig abzugeben 2387

Scharnborststraüc 34.

kauft man am besten 1387
Marttstr. 22 » 1., kein Lad n.

Motorrad.
Billiger Gelegcnheitskauf. Engl,

Rexmötor , bestes engl. Fabrikat,
3'/, L8, Batteriezündung, s. gut
erh., mit sämll. Zubeh. ist abreise-
halber billig zu verkaufen, stiäd,
Ncroüraße 10 22.41

Ein gut erhalt. Herren -Rad
billig zu verkaufen Gitcisenau.
strqtze>0, im Laden. 2107

(iuieM yeör.fshler
gibt billig ab 8316
Jakob Gottfried, Grabenstraße 28.

Eni gut erhau. Fahrrad mit
Freilauf billig zu verk. 2838

Steingaffe 31, Ltb. 1.
Gut crl). zweisitz. SPortwagc»

billig tu verkaufen Oranieustr. 23,
bei Earl . 2812

Massiver 2sitz. Sportwagen
zu verkaufen. 2301

Schachtstr. 25, Bdb, 2.
Kinderwagen und Soxhltt

billig zu verkaufet, 2833
Lahnsiraße2, p. l.

[ln gm eML Mnm
billig z i verkaufen 2794

st)orkstr, 19. int Bäckerladen.
Gut erh. Kinderwagen

und 1 Frack
billig zu verlausen 1887

Drudenstr. 1. 3. l.
2 Mnschelbetten , Sprung,

Steil. Manr . und Seit (. 58 Äl.
in verlaufen 10054
_ Rauenthalcrstr, 6, Part.

Kompl . Schlaf, ., nußb., best.
aus 2 vollst. Betten, 2 tür Schrank,
Waschkommode mit Marnrorpl,
Nachll, m. Marmorpl., sowie cm
gr. Klciderfchr, Gasherdu. Teppich
bill. zu vk. Kar str, 11. 3. r. 2899

Ein gebr. Bett
ig zu verkaufen 2805
Moritzstr 32. Stt).. 2. St . 1.

Zu verkaufen:
Kleiderschränke, Koffer, Zng-
lampe 2589

Dotzh.' imerstraße5, 2.
Gelegenheitskauf!

Mehrere uet.e, ei» gcbr. Bcrii-
kos spottbillig, auch Teilzahlung,
zu verlausen 2131

eervbenstr, 16, Gib, p.
Stühle , k l. 2o M . tü

verkaufen 2663
Bleichsirasie 14, 1,

0 gebr. Stühle und i
span . Wand bill. zu verk. 2864

Btsutarckrmg 30, 2. 1.
Echt Mabmi.-Empile-spielttich.

Spiegel, Tcclisch lB .edermeier), r,
Tische, Eckichränke, Kommode.
Sessel, Drandlistc, god. und
Mahagoni- Stühle , Schreibpult,
Spiegel, Bücher, Küchenschräuke,
Betle», Ottomanen zu verlauten
Albrechkstr. 6. Hth. p. 2773

Herren-, Lnaben-
N. Konfirmandcn.Anzügc kaufen
Sie gut u. billig nur 1819

Neugaffe 22 , L. St.

Durch Umzug
u Räumung Bettstellenm. Sprung
rahmen, Matratze ä 8 u . 10 Ml .,
2 ,ür. Schrank, Küchenschrank, so¬
wie sonst, sehr billig adzugeben
Röderstraße 25, Hth. 1. l. 2727

Wegzugshalver vlll zu vcrt,:
Gr. Wemschrank, Obstgestell. Mar¬
kise, 3' /, Mtr. br. Firiyenschi d,
Hundebütte, Bertikos, Schränke,
elektr. Stehlampen (neu), große
Zeichcntiiche, Werkzeuge, Bücher,,
ca. >00 Bände „Kürschners Bücher¬
schatz" und „Die Woche' rc. rc.

Näh. Wiesbadener Allee 65, an
der Adolfshöhe. 2729

GebmrHte pliel.
Betten von 10—83 M., Sosa

10 M., Kleider- u. Küchenschr,,
Wasch- u. andere Kommoden,
Tische, Stüblc, Spiegel, Anrichte,
Bilder, einz Ströusäcke, Matr,
Deckb. u. Kiffenu. versch. spotibill.
zu ocrkauien 10053
_ Rauenibalerstr 6 part,

Koulormöbel — trüö. Wieso.
Metall warenfaortl — Bleidenstadt
gehörig, meist 1903 neu gekauft,
u. a. 2 Schreibtische, darunter ein
großer amerikanischerAkienjchrank,
Kopicrtischm. Presse u. s. w. sehr
billig zu verkaufen. 1429

Fr . Gehm . Gastwirk,
Bleidenstadt

Getragene Herrenkleider
billig zu verkaufe!! -644

Nbeinst.raße 95, p

kauft mau am besten 1336
Marttstr . 22 , 1., fein Laden.

Sowne guterb Damentleider,
Bluse « u. Morgenröcke >n gr.
Auswahl febr-6tQ. zu verk. 2838

'. Pebtrgaffe9. 1,
E n nochw. gctr. Shmoking

U. Frack billig zu verk. Näh.
in d r Exp. d. Bl. 1044

Ein semer Konfirmanden«
Anz. bill. zu verk. Neugasse 11.
Kleidcrccichäft. 2289

Ein Brockhaus -Lexilon , 18
Bände, preiswert zu verk. Näh.
Platterstr. 28. 2 St , l. 2782

Ein kleirt. hiegulierfült- u
4-flamm. Gasofen bill. zu verk.
Secrobeustr. 13, H 3. St . 2853

Kochherd für 10 Mark zu
verk Näh. Schwalbacherstr. 12,

Werkstatt. 2804

Mehr.Regulierösen
und Herde

von 100 bis 110 Ctm. lang, sebr
billig abzugeben. 2036

Luisenstraße 41.

OMUSSS
gut und billig 2037
_ mir Neugaffe 22, 1 St.

Pianinos , wenig gespielt, bill.
zu verkaufen Würthstraße 1, bei
Urvas. 2845
voxin gut erhaltenes Billard ist

preisw. z>i verkaufen. Näh.
Mauergaffe 19, Schuhgesch., oder
Saft-f, Main erstr. 36,_ 7222

1 Pmrrmo,
sowie 2 Cellos zu verk. 5830

Iioonstraße6, 1. l.
Ein noch neue» eruklaisiges

Salonpianino
mit prächtigem Ton, wenig gespickt,
ist mit Garantieschein billig zu
verkaufen. Schriskl. Anfragen u.
L. 41 an d Expeü. d. Bl. 3162

Pianiuos , wenig gcsp., billig
zu verkaufe,>. 2310

Urvas, Wörthstraße1.
Gut eraattenes Tafelklavier

zu verkaufen 2705
Platterstraße 46, 2.

Für Schuhmacher;
Eine gebrauchte Nähmaschine

(Haver) 'b. zu verkaufen 2722
Schachtstraste 4.

lk-MMSlkl
kaust man am besten 1tz38
Marttstr . 22 , 1. , kein Laden.

gebraucht, mcgzugshalbcr sof. bill.
zu verkaufen. 2866

Näb. in der Exp, d. Bl.
ev. in. Äkund-

u, schaft, billig

Abbruch
Röderallcc Nr . 22 « . Nr . 6
sind Fenster, Türen, Ziegel, Mett¬
lacher Platten , 1 Schieferdach,
Sandstein-Gewänder und Fenster¬
bänke, Dachkändcl Fußboden. Bau¬
bolz, Treppen usm. billig zu verk.
Näh. beiK.Auer , Adlerstr. 61, 1.x.
zw. 12 u. 1 Uirr mittags. 2813

Line gut erd.

(Eichen) für jedes Geschäft paffend
billig zu verlaufen. - Näh. Jalu-
straße 10. Frd. Otto. 2896

2 sch. Theken, 1 Ladentisch.
1 Nottstäuder bill. zu verk
2761 Wellrltzstr. 16 Laden.
Fast neue Laden -Einricht-

UNg für Kolonialwarcngc chält
bill. ru v-rk. Off u. Z. Z. 8846

an die Exp d. d. Bl. 83 l 6

zu verkaufen. Off. unt. S . 100
gn die Exp. d. Bl 2900

_ _ » i*um _ii|
mittelschwer. nass. u. Sa onstücke,
Bcetü. Symphonien, Klavieraus-
züge. Lebert u. Stark Klavier¬
schule, 1 Bücherbrett zu verk.
2677_ Goethestr. 14. 3.
' Achtung!

Schnhmacher-Soblenwalze, wie
neu, billig zu verk. Schwalbacher-
straße 30, Älleeseite, linkes Hth. ,
Eingang großes Tor. 2163

Eine eichene

Treppe,
14 Tritt , 1,10 Mtr. breit, sehr
gut erhallen, billig zu verk.
2790 Taunusstr 1b.

fl!
billig zu verk.:

Wegen Ausgabe der hiesigen
Filiale des Schmuckwarenge-
schäkkes: Tbcke, Glaspns'atz.
Schaukasten, Fcnstergcstell,, Ge-

| stelle rc., Platten. Lüster,
Spiegel, Schrank, Sosa, Tisch.
Stühle, offene Markise rc. rc.

Jacob Broch,
Wrlhelmstr . 24 , 2679

v. 10 Uhr bis 1 Uhr vorm, u
v. 2 Uhr US 7 Uhr nachm.

KompletteMenridii
f. Kokonialw.-Gesch. wegen Aufg
des Geschäftes billig abzugeben
3306 Dotzheim . Kirchaane 1.

Spezereieinrichf.,
Ladenthekeu kaufen sie bill., neu
u. gebr., nur beste Arbeit 1189

Marttstr. 1 7 bei Späth.

iFH
mit oder ohne Wagen zu verk.
Näb. in der Erp, d Bl 2868

«At» Ein Friseurgeschäft
in vornehmer SlaSIlage zu ver¬
kaufet. Offerten u. O. I . 9571
an d. Exp. d. Bl 9638

Phrenologin
La naane 5, NN Borderbau; 2 ' 37

heiratspaM«
jeocn Siandes vermittelt 2394

Frau Wehuer, -Röm rberg 9.
Wer heiratet üue-f«- 2s j.

Blondine mit 63 006 M.
VevM. ? Nur Herren, w. a. ebne
Stritt, b. d. ab r f. e. rasche
Heirat f in Hindernis vorliegt
erb. Näb. bei'streng 'Diskretion d.
„Fides", Berlin 18. 28/153

lltt  S -derroUew
UlliäUgS pünktl. besorgt bter
und nach auswärts . 1718

Moritz Leinweber,
m 'TTtr"*r. 6

Umzüge
per Federroll- u. Möbelwagen für
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H . Stieglitz,
Hellmundstraße 37. 86  U

Umzüge per F-oerroüe werden
billigst besorgt - 247?
_ Gnstav-Adolistr 5, Port.

Umzüge
werden in Stadt und über Land
besorgt. M . Leinwever , Hell-
mundstraße 26, Bdb 3. irt, 2851

vMW»sS'
- ^ IBomiWwr flofSü«*»*
[ l̂ -Zcttcnmayct*

’«] Bffrean : Rhalnstr. Mr. 21 [«j
5H! Telephone : Nr. 12. Nr.237
’Ül (Veroaekunasabteiluna Th1
rs = =

Die bekannten

Goodyem-
weltftiefel

in Boxcalf und Rabmen-Arbeits»
Stiesel für Herren und Damen in
v rsch. Fassons u. direrk. i  orten1
Boxcalf-, Chevreaux- und Wichs-
lcder-Stiescl für Herren, Damen u,

Kinder kauft man am b.lliffken
Nur Harktstr. 22,1.

Kein Laden 2302
Tel. 1894. Tel. 1894
Gartenhäuser, Spaliere «nd
Geländer fertigt billig an

L. Dedns,
1-151 Gneisenaustr. 5,

Herren - und Damenwäsche z.
Waschenu. Bügeln w ange-

nomnicn; feinste Ausf. zugcsichert,
ohne scharfe Piittel Frau Bastina,
llkerostraße 18. Hth. 2._ 1665

Wäsche züiü Waschen ünö
Bügeln wird angenommen 9755
_ Seerobenstr 4, part. r.
WÜCI ' llO rum Waschen und
W aBüiiU Bügeln wird ange¬
nommen Frankenstraße20, part.,
bei Schmidt Pünktlicheu. billige
Bcdiengung. _ >706

StärtwÄsche, Gardinen
werden angenommen '8926

Iioonstr 4, part. l.
Perf . Schrtcideri« serttgt

elegante Kleider u. Kostüme unter
Garantie an. Maß. Preise. 2182
_ Langgassc 10, 2. Etage.

Näherin emufieöit sich zum
Ans von Hauskletdrrn, Kiuder-
klcidern. 2575

Kirchgasse 19. be, H Kiefer.
Etete Schneiderin

sucht noch einige Kunden tin
Hause 2865
_ Biücherstr 23, Frontsv.  ■

Bügelkursus- D.-Kein= und
Glzb, w. gr. u. bill. crt. 2857

Bleichstraße 14, 1. l. ,
Stickerin cmpfietjlt sich im

Weiß-, Bunl - i>. Goldsticke» bill.
Scharndorststr. 35 2. 2574

Alle 1
Tüncher«, Anstreicher , Lack.«
«nv Schristennralerarbeiten
werden nur gut u. billigst besorgt

Schmidt, 2340
Walramstraße 17. »n Hose rechts.

Bttchcrveitrage«, lltcchnun«-
auszüge, Ktageschristcn , Zab-
lungsbescble. Stenrrreklamat . ,
Gesuche, Privat « u > Geschästs-
briese besorgt ' 1922

Roos , Walramstraße33.

aisnSBlHA. Beinlich,
_ Göbciistraße 14. 2533
fraii llRR Kartenlegerin,
niiU llllll , Schachtstr. 21. 3.Sk
Sprcchst. 10 —1  n 5—10 Uhr. 433

Frau KiUff1
Berühmte

Kariendeuterin
Sich Eintreffen jed. Angelegcnb.
771 Ellcnbogeitgasse 7,  Bdh 3.

alS: Mylord. Viktoria, Jagd - u.
)tcr-Wagcn, Oos - u - Oos,

Break rc.

alst ein sehr gut erb. Vts-5-Vts,
ein Gig mit Verdeck, mehrere
Break, ein fast neuer Geschäfks-

wageN rc. zu verkaufen 2495

ph. Brand,
Wagenfabrik»

Moritzstr. 30 . Tel . 2281.

o» Viktoria«
Mars«

Allrigyt-
re.

zahrrSder,
Motorsahrzeuge,
Wagen und

Gewichte.
Reparatnr-Werkstätte.

Verleihanstalt.
Zubehörteile.
Billige Preise. 1231

Kataloge gratis.

Jakob Gottfried,
26 Grabenstr . 26.

Maschinen
aller Systeme

für
Haushalt flund
Gewerbe. .W-ZW )-.

=  M
1 für , Ä

Frasht- und Eilgüte:-) Ü
V übernimmt : p
y EinzelsendangcB : ^
« Porzellan, Sla?, Haus- ff
>< rat, ßtldsr. Spig jeF,
Ä Figuren.Lüs>res,Kunsi-
Ä saciien, Klaviere, Ä
ii] Instrumsnte, Fahrräder, jjj
H Isbßiuio Thiar« stc. [«]
Kzu verpacken, zuH
| versenden und zu f<

versichern ft
p gen «ts P SO" M

Ä Traissportgefalir . Ä
Leihkiäten

JS für Pianos, Hunde und n
Ä Fahrräder . 2171<4

G# Gottwald,
Goldschmied,

7 Fauiat unn?r8ir. 7
empfiehlt bill gatGold-' und

Silber-Waren,
Konfirmanden*

beschenke,
Oaiucn .Binge
von Mk. 2.50 an.

Baum -, Rosen-, Kordon- u.
Himveer-Pfähle

empfiehltL. DebNs , Gnciseaau-
straße5 1. 5̂67

Biodcs.
Tücht. Modistin suchtk»..

kundschaft— Putz in jed.
— Für chickcu. mod.
Garauvei — Alle Sache» R,tt̂
gerne mitverardeuel.

Frau W . Konrad,^
Göb̂ nstr 5, » t.b., i,

SifppöfdifH
und zu biutgcn Pretzen angttenu
sowie Wolle geschlumvt. Skä

«orbladc «, EmscrstraßeEck- Schwalbacherstr.

Nähmaschinen
all .Stzste»e.°usdeareit«N.

mierieAn,
Fai r . Deutsch,
lands, «st

i neuest., fibeti
existierende,
rdeffernn-en

I " np' befiettä
RaienzahiM

Langjäbriqe Grantie. zzio
E . V« Fais » Mechaniker,.

Kirchgaffe 24 . Telephon 37̂4
Cirini'n.- R rarattir -Werksilitii.

Umzüge
Reithmann,

Frankcnstr. 21, h.h.

fiairet:s|3ofiorsma
Nheinskras ĉ 37, m

März
untcrvalv des L» senvlgh

Ausgestellt vom 10—16.1907.
Serie I.

Hochintereffante Bergwan¬
derung in Tirol

von Druck'Fuich über die Klvikiiei-
uad Venediger Gruppe bis Ztll

am S -c.
Serie II.

Antcreffanter Besuch yoit
Moskau und der fiaifcrpalajl

Kreml.
Täglich geöffnet von morgen; ll>

bis abends 19 Uhr.^
Eine Neise 30, beide gleisen 11 Üi

Schüler 15 u. 25

Grundstück - Verkehr.
JLngehot ®,

Das haus Moritzstratze6 hier
mit einem Flächengehalt von ca. 55 Ruten soll ""
1. April d. Js . freitzäudig verkauft werden . . 5

Angebote und näheres Rhei »stras;e 36 , Ziuiw"
Nr . ö. 1318

Der Landeshauptmann,
Ecke Adelheid- und Morii. ^

großer Eck-Ladeu.
7 Schaufenster , zu verm, -d-t

gutesGeschäftrhliin
(1u Lage) zu verkaufen. 3"

Fr . A . Müller.
Donbeimerstraste 69, 1.

Billige Billa,
2-stöck. mit Stall , vor 4 F, erb«
gesunde Lage, Ende Sonncnberge
straße für 55,000 M. zu "
Fcldgcr. Taxe 50,000 M.. .
stelle vor der Billa. Besitzer**
wohnt selbst für 5 Zimmer
Zubehör mit Stall und
nur 5—700 M. Auch flQaä
geteilt per April oder Juli Vt „
Off. von nur wirkl, ernstl. Reg ■
erbeten unter O . 313 au
Generolanz. Periag. ^ ^

Haus mit sehr gutgebcnder
Wascherei in guter Lage Wies¬
badens wegen Wegzug zu verk.

Geschäkksreingewinngarantiert
mindestens 3000 Mk. jährlich.

Off, unter G E. 2836 an die
Exped. d. Bl. 2836.

Restauration
mit schönem Saal u. Kegelbahn,
Mk. 12,500 Umiatz in Getränken,
Mk. 2100 Mirteinuahme. in be¬
denkendem Lustkurork im Taunus,
ist mit Haus zu günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen,

Off. unter N. 2680 an di'
Exped. d. Bk. 1673

Wohnhaus
in Erbenheim mit gr. Garten,
kür Wäschcrelan age paffegd, unter
güust. Bedingungen zu verkaufen.

Off. u. W. 2681 an die Er »,
d. BI. 2676

Villa

SM
BDas beste Rad der Gegenwart ! |1 Lieferung»ul Wunsch auchg*'gen
Taiizahlung/Ä’ÄÄ'

I Ml . 8 —10. RoicdsrNäul- bei Uaraajvlung
I von Mk, 56 an- Zubehörteile spottbillig.

Katalog Jjrfttlfi und franco. 1 -J. JondrosehLCo., Chcrlotienburg1*»Sqhlog3tr»»o16«

wird für eia Etagenhaus hier zu
vertauschen ges. Differenz wird
mit bar ausbez. Elüe Henninger,
Moritzstr. 51, part._ 1̂ 68

Hans mit
gr Hasraum,

zum Bebauen ca. 4» Ruten, zu
verfaulen. Wilh . Schäser,
2560 H.rmanitstraße9. 3.

uit
(gort«#

oW<

Schö«e; wohM.
mit Laden , besterG-fch-'iM
Schiersteins , für feSes -
schuft paffend, ist zu
zu verkaufen. Näh. m>»-
fteincr  An »" in Swiernei»

ca. 46 Nuten mit sehr-
Gebäude», in allerbester
läge, ist billig zu verkausell .
E.ise Hcuningcr, Moritzstr̂ >W

6000 Mk. ans gute zweite
Hyvoihck auf 1. Juli gesucht.

Off. unter O. H. 1496 an die
Exped. d. Bl Id36

7000 Marie
auf 2. Hyvolbek sofort

Off. u. K. P . 100 an &!(gy9l
d. Bl. Agenten verbeten.
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1 MjNMlAhMjs-BLMU Lionä Oie.,
H Fricdrichstratze 11. ♦ Telefon 708

Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kaufobjekten aller Art

Blücherstr . 40 in meinem Neu
bau sind schöne3-Zimme» und
2-Zimincr-Wohnungen u. Zub.
aus 1. Jan - °i>- ipäter »reisSto.
zu vermieten. Näh. Blücher¬
straße 25, im Kontor od. Rhein-
strake 88. 1. 2235

E n alleinstehendes alt. Euepaar
sucht zum 1. Mai bis 1 Juni
eine ireundl. 2.Zinimer-Wohiiung
ni. Küche, Kellir, Maus. re. in
mögt, freier Lage und mit schöner
Aussicht für dauernd zu mieten.

Offerten mit Preisangabe unter
m.  M . 3484 an die Exped. d. Bl.
er een 3484

Soiidsf jiier Herr
sucht per 1. April bei anuändigcr
Familie möfaL Zimmer mit voller
Pension. Schristl. Angeb. unter
S 2430 an d e Exp. d. Bl. 2480
~ Ge,, in Wies aden od. nächste
Umgebung eine

mit Garten. 6—8 Zimmer enl«
haltend, oder Einfamilienhauszu
uiie' en von kleiner Familie. Off.
mit Preisang. re. u. Chiff. L- D
28 an die Exped. d. Bl. 2478

Dotzheimerstratze 7, 6-Zim.-
LÄopn mir a em Znbchör,
1. Et., per Anfang April zu
verm. Näh. nur Part, daselbst,
Besichtigung Mittwochs und
SamStags 10—12 Uhr. 9163

^hochmoderne herrfchasllichc4-,
•fes  5 * uud 6-Zimmerwohnung
mit Zentralheizung und allem
Komfort, in der Nähe Wiesb. bill.
abzugeben. Offerten u. S . K. 107
a eie Erv. d. Blattes. 3630
Gerichtsstr . 5 , fch. b-Zunn>er-

Wohn mit Zuvh , dalettst eine
Mans-Wohn., 2 3n ..„ Küche
und Keller per fof. zu verm

1 Näh Part. _ 363
Lahnstr. 20 , ich. 5>, evenr. 8-

Zimmer-Wohnung (1. Etage)
'. mit Zubehör auf fof. zu verm

Näh. Part_ 9 0
Marenthalerstr 2 und Ecke

an der Ringlirche. 3. Et. links,
fccrrfdjaftl. gr. 5-Zim.-Wohn„
evcnk. mit 2 gr. Frtsp.-Zim.
per April zu vermieten. Nab.
Part, r._ 9496

Meist straffe6, nabe Kaiser Fncd-
rich Ring, Neubau, sind schöne,

der Neuzeit entspreche de 5-, 4- u.
3-Zimmer-Woknungen sofort zu
verm. Näb. daselbst._ 3295
Seerobenstr . 1 5 Zim.-Wopn.

mit Bad, 2 Maus., 2 Keller
per 4. April zu verm. 9602

Sorrnenberg » Wicsbadener-
stratze 27 «t, Bel-E:age, fünf
Zimmer, auch mehr, Bad,
Veranda u. eigenem Ausgang
nach der Kurpromenade reich!

. Zubehör, sofort oder später zu
vermieten 2791

-1 Zimmer.

Albrechtstr. 2 (Ecke Molasslr.).
3 Mm. v. Babnh., 4-Z.-W,
Bel-Et., 2 Keller n. Maus.,
per 1. April zu verm. Näh.
Laden. 9600

Bleichstratze 41 , Vdd. 2. E>.
schöne groffe 4. Zimmer-Woh»„
der Neuzeit entsprechend, nebst
2 Mansarden und 2 Kellern m.
Zubehör per sofort oder
1. April 07 zu vermielen. Näh.
Bureau im voll rechts. 9l68

Oranienstratze 38 Wohn, von
4 Z m., Küche, Zub.., 2 Maus.,
2 K. zu v. Näb Hth. p. 9076

Rheingauerstr . 4 . t-Zimm-r-
Wohnuug mir Zubehör per
fof. zu vermieten. Näh. 690

. _ Bdd. Part.
flibciiifiaiterftvabe 17 schöne 4*

Zimmer-Wohnungen, der Neu.
zeit entspr., zu v. N. das. 747tE3 Zimmer.

1
Adlerstratze 09 , Part., drei gr

Zimmer, Küche und Keller aus
1. April zu vermieten. Näheres
daselbst, 2, St, r., oder Wörih-
straffe 19, 2._ 9612

Äbrechtstr . 44 , H. 2., 3-Z W.
1. Apr. (Aftermiete gestattet)
880 Mk._ 17'5

b̂ Llucherstr. 35 ist in der Bet»
7 * Etage eine sch. S-Zim.-Wohu

wit Zubeh. bill. zu verm. Näh. i.
SU« « , pari, tillks. 13b4

Dotzheimerstr. 72 , Mttb., drei
Zimmerwoduung per sofort od.
1. April zu vermieten. Näheres
Bob part. 813

Dotzheinierstr. 126 sch. gr. 3-
Z.-Wohn. fof. ob. spät zu vm.
N. Kontor 9085

ä^ lneiienaustr. 8 im Vorder- u
'S ! Himerh. sind schöne3-Ztm.-
Wobnungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermielen. 1844

Näh. daselbst park, links.
Gneisenanstr . 11 , 1. u. 2. Et,

große 3-Zimmerwohn- m. Zud.
per 1. April zu vermiet. 9483
Näh. Laden.

HeNmundstr . 6 , 3 Zim. und
Küche, lh., 1. St . p. 1. April
zu vermieten. 48 6

HsliMNNSstr. 48 , 3-Zimmer-
llLohn, »nt Zubeh. st. l . Avril
zu verm Näb. Laden. 9082

Retielbeckstr. 6 , Bdh., schöne
3-Zimmer-Wohli für 520 Mk.
aut fof. zu vm. N. Hockv. 2840

Retketveckstr. 41 , l . Et., Boh.,
3-Zimiiierwohn. per sofort oder
1. April zu verm. 9058

Ranenthalerstr . 7 großeo-Z.-
Wohnuiig mit reicht. Zubehör
per 1. April zu vermieten. Näh.
Bdb. 1. l. 967

Ranenthalerstr . 8 , Mlb., l. El.,
3««immerrootm., Kücheu. Keller
per 1. April zu verm. Näh. M,
bei Nortmann, part. 1514

-hi-^ heingauernraße 17 schöne 3-
v »- Zimmer Wohnungen, der
Neuzeit entiprechend, zu vermieten.
Näh. daieldst. 74 <0
Riehlstr . 18 , Hth., sch. 3-Zim.-

Wobn. zu verm. 2783
Roonstratze 2<1 schöneZ-Ziui. -

Wohnunz per 1. April zu oer-
mieien. Näb. Part. 8999

Roonstratze 2ai, Hlb. 2. St .,
sch. 3-Z.-Wohil., Pr 350 Mk.
per 1. Aprii 07 zu verm. Näh
bei Muffel, Bülowstr. 7, p 9169

Schachtstratze 5 , Bdh. <„ drei
Zimmer mir Küche und Keller
zu vermieten. 9955

Neubau Scharnhorststr . 9
schöne 3-Zim.-Wohnungen mit
allem Zubehör per fof ort oder
I. April zu vermieten. 9952

Walluferstratze 7 , W.. 2 3«Z.-
Wohii,, part. u. DachR, zu vm.
Näh. Bdh. park. 1752

Weilritzstr. 51 , 1. St , ichöue
L-Ziminer-Woonung a. 1. Apr.
zu vermieten. 1145

Westerrdstr . 20 gr. 3-Z>m»W..
Bdh , sowie 3-Z.-W.. Gth., mit
Gas und Bad, zu verm. Näh.
Bdh. vart. 2054

Rambach , Bnrgstr . 31 , ist-ine
schöne, gesund- 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. rer 1. April oder
später zn verm. Näb. das. 37->9

Biebrich.Sdiine3-Zim.-H!olinuog
mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8946

Franksurterstraße19

1 2 Zimmer . | :|

2 LZimmer , Küche und Keller
an ruhige, kleine Familie, . vm.
Näb in der Exp. d. Bl. 2808

Aarstratze 20 «ne sreundiiqc
Frontjpitzwohn., ev. mit Stall
für 1 P erd zu verm. 2661

Adelheidstratze 49 2 Manf.-
Wohn. mit Zubeh. aus fofott
an ruh. Leute ohne Kinder zu
vm. Näh Bdh. part. 9727

Adlerstr . 17 Woh- ung. 2 Z., « .
i. 1. St ., sc»v. i. Dachlog zwei
Z. u. K., sofort zu verm. 3466

Dotzheimerstr . 80 , »1. Stock,
Maniardwohnung zu vermieten.
Näö. da elbsi. 2343

Â otzheimerilr. 98, Bdh. huiische
^ L-Zim.-Wohn. m. Küche
preiswert per sofort oder später
-u vermieten. Näherer Borderh.»
2. St . links. 5707
Dreiweidenstr . 0 , Hth., 2 Z,m.

und Küche per April zu verm.
Näb Vdh. part. 1754

Vordere Dotzheimerstr ., zwei
Zimmer mit oder obne Küche
sofort zu verm. AuSk. Goethe-
sirastc1. 1 St . h. 2476

EUvillerstratze 14 2.-Z.-W. p.
sof. od. fp. zu verm. Näh.
Bdb.. part. l. 200

* Vt  '
H. p-

, April zu vm.
260

Frankenstratze 9 , Mansard-
wohn, 2 Zimmer und Küche,
aus 1. April zu verm. 27.4l

gjÄ nciicuauiir. 8 i,u Hiuterpaus
i schöne 2-Zimmerwohnulig

mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. N-ahereS Vorderhaus,
pan lin's. >458

Neubau Heilmana,
Ecle 2. Ring n. Lothnngerstr.,

der Neuzeit entspr. 2- u. 3-Z.-
Wohn. mit r̂eichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtHeu von
9—5 Uhr tagt. Näh daselbst,
3. Stock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. 9450

Kahnstr. 20 , 2- . .immer»Wohn.
(Mansarde) per 1 April zu
verin. Näh. Part. 698

Äellerstr. 3 » Dachwohn., 2 >;.
Küche und Keller aus gleich zu
vm Näh. Part. 2657

Kellerstr. 11 , 2 Zimmer uno
Küche, Part., per I. April zu
verm. Näh. Vdh. part. 257

SJuifenftr. 41 , Hl«., Wohnung
2 Zim u. Küche, per fof. -ober
später zu verm. Näh. daselbst
Part. 9079

^ «»aurüiusuraffe l , Ecke Kir.ti-
«rl gaffe, Frontspitzwohnung.
2 Zimmer u Küchep-r 1. April
zu verm. Näh. 799l

Lederbandlung Marx.
Michrlsberg 21,2,2 lnemaiider-

gehende Zun. aus 1. April zu
vermieten. 2' 66

Netteibeckstratze 11, Hm:erh,
2-Zimmer-Wvhn. per sos. oder
1. April zli verm. 90 >9

«tzHIetielvcckuraije i4 , Ich. a»*jnn.*
-♦' * Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten. 8393
Platterftratze , 2.Z,m-Wovn.

zu vermieten. Näheres Tmser-
ttraste So. 1 2792

Ranentyaterstr . 7, Mineibau.
ich. 2-Zim. Wohn. p. 1. April
zu vm. Näh. Bdh., I. r. 963

Ranenihalerstratze 8 , M l«.
I . Etage, 2-Znnmerwomi., Küche
und Keller per 1. April zu ver¬
mieten. Näh. M. bei 1513

_ No« mann, Part,
Rheingauerstratze 8 , pari, r.,

Frontspitz-Wohuung, 2 Zimmer
II.  Küche , zi . verm ._ 1876

Rheingauerstratze 17 , Hih-,
schöne2-Zimmcrwoh»ungen zu
verm. Näb. das. 8825

Saalgaffe 16 , Hia. 2., 2 .tu »..
Küche, Kammer aus sos. oder
1. April, k. a Werkst, abgegeben
werden. Näh. das. 1763

Scharnhorsistratze 12 , Ecke
Göbenstr.. 3- u. 2-Zimmer-
Wohu. zu vermieten. 9297
Näb. im Laden._

^ » chieriieinerstr 11. Hth , sch-
2», 3- und 1°Zimmerw»b».

per 1. April zu verm. Näh.
Mtlb.. vart rechts. 2646
Schierftetnerftr . 16 , Mtttelb.,

schöne2-Zimmcr-Wohnung zu
verm. Näb. Bdh. part. >066

Eine schöne 2- « . 3 -Zim.
Wohnung mit Zubehör auf
1. April zu verm. Näh. Schier-
steinerstr. 20, 4. St . Wilhelm
Seulberger. _ 1064

Schiersteinerstr. 62 , 2 Zun.
und Küchez» verm. 1537

Weüritzstr. 16 , Fron,sp..Wohn.,
2 Zimmer und Küche zu verm.
Näb. da'elbst Laden. 2759

Werderstr. 8 schöne Fronlspitz-
Wohnung, 2 Zimmer u, Küche,
aus April zu vermieten. Näh
vart. rechts, 2497

Uorkstratze 22 2-ZÜumerivööii.
per sofort billig zu verm. stläh
im Laden._ 9484

Dotzheim. Jdsteinerstr . 19,
ist eine schöne2-Zim.-Wohuung
billig zu verm. 2822

.. i .i.Ji...to
1 Zimmer.

Adlerstr . 55 , 1 Dachzimmer
Küche und Keller zu 1. Avril
zu vermieten. 2864

2 Wobnungen von je 1 Zimmer
und Küche pro 1. April zu ver¬
miete» 9610

Felvstrahe 10 gr. heizbare
Mans zu verm._ 1927

Jahnstratze 1. Schöne From'm,
Küche und Keller an kl. Familie
per 1. März zu vermiet. Näh.
Karlstaste 17 vart. _9810

Kastellstr. 2 , 1„ Mani.-Wodn.,
1 Zlnimer, Küche und Keller
per I. Avril zu verm. 2319

Kirchgaffe >9 eine Ntonsard-
wohnung, 1 Zimmer u. Küche,
aus 1. April zu rerm. Näb.
bei Ibring.

Kleistftratze 10 ttrme Froun
spipwohnung an ruh. Mieter
zu verm. 2800

Langgaffe 13 . 3 ., Zimmer bist,
zu verm. 1085

stehen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des„Wiesbadener
General- Anzeigers" inse¬
riert werden. Für nur
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnungs- Inserat
für den Wohnungs- An¬
zeiger zweimal wöchentlich,
für monatlich zwei Mark
4X wöchcntl.veröffentlicht.

Marktstr . 12 , mehrere Wohn
von 1 Zim. und Küche von
16 M. an per 1. April zu vm.
H C. Hoffiiiann. 2694

Neroftr . 20 , eine groffe heizb.
Mansarde per 1. Aprii zu ver¬
mieten. 2823

Riehlstr . 4 , l Zim. und Küche
tBlansarde) zu verm. 2501

Sedanstratze 5 , Hih-, 1 Zun.,
Kücheu, Zu . ehör p. i . Akärz
zu vermieten_ 10090

Walramstr . 22 , kl. Woqnung,
Stube, Küche und Keller, zum
1. April zu vermieten. Näheres
Pari . _ 2917

Wellritzstr. 16 , Dachsiuoe und
Küch. zu verm. Skäh. daselbst
Laden. 2760

LeercZimmer etc.

Jahnstratze 20 2 leere Zimmer
1. u. 2. Etage, per sofort zu
verm. Näh. Part. _ 697

Körrrerstr . 7 2 teere Maus, zum
Mö eiejnstellen zu verm. 2672
Näh. park.

löblirte Zimmer.

Adlerstr . 59 , Hrh., part. links,
eins. möol. Zim. an re,ul. Arb.
zu verm. Näh, das,_2681

Albrechtstr^ 21 , 2„ möbl. Zim.
auf sofort zu verm._ 2478

Bertramstr . 14 , 2. l., g. möb«
Zimmer zu vermielen. 2549

Dreiweidenstr . 6 » Hih. 2.,
mövl Zim. m. sep. Eing. (1
od. 2 Betten ) s. 15 M. monatl.
zu vermiete»._ 2786

Drndenstr . 5 , Hth., i . ©:. r.,
erbalten 2 junge Lutte schönes
Logis. _ 2811

Eleonorenstr . 8 , 2. Sr. rechts,
freund , möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 2814

Erbacherstr . 8 , p. l., ein mobst
Zimmer zu verm. N. das 2665

Feldstr . 22 . Hth-, pari, r., erh.
reinl. Arbeiter sch. LogiS per
Woche für 2 M . 2738

Friedrichstv . 44 , 3. St ., Std. bei
Doppenichmilt, möbl. Zimmer
billig zu vermieten._ 1320

Hclenenstr . 27 , 2., möbl. Zim.
zu verm. 2744

Htllmnndstr . 54 , Settenoau,
3. Et., erbauen 2 reinliche
Arbeiter Logis. 2829

Herderstr . 9 , i mobl. Mani.»
ziiiimcr m. Pension zu verm
Näh das. im Grmüselad. 3660

Htrschgraven 6 l mövl. Bla»
sarde an anständ. saub. Mann
zu vermielen. 2546

Htrschgraven 12 , 2. Ei ., erh.
reinl. Arb. Schläfst 2703

Karlstratze 37 e,eg. m. Wodn
und Ächlaszim. (auch geteilt) zu
verm % 2.  Et . 1._15

Moritzstr . 46 , Hk«., erhalten
2 reint. Arbeiter sofort Schlaf¬
stelle. _ 2847

Reinliche Arbeiter erh. Logis.
Nero ir. 6. 9817

Nirolasstr . 88 , l. St.. Pension
Henrich, am Hauptbahnhos, in bl.
Zimmer mit oder ohne Pension
billig aus Tage, Wochen und
Monate. 2475

Lranienstr . 28 , Mttd., 3. Si .,
kann anst. Mann , Schlasstelle
erbalten.  _ 2821

Oranienstr . 27 , 2 . links , er-
ha len anst. Arb Logis. 9084

Riehlstr . 6 , Glh., 2. r.. möbl
Zimmer zu verm. 2428

Römerverg 10 . 2 „ >»ö°l,ertcs
Zimmer mit sep. Eingang zu
vermieten. 2474

Schachtstr. 28 , 2. W , ihödT.
Zimmer an anst. Person zu
vermielen.

Seerobenstr . 28 , 2. r., gilt
mö.4, leoac. Zim. zu verm. 981

Schwalvacherstr. 49, >a>ö;i
möbl- Zimmer mit voller Pens.,
sou>, 2 Maus. m. od oone Kost
preisw zu vm. Näh. P. 1367

Kl^Schwalbacherstr . 5 , 3. Sr.,
S lafstelle zu vermieien. auch
in. Kost. 2409

Kl. Schwalvacherstratze 14,
!. r , erh. reml. Arb. schönes
Logis, aut Wunschm. Kost. 2851

Webergafle '88 , •/, mom. Z zu
iermielen. 1631

Wellritzstr. 19 , e n imöues gr.
Zim. mit 2 Belten an ordentl
Arbeiter zu verm 1268

Werderstratze 4 , 2. 1, l ich
gr möbi. Ziiniiier an best. Hrn.
od. Dame z verm_ 2294

Aorkstr. 9b , mö t. Part.- im
mit 1 od. 2 Beiten an jungen
Herrn oder besseren Arbeiier
billia zu verm. 2810

Ztmmerrnannstr . 3 , Hth. 2.,
frdl. möbl. Z mmer in 2 Betiten
per sofort billig zu verm. 964

Läden.

Laden mit Ladenzuuwer, passend
sür

Barbiergeschäst,
mit oder ebne 3-Zimmerwobn.
bei Hausverwalt, billig zu ver¬
mieten. Off. u. I . W. 2800
an die Exped d. Bl. 2801

Laden mit Ladenzunmer sofort
zu vermieien, eventuell mit
Wohnung. 9609

Reubau Betz, Dotzheimer-
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim od. L.-R. v. Ä. Näh.
Karlstr. 33, p. l. 8782

Schöner Laden
mit anschließ. Hellem Zimmer

preisw. zu verm. Näheres
Go dgasse Ld,

2819 Rapp Rachf.

Lade« , Ecke gr. Burgstr. 1u u.
HerrenmüblgasseI, P. 1. April
z > verm. Näh, das. 834

Kartstr. 36 , 1. El., 1 Laden
mir Wohn., geeignet s. Papier¬
handlung u. Schreibmaterial,
ferner l Laden mit Wohnung,
geeignet für Eier- und Butter¬
oder Südfrüchten«und Gemüse¬
handlung, zu verm. 2481

Kiedricherstratze 8 , nächu der
Dotzheimerstratze, schöner billiger
Laden sür Lebensmittel usw.,
event. auch Wvpn. Front Spitz.

_ 9808
Scharnhorststratze 12 großer

Eckiadeu mit 3-Zio«-Wohnung
und allem Zubehör per so ort
obrr 1. April zu v rm. Der¬
selbe eignet sich spezf. Drogerie
oder äbn.. Geschält. 9298

^tchierueinerstr. , 1, sch. Laden
und Lagerraum mit od. obne

Wohnung per sos. zu vm. Näh.
Mtib., pari, rechts.  4 -'46
Schwalvacherstr . 5 , 2, ein

schöner Laden mit Hinterzimmer
per 1. Aprii zu verm. 438

Eckhaus Webergaffe und
Büdingerstratze Laden, Woh¬
nung u. Zudcdör, s. Metzgerei
eingerichtet, oder auch sür jedes
andere Geschäft paff., aus ersten
April zu vermieten oder auch zu
verkaufen. Näheres 16

Webcrgaffe 56, 1. links.
Westendstratze82 »Laden,Waich»

küche und Flajchcnbierleller sos.
bill. zu vm. 0838

6ie »e »aäftslokale.

Gntgehendes Kolonialw-
Geschäft mit schöner Einr-cht.
u. eo. tt—3-Zimmer»Wohnung
per sofort oder 1. April z. vm.
Off. u. A. D. 202 an die Exv
d. Bl. _ 9060

Bismarckring 27 » schöner groß.
Weinkeller, u. d. Postamt 3
bel. (mehr. Jahre von Weingroß¬
handlung benutzt worden), ist m.
groß. Packraum, Bureau, hydr,
Faffauszug, Gas, elcktr. Licht.
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Q -M.), per sos. od. später
zu verm. Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Nah. das.,
1. St . r , od. Bleichstraße 41.
Bureau im Hose recht» 9508

Neuva « Betz , Dotzyeimer-
stratze 28 , Mild, v., d. Tor-
fahrt gegenüber, Helle Bureau-,
Lager-, Ausstell- od. Werkstatts-
räume, 6,50X 5,00 w, einteilig-
n. Wunsch, per April od. spät,
zu vermieten. Räh. 33

Karlstraße 39. p. l.
Gövenstratze 2 , schöne Helle

Werkst, per sofort zu vermieten.
Näh. Bdh., part. r. 9707

pW orUstättcia ctc . j |
- :. '.,?%£BSZ2EBSKHMr

Werk statte
zu vermieten Näh. Baubureau,
Adlerstraße4, 1. 7293
Adlerstratzr 33 . Stallung sur

2 Pferde, Futterraum und Re¬
mise ru verm. ^_ 8190

Albrcchistratze 11, »ochst dem
Haupibaonhoi. ein großer Keller,
passend sür Weinbairdlung, sos-
zu verm. 9486

Stallung sur 2 Pferde, Wa,,en-
lemise ii. Wohnung v. 2 Zim.
und Küche, event in. Garten¬
land billig zu verm. 9825

.Bierstadter Höbe, Grenzstr. 5,
«ttruelieuauitr. 8 stud 3 Soul.-

Räume sür Bureau od. dgl.
Zwecke geeignet, per sos. zu verm.
Näh. daselbst vart. links. 1846
F^Lnciscnaustr. 8 grog: Lagerkell.
*39  mit Gas u. Wasserp. Sofort
zu vermieten, 1847

Nah daselbst Part, links.
Hellmunvstr . 26 , L Stock,

StaliNNg für 3- 4 Pferde
mit ober ohne Wohn, per I.
April zu vm Näh. das. 1757

Rauenthalcrftr . 8 Smllung für
2 Pferde, Fiuterraumu, Speich,
per sofort zu verm. N. 3!iitt_,
bei Nottiiiann, part._ 1515

>̂ i -heiiigauerfir. 15, ich. trockene
wl Wcrkställe u. Lagerräume
billig su vermieten, 272,

ertstälie od. Lagerraum per
1. Lpril zu verm. 7982

_ Schwaibacherstraße 23
Schwalvacherstr . 59 l sch. helle

Werkst, sos. oder 1. Aprii sür
10 Mk per Won. zu rm. 2653

Aorlstratze 31 , 2. i., gr. delle
Lagerrämne, 80 Q .-Mlr., sos.
zu verm._388

Zttnmermannstratze 3 . Part.,
«lailung sür 6 Pferde mit
Futter- und Wagenraum, auch
!'etett, zu verm, 2687

Zietenring 12 , Werkstatt und
Lagerraum sos. billig zu verm.
Näh. beim Verwalter. 9086

« . 1 Gaslüster , gebraucht, zu
kaufen gesucht. Gest. Off. nmer
8. K. 100 an d e Exp. d. Bl. 9901

r . i
zu kaufen gesucht.

Off. m. Preis u. H. 100 an
ie Exped. d. Bl. 3492

Doppel-Pony,
nicht unter 1,50 Mir., zu kaufen
gesucht.

Offert, u. P. 230 an die Exp
b. Bl. 256

kn-  und Verkauf
von gut erhaltenen Möbeln, sowie
Beiten u. sonstige Gedrauchsgegen-
stände bei 2797
Aug. Knapp. Moritzstr. 72, Gti>.

lausenPtanino , gedr., zu
gefuchl.

Offerten u F. 2738 an die
Exped d. Bl._ 2743

Zahle stets die höchste«
Preise sür altes Eisen. Kupfer,
Meistng, Zink, Blei, Knochen u.
Lumpen, Gummi u. Neumch-
adsälle. Gestrickte Wolllumpeu
Kilo 55 Psg., Teller u. Schüffeln
aus Zinn Kilo 2.50 Mk. 516

Adolf Wenzel,
Wiesbaden,

Dotzheimerstratze 88.
Anlauf von Hcrreu-Kleidern und
Srhuhtverk

Sohlen und Keck
sür Damenstiefel2.— bis 2.20,
für Herrenstiesel 2.70 bis 3.—.

Reparaturen schnellu. gut.
MichelSberg 26,

_ Laden. 1010
An - « Berkauf g-drauchter

Herdeu. Oefeu. 2539
Göbenstraße 14.

MWh
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Der

Arfteits-
Uachmeis

der
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

Iwird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Son4V2 Ubr
Nachmittags an wird der

! Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver-
absolgt.

ms
^ >üchliger. setost Anschlägerund

Schlosser sucht Arleit . Näb.
Seeroocusir. 27, Hrh., 1. r . 7163
«junger Mann sucht'Stellung

als Portier oder Magaziner.
Offertenu. S. 50 an die Ex>'.

j>, BI._ 6942
Ein Gestügelsbnrsche iucht

Stellung in einer Geflügelyandlung.
Näd. in der Exvcd t>. j -1. 8440

Eir» Mverlässiger Pflicht-
treuer Mann sucht Stelle als
Hausmeister. Nähere Auskunft
Erbacherstraße7, 1. Et._ 2353

Gebilv . Frl ., pers. eitgl. und
franz. sprechend, sucht Stellung
als angel,. Berk. in gut. Geschäft.

Gesl. Oss. ». O. I . 1736 an
die Exp, d. Bl.  _ 1736

Ein junges Mädchen
sucht Lehrstelle aus einem Kontor.
Dasselbe kann Stenographie und
Maschinenschreiben. Näh. Platie»
siraße 8, 9336

Eine » « abhängige Fran
sucht Beschäftigung uu Putzen.
Schönbergstraßc6, Dotzheim. Post¬
karte genügt. _ 2581

firne unaohäugige Fran sucht
Beschäsligung im Putzen. Näh.
Schönbergstraße8, Hth. Postkarte
genügt._ 2690

Kontoristin.
perfekt in Stenographie und
Maschinenschreiben, im Kussawcsen,
foajie in allen sonstigen Kontor-
arbeiren praktisch bewandert, nicht
Engagement. Off. U. G. B. 3487
an die Erp, d. Bl. 3187

Ein ält. anst. Mädchen sucht
>n2—4 Uhr nachm, leichte Be-
häsligung, vielleicht zur Beihilfe
^einer Küche. Näh. Gneffenau-
ro6e5, 3. S *. t. 2-74

sucht biS 3. April paff. Stellung.
Privat oder Pension.

Oss. an A . Keller , Hanau
a. M., Langsir. 56. 3488

Mnnliclie Personen.

Schneider gesucht 2664
Sonnen !erg, Wiesl'adenerür. 80,

Schneider aus Woche g-iuchr
Seerobenstr. 16, Hth. 1, 2764
Tapezierer od. Sattlergehilfe
s. neue Matratzen und Sofas ges.
Ellcnbogengasse9, Möbelgeschäft.
Stelle ' ist dauernd, da einige
hundert Stück anfertige. 2721

Schneider aas Woche sucht
Schönborn, Bismarckring 26,

1263
Tücht. Schriftenmaler nir

sosort gesucht. 28-5H. Catta, Bleichstraße 4.
Schreiner (Anschläger)

gesucht 2680
Frankenstroße 10, 2. links.

Schloffergeselle
ges. Näh. in d. Ero d. Bl. 2670

Lillkll Schreiner
(tüchtiger Bankarbeiter) sucht

R . Weyer,
2799 Moritzstraße 66.

TüchtigeMaschinenarbeiter
für Holzbearbeitungsmaschinen ges.

W. Gail Wwe .»
2479 Biebrich a. Nh

SV bis 60 tüchtige

Allererste Bers.-Ges., die alle
Branchen betretet, sucht tüchtigeVertreter,
welche kostenlos zu Inspektoren
herangebildet werden. Ofserten
unter A. 34-2 au die Exped. d.
Blattes. 3482

gesucht. 1558
Adolf Tröster . Kellerstraße 16.

MMMM
während der UmzugSzeit in
Wiesbaden v. 15. 3. bis 15. 4.
Inden eme große Arnahl tüchtige
Arbeiter in der Möbeltrans-
portbranche . Näh. bei 34/171

2. Rcktcnniaycr, Spediteur,
WieSvaden.

Ein Knecht gesucht 2806
»-elenenstraße 10

Ein ftadttund . Fuhrmann
ür die Feuerwache gesucht 8730

Scdanstratzc 5.
Iu Ostern finden in un'trer

Druckerei 2 aufgeweckte Jnnge«
aus braver Familie als 1459

Aufnahme. Lehrzeit4 Jahre bei
wöchentlicher steigender Bcrgütung.

Wiesbadener Generalanzeiger,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

Photographie . Lehrling geg.
Bcrqütuua ges. Hofvholograph
Thiele . Tauuusstr. 4. p. 2848

Schlosserteyrling
gesucht. 2863
.H. Pfeffermau « , Bülowstr 4.

Nalerlehrling,
Sohn achtbarer Ellern, in die
Lehre gesucht. 2897

Siegmund, Jabustraße 8.
Schlofferlchrling ges Dort.

straße 14. _ 9510
Lehrling ges. P . Stippler,

Schlosserei und Jnstallationsgesch-
Rauenihalerstr 8. 2025

Schlosferlehrling gegen Ber-
gütung ges. 2r31

Näh. in der Exv. d. Bl._
Schlosferlehrling ges. Näh.

in der Erped. d Bl. 22-6
Schlofserlehrting

sucht Carl LViemer,
Bau- und Kunstichlosserei,

Nheiuaauersjr. 17. 138
Schlosferlehrling ges. 9llu

Scharnborüstr. 11.

Sohn

Schlofserlehrting ges. 2654
Wellritzstr. 33. I

Lehrling
mit guter Schulbildung aus Ostern
gesucht von der Eisenwarenhandl.

Hch. Adolf Weygandt, 8467
Ecke Weber- u. Saalgaffc.

Listjunge.
Suche >ür meinen zu Ostern

auS der Schule entlassenen kräft.
Jungen eine Stelle. 1277
Karl Müller, Lurg-Schwalbach.

gegen Vergütung gesucht bei 8752
Ph . Häuser » B .ücherstraße 25

Gürtlerei u. galv. Anstalt,
Werkstitte für kuustgcwerbliche

Meiallarbeiien.

Kochlehrling
sofort gesucht Hotel St , Petertburg,
Museumstraße3._ 2779

Lehrling
für Buchdruckerei und Buch¬
binderei geiucht. 1387

P . Planm » Wiesbaden,
Goetdestraäe 4.

Lackiererlehrling gesucht 2056
Nömerbera >8, Elsboli.

Schriftmaler - und
Lackierer - Lehrling

gesucht 1412
Klarenthalerstraße 4,

Lackiererleyrling unt. günst.
Bedingungen gesucht 2355

Moritzstraße 50.
Lackierer-Lehrling ges. geg.

Bergüiung. H . Catta , Bleich¬
straße 4 od. 21. 1.  1988

Lackierer¬
und Schildermalerlehrling

gesucht bei H l2
Friedrich Lickt. Hellmundstr. 37.

Nalerlehrling
gegen Vergütung gesuckt 1667

Nbeinstraße 95, p.

achtbarer E tern kan» daS Posa-
mentierhandwerk erlernen. 1721
Gustav Gottschalk. Kirchaafse 25.

Tapezier er lehrliug gesucht
argen sosortige Vergütung. 2381
Wilh . Egenolf , Möbelgeschäft,

Oranieustraße 22.
Ein Schreinerlehrjunge ge

sucht Schachtstraße 25. 1079
Schreinerlehrjnnge >--sucht.

W. Master, Mauritiusstr. 7. 193»

1 braver Junge
kann die Bäckerei erlernen. Näb.
Weberaaffe 41. _ 539

Braver Junge
kann die Brod« und Feinbackerei
erlernen. Näh. 2059

Seerobenstraße 10.

Lehrling
in ein Osengeschäit gesucht 2544

shork'' raste 10.

Konditorlehrling
gesucht Jahnstraße 34. 1042

Frisettrlehrling ges. bei 2206
Feuerlein. Walrainstr. 14/16.

Es werde,»
2 intelligente Jungen mit guten
Schulzeugnissen a's Schrift¬
setzer- oder Maschinenmeister-Lehrling
für unseren Druckereibeirieb per
Oster» 1907 gesucht. 441

Buch- und Knnstdrnckerei
Nax Imme Wwe.,

Uortstraße 4._
Schlofferteyrling ges. 27e9

Schachlstraße 9.

Schlosferlehrling geg. Ber-
gütung gesucht 2728

Herrnmüblgaffe 3.
Schreinerlehrling . Braver

Junge kann zu Ostern in die
Lehre lrclcn. Bau- uud Möbel-
schreincrei, Riehlstr, 13. 8746

MediUrlii
zu Ostern gesucht im Zahnatelier

R. Biehl.
2737 Schwa'bacherstr. 45».

Lehrling sür meine Wein-
Handlung zu Ostern g sucht.

E. Brun » ,
2701 Adeldeidstraßc 33.

Lehrling gesnchtZ
ElektrotechnischeWerkstättc,

Wellritzstraste4. 2688

Personal placiert
Herm . Großer , Stellenverm.,

Wiesbaden, Schulaaffe6. 1. 1693

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathaus. Tel. 574.
Ausschließlich: Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Dreber
Friseure
Gärtner
Kellner
Küfer
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Mechaniker
Schlosser
Schmied
Schneider aus Woche
Schreiner
Stuh macher
Schuhmacher
Tapezierer
Wagarr
Schneider-Lehrling
Schlosscr-Lehlring
Installateur-Lehrling
Glaser.Lehrling
Kellner-Lehrling
Lis jungen
Herrichaitskutscher
Fuhrknecht
Bahn-Portier

Arbeit suchen:
Vautechni!er
Gärtner
Kaulmanr
Kellner
Koch
Küser
Maler
Anstreicher
Maschinist
Heizer
Installateure
Bureaugehü'se
Bureudiener
Silber- u. Kupserputzcr
Herrichastskutscher
Portier
Krankenwärter
Maffcur
Badmcister

Weibiieire Personen.
Nähmäochen gesucht. 2905
Fr E . Happ » Schneiderin,

Kapcllcnstr. 7, 2.
Anst . Mädchen in dürgerl.

Haushali gesucht 2859
Dovheuuerstr. 97». Part.

Gesetztes, gut empfahl. Mäd¬
chen, welches vürgerl. kochen kann
und alle sonst. Hausard. versteht,
wird zu einzelner Frau ges. Näh
Tambachtal3, Part._ 287

. I.
oder Mädchen für morgens 2 u
liachm. 1 St . gesucht 2389

Körnerstraße3, 1. I

Tüchtiges Mädchen
ür Kücken- u. HauSarbelt zum

1. April gesucht 2909
Rdeinstraße 95, Part.

11 UU I1IIIUU ! IIIUUUIUII,
ander und zuverlässig,, gesucht

2349 Seerobenstr. 30. 1
Sauberes Mädchens . Haus¬

arbeit gesucht. 2858
Schwalbacherstr. 51, Laden.

Monatsfran od. Mädchen
gesucht 2-44
Dotzheimerstraße 21, 2. St . rechts.

Modes . Tücht. 2. Arbeite¬
rin , sowie ein Lehrmädchengei.
H. Zahn » Schwalbacherstraße 382834

Angel ). Berkänferin » sowie
ei» Lehrmädchen gegen Vergärung
gesucht. H. Zahn , Putzgeschöst.
Schmal acherstraße 38 2833

Lin Mädchen
sucht 2828
Lorenz Becker, Arndtstr. 6, 3.

Tüchuger alleinstehender

Seschästsmann
mir gutem Geschäft sucht gesundes
fesches Mädchen, daS »e:bfianöig
das Geschäft»ertrelen kann. Off.
postlagerndI . W. 29. 87 9

Fleißige Fran ^suchr von
10 Uhr üb. milt. 2787

Friedrichstr. 46. 3.
Mädchen oder Frau ta„Süoer

gclucht 2815
El'villerstraße 16, Mt'>. 2. St.

Ein tüchtiges Alleinmädchen
zum 15. März gesucht 1624

Goelhestraße8, 3.
Tücht. Alleinmädchen

gesucht 1660
Rüdesheimerstraße 14.

Mädchen gesucht
Scharnborüstr. 28, 2 Tr . l. 1381

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung gegen sos
Vergütung sucht 2726

Papierbandl. Hack. Nbeinstr. 37.

Tüchtige

für seine Wäsche und Lehr¬
mädchen f. daS Wäiche-Alelier
per sofort gesucht 2770

Georg Hoffman » ,
43 Lau» affe 41.

Auf sofort 1126
anständiges Mädchen

sür Küchen- u Hausaraei: ges.
Pension Maraar-tva Wiesbaden.

Suche tücht. fleig. Mädchen
nach auswärts für Gasthaus sof.
ElwaS Servieren erwünscht. Lohn
20 M. Maqda Glembowitzki,

Stellenvermitrlungs-Bureau,
Wörtbstr. 13. 2. l. 1936

Braves steitz. Mädchen
gesucht 2640

An der Rinakirche4. pari.
Eins . Mädchen ges. Wiemud.

straße 4, part. l , nahe Kaiser-
Friedrick-Rinz._ 1298

Dienstmädchen m gm. Zeug¬
nissen, das erwas kochen kann u.
Hausarbeit versteht, bei gut. Lohn
in kl. Haushalt gesucht. Näheres
M°rilr'' raße 32, Varl._8035

Befferes Mädchen zu einz.
Dame gesucht. 3157

Goetbestraße 14, 1
Suche sofort eine Waschsrau a.

4—5 halbe Tage in der Woche
Adlerstraße 21, 1999

Zum Wecktragen w. je . and
ges. Riehl str. 4. 1365
"Saubere Putzfrau gesuche
Kirchqaffe7, 2. 1141

Saubere Monatsfra«
für 4 Stunden gesucht. Meld.
8—2 u. abens nach 6 Uhr 2649

Neudorserstraße6, 1.
Lehrmädchen für Daiiien-

schneiverei gei, Fran Riete,
Kailstraß- 7. 1._ 2316

1—2 junge Mädchen rönnen
das Weiß;eug»ähen gründl. er¬
lernen. 'Näheres Dambachtai 12,
Bdb. S. 2623

Stickerin
Ptttz. 2126

Zweite Arbeiterin ges.
CH. Hemmer , Langgasse.

1—2 ang Arbeiterinnen
mit Vergüt, sür Blusen per iof.
gesucht. Borzust. zw. 13—1 Uhr
Kirchgaffe4, 2._2430

Guten Verdienst erhalten
redegewandteu. kautiouSs. Damen
und Herren. Näheres in der
Exped. d Bl. _ 2451

Ei» lachi. fleiß. Mäd >,en ges.
bei Schäfer , Mor.tzuraße 5 st
vart. rechts. 2693

Für Herrschaften. Emos.
tücht. Dicnstuiädchen in g. Zeugn,

Stelleilvermililuiigs- Burcall
Magda Glembowitzki, Wörth-

straße 13, 2. l. 1516

Ein Küchenmädchen
per sofort gesucht 2531

Hotel Adler. Badb̂ us.
Tücht. Alleinmädcheu , w.

auch kochen kann, wird geg. boh.
Lohn per 1. April ges. Näheres
Sckenckendorffstr. 4, 3._ 2573

Suche
tücht. Dieustm.. Köchinen bei hohem
Lohn in ante HerrschaskShäuier.

Frau Mazda Glembowitzki,
Stellen verillittlringS-Bureau,

Wörtbstr. 13 I. 113

i-y.

aller Branchen
fillven stets gute und beste LtelleN
U ersten und feinsten Häuiern
hier und außerdalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
daS

Internationale
Zeutral'Plaziernngss

Bureau
Wallrabenstein

24 Lauggaffe 24,
viS-a-vir dem Tag latt-Berlag.

Telephon 2S5S.
Erstes u ältest. Bllreau

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcusteiu,

SleNenvermitilcrin . 1847

flmltlidies leim,
Herderstr. 31 , Part . I.,

Stellen rmchweiS.
Anständige Mädch. jed. Konsession
siiiden jederzeit Kost u. Logis sür
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgcwiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädcheu. _ 401
'Arbeitsiiaetiwei»

für Frauen
im Rathhaus Wiesbadea
unentgeltliche Stellen-Bermittelunz

Geöffnet dir 7 Ubr Abends.
Lhtheilun§ I»

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

suckr ständig:
Köchinnen(!ü: Privat),
Allein--, HauS-, Finder- und
Küchcnniädchen.

E. Wasch-, Putz- u. MouatSsrau: n
Näherinnen, Bügl-iinn-n uni
Lauimäochenu. Tagiöünermnea

Sur empföhle»: Mädchen ervalun
sofort Stellen.

Abtheilung IL
A.für höhere Berufsarten:

Kiade.sräuieiu- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausbälrerinurii, jrz
Bonnen. Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Erzieoeiinnen. Loiiivtoriüinnea
Lertauseruineit. Lehrmädchen,
Spraaiieorerinaen.

L. für sämmtiiehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hole!»u NeüaurationSköchiniien.
Zimmermädchen, Woichinädchen
Beichließertnneuu. Haushälter¬
innen. Soq «, Büffet- u. Seron,
sräuicin^

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

untre
Mi-wirkung der 2 Srztl. « ereinea

Dl- Adreffen der ftei gemeldetes,
iirzll. empfohlenen Pflegerinne,
»US zu jeder Zeit do« zu erfahren^

private höh. 10-
Müllerstraße 3.

mit Fortbildungsavleiiungen (sür
alle Zweige hcuiiger Fra en-
dildung). Wiederbeginnd. Schul
Unterrichts und der Fortbildungs'
kurse am 9 Apr.l, vorm. 8 Uhr.
Meldung nimmt ivocheniäglich von
11—1 Uhr im Schulhause enl
gegen 193

Pros. Dr. Brunswick.

Achtung!
Bei Einkauf in Kolonialwaren,

Fl -Bieren, Zigarren, Gemüse.
Milch 5 Proz der grünenu. roten
Nabatt-Marlen. Kohlen, Holz¬
kohlen, Briketts, Anzündeholz ein
Sack 90 bei 5 Sack 80 Pf.
F. Wa'ter «V » r. 18a, 1973

Polieren
vo» Möbeln und Klavieren wird
ausS Feinste ausgeiührt. Au-
strcicheu, Sadier.-u der Möbel be¬
sorgt schnell und billigst. 2695

G Donath, . 3.

la. Vollmilch
per Schoppen 10 Psg.,

bei 2—8 Schoppen9 '/ẑ Pfg.,
13'

per Schoppen SS  Psg.

Schlagsahne
per Schopven A3 Vfz.

Mg W !-M i
gJiifffipsr mmm  tsi

)EfM  M, 1.20,
beii M M. 1.15.
Friio Hier Lid-

♦
perM m.  l .io,
i 5 M M. 1.05.

Tafelbutter
von M . 1.23 per Pfund an.

*W *18“
I . Hornungs

Eirr - n . Bnttrr -Großhanbl .»

41.
Bitte genau ans Firma und
Hans „Sir. 41 " zn achte« .

Aul Wunsch wird alles, außer
Milch, frei ins Haus geliefert.

Wirklich billige;
i

welche sich von verschiedenen

Ge!rMheits!rsi!stv
angesammelt, Eintelpaare, durch¬
gehend bessere Ware in Chevreaux,
Bvxkait-, Kalb- und Wichsleder sür
Herren, Damen und Kinder 5, 6,
7—iOM. verkauft; früherer Laden¬
preis verselben war 7 10—14 M,
Bitte sich davon zu i-berzeugen, da
die Mehrzahl der ©tiefet mit den
früheren „Oriainalpreisen" U»d
der Fabrikmarke ,,GooE »sa »«
Wett" und Handarbeit ver¬
sehen sind.

Ein Posten Kindcr -Boxkotf-
nnd Chevreaux- Sttrfel in
schöner neuester Fasson und guter
Qualität Kanfirmandenftiefel
werden zu außerordenlkich billigen
Preisen verkauft 2301

Rur Heugaffe 22.
1. Stock,

Kein Laden. Kein Lade«.
NB. A 8 GelegenheiiSkauf. färb.

Stiesel, früherer LaderchreiS 10 M.,
jetzt 5 M,

Großer
Eierabschlag,

oarantiert 'rische Eier, per Stack
8 Pf., 2 Stück 15 Pf . 2401

F . Müller , Rerostraße 35/37.
Te eohoa 2730.

ÄWüerLpavö
zu haben bei Emil Dörner U. Ca..
Jägcrstraße Nr. 3. 2868

B-üetluno per Postkarte.

Miderbüften
in Stoff u Lackv. 3 50 an 1348

Albr-chtstraße 36. 1. r.

Aigretts , Reiher,
Paradiesvögel»

Fantasie-ti. Schmuckfed.
Spottbillig!Metjere-Haklgr
vlanck»

Lager in künstlichen Blume « .
Wiesbaden , 478

Friedrichstraße 28 , 2. Stock-
Modî inueil erbalien Exira-Rabatt

^Umzüge
per Federrolle werden bill besorgt.

Peter Beeres,



Die Wiedereröffnung meines

KinderDamen - und
Konfektion ^ Geschäftes

im Hause des Herrn Buchhändlers II . Homer

beehre ich mich ergebenst anzuzeigen-
Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete bin ich in der

Lage , meiner geschätzten Kundschaft durch sehr billige
Preise grosse Vorteile zu bieten und wird es wie bisher mein
Bestreben sein , nur gute Qualitäten , die sich durch tadellose
Arbeit auszeichnen , zu führen.

vormals: Meyer -Schirg

Monatsraten
Grammophon «,

garantiert echt, mit Hart»
gurnrni-Platten.Phonographen

mit crft!Ia | figm Hartguß-
Walze».— Ferner photo¬
graphische Apparate,
Operngläser . Feldstecher,
tünftl . gerahmte Bilder,

Jagdgewehre.
Schreibmaschine » .

liefern wir
Zither » aller Arten,
Saiten -Jnstrumente.
Violinen , Mando¬

linen. Guitarren.
Musikwerke,

felbsiipielende, sowie-csnffrttman*«»Dreh - Instrumente
mit Metallnoten.

, Automaten,
Harmonika- ,

Man fordere iilustr . Katalog 135 I
gratis und Irei. Postkarte genügt

13. März 1907. Wiesbaden « General-Anzeiger.

herren-5atto-Knziige
zu 15, 18, 20, 22, 24, 26, 28, 30, bis 45 Mk.

Zacket- und Gchrsck-Knzüge
zu  24 , 28, 30, 32, 35, 38, 42 bis 50 Mk.

ZrShjahrr-Paletotsu.Regenmäntel
zu  15 , 18, 20, 22, 24, 26, 28 dis 45 Mk.

Havelocks,Reisemäntel«.Pelerinen
zu  8 , 10, 12, 15, 18, 20 dis 30 Mk.

Herren-Seinkleider und westen
zu  3 , 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 bis 18 Mk.

Ronfimanden-Knzüge
zu 12, 15, 17, 18, 20, 22, 24, 26 bis 30 Mk.

Zünglings-Rnznge und Paletots
zu 10, 12. 14, 16. 18, 20, 22 bis 30 Mk.

Rnaben-Rnjüge und Paletots
zu  4 , 5, 6, 7, 8, 9. 10. 12 bis 25 Mk.

Zchnlanzüge und Pelerinen
zu 2«/„ 3. 4, 8, 6. 7, 8, 10 bis 15 Mk.

Blusen,Zoppen, Kurzeu. lange Hosen
zu 1, 1'/, , 2, 2»/„ 3, 3's,, 4, 5, 6, 7 bis 10 Mk.1732

•*>. fb . 61. * 92. JaHrmnq.

haararbeiten-Spezial-Geschäft.
Grosses Lager fertiger ißöpfe von 3 Mk au , einzelne Teile
von S Mk an, Haarnnterlagen , Damenscheltel,
StirnfriSuren , Perriickem , Toupets , empfiehlt zu

billigen Preisen . ,

Frisieren— Shampoonieren.
Separater Damen -Salon . 640

k.  Löbig , hiseur, fileli,, ie HeleiBslr.

Schlich! Schluß!
Nur bis Oster«!

Total -Ausverkanf
zu jedem annehmbaren Preis!

Wegen Aufgabe der hiesigen Filiale und Abbruch des
Hauses!

Großes Lager in : t <.
Gold -. Silber - « . Stahl -Uhren . Broschen.

Ringc .Lhrringc,Ketten,Colliers,Armbänder,
Anhänger Operngläser,Manschcttenknöpfe rc.

Jacob Broch,
_ WUhelntstr. 24.

MB. Für ' jede gekaufte Taschenuhr übernimmt die
schriftlich erhaltene Garantie mein Hauptgeschäft in
Frankfurt a. M., Kaiserstr. 65. 2678

Eigene-Werkslätte für Reparaturen.

Ladeneinrichtung
zu verkaufen.

r Paletots Neugajse 22 1-btck.

für Damen (Marke gesetzt, geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weichheit
und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Paket ä 1 Dtzd , Ulk . 1»— . .
, ü '/ , „ 60  Pf * .

Andere Fabrikate von 80 Pfj . an per Dtzd
Befestigungsgiirtel in allen Preislagen von 50 Piß . » » -

Kirchgasse 6. CllI * . TaMlief », Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege (Damenbedjpnung). 9501

Mainzer
Schuh-
Bazar !!!

Eftarktsftrasse 11. 1768
Preissermässigung für

, Konfirmanden u.Kommunikanten.

Schuhwaren
staunend billig. SklteneG-Icgknheit.

Kesgllffe 22 ,l Mgk.
Kein Laden. 7473

Empfehle sämtliche nebenstehende
Stahlwaren , sowie mein Lager in

Messerputzmaschine« .
Fleischhackmaschinen.

Reibmaschine « ,
Kaffeemühlen und

Ersatzteilen re.
839 billigst.

pH. Krämer,
Metzgergaffe 37, Kl. Langgaffe 3 , Telephon 2079.

Wegen Itmzng nach Michelsberg 16» Ecke
Hochstätte 21. vrranstalte einen

!i!»Ml II.
Max Döring,

Inhaber : Henry Wiemer.
Mühlgaffe 17, Ecke Häfnergaffe. 2710

lelir-teiili Dien-SHM.
Unterricht im Mahnchmen, Musierzeichnen, Zuschncidcn und

Anfertigen von Damen- und Kiiivcrklelderit wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bet einiger Ausmerkiamkeit tadellos werden. Sedr leichte
Methode Die besten Erfolge können durch zahlreich- Schülerinnen
nackgewitfen werden. 4519

Schnittmuster-Verkauf.
Näh ere Auslunft von 9—13 und von 3—6 Uhr.

BV Prospekte gratis und franko.
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein. Zriedrichstr. 36.
Gartenhaus >. Stock, int Haufe des Herrn Kölsch.

m
in Wiesbaden.

Der Verein der Wiesbadener Hotel - u . Bade¬
haus -Inhaber empfiehlt den männlichen und weiblichen
Hotelangestellten sich des in dem Nathause eingerichteten
Bureaus für

kostenlose Stellenvermittelung
zu bedienen_ _ 8579

stets in allen Grössen , Breiten
und Preislagen vorrätig . Verkauf
nach Gewicht . Meine Speziali¬
tät ; Fugenlose Kugel»

asson Trauringe , ohne Lötfuge, aus einem Stück
gegossen , Scmitzmarke : ,, © bngo * “ (parentamtl . ge¬
schützt ), berechne ohne Preiserhöhung . Girr»

1982 vieren umsonst , worauf gewartet werden kann

M. Otto E£ernstein 9 Juwelier
Wiesbaden , 40 Kirehgasse 40 , Ecke Kl , Schwalbacberstr.

Sie schützen sich gegen
Geschäftsverluste

durch Abonnement bei der

Auskunftei Bürgel,
Mauritiusstr, 5, 2. Wiesbaden . Fernsprecher 2344.

Einzelauskünfte , Sammelberichte.
Ueberwachnng zweifelhafter Forderungen.

Beschaffung von Agenten und Agenturen. 7497

Neu!

H

Neu!
kk

Webergasse 23.
Weine erster Firmen . Koulante Bedienung

2847 Inhaber : Ernst SacBt ’s.

GebriiOer Dörner, inrissirosset
Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft für fertige Herren- und Knaben-Bekieidung-
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